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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, 


Daus Khaiſergeſchwader in der 
Danziger Bucht. 


beginnt, das bei den dereinſtigen Entſcheidungen, die auf Gegen 2½ Uhr waren die Uebungen beendet, allmählich Der Kaiſer trat in die Mitte deſſelben und hielt 


dem Erdball fallen werden, ein gewichtiges Wort in die 
Wagſchale wird werfen können. 


Die Flottenevolntionen am Dienſtag. 
Schon in der Frühe begaben ſich die Admirale, 


Die Deutſchen find, das läßt ſich geſchichtlich nach⸗ Offiziere des Stabes und die Schiffskomman⸗ 


meifen, ftet8 ein ſeetüchtiges Volk geweſen. Auch heute e a t 90 an 727 0 f ee Um 9 
À ; h 2 nuten fuhr er aiſer in einer 
ſind ſie es noch und nicht um Haaresbreite ſtehen ſie Gig zum „Kaiſer Wilhelm IL“ und begrüßte die 


zurück hinter den ſeetüchtigſten Völkern der Erde. See- Bejagung. Das Schiff hißte die Großadmiralsflagge 
tüchtigkeit aber muß bei jedem lebensfähigen Volke auch und kurze Zeit darauf die Standarte ohne Salut. Sofort er: 
das Streben nach Seegeltung hervorrufen; die See⸗ folgte das Flottenſignal „Anker auf“, wonach die Flotte 


eigenſchaften müßten ja verkümmern, wenn ſie ſich nicht 
bethätigen könnten. So entſpricht dem deutſchen Volks⸗ 
charakter die Entwicklung, die unſere Handelsflotte heute 
zur zweitgrößten der Erde gemacht hat. Der Welthandel 
Bat uns mit allen Völkern der Erde in nahe Berührung 
gebracht; er hat alſo auch die Gelegenheit zu Reibungen 
mit fremden Mächten geſteigert; zwiſchen Völkern ſind 
nun heute noch wie vor Jahrtauſen den die meiſten Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten offene oder verkappte Machtfragen — nur 
Macht ſchafft Recht — der Schwächere muß nachgeben. 
Solange Gegner, die uns ſchädigen wollten, nur 
auf dem europäiſchen Feſtlande jaken, konnten wir fie 
mit unſerem gewaltigen Landheer in Schach halten; 
ſeitdem die Gefahr größer geworden iſt, daß Seeſtaaten 
unſern gerechten Anſpruch auf Bewegungsfreiheit im 
Weltverkehr könnten ſchmälern wollen, ſeitdem 
müſſen wir darauf bedacht ſein, uns auch Macht⸗ 
mittel zu ſchaffen, die dieſe Gefahr verringern 
oder ganz verhüten. Mit andern Worten, um die 
bewährte deutſche Seetüchtigkeit mitten im Wettbewerb 
fremder neidiſcher Völker zur Steigerung des Geſammt⸗ 
wohles unſeres Volkes ausnutzen zu können, bedürfen 
wir einer kräftigen Kriegsflotte. 

In dieſer klaren Erkenntniß, die beim Regierungs⸗ 
antritt unſeresKaiſers freilich nur ſehr wenig imLand ver: 
breitet war, hat Wilhelm II., der die eiſerne Noth⸗ 
wendigkeit des Ausbaues unſerer Machtmittel zur See 
ſofort überſah, es als eine der vornehmſten Pflichten 
betrachtet, mit aller Kraft heranzugehen an die 
Schaffung einer größeren Flotte. Er hat, ohne ſich 
durch entgegenſtehende Schwierigkeiten und Hinderniſſe 
aller Art aufhalten oder beirren zu laſſen, ſein 
Ziel unausgeſetzt im Auge behalten und durch 
ſeine Energie und Thatkraft Reſultate erzielt, 
welche die größte Bewunderung einflößen müſſen. 
Welchen Aufſchwung die Entwickelung unſerer 
Seeſtreitkräfte, dank der ureigenſten Initiative unſeres 
ſtaiſers, genommen hat, das lehrt ein Blick auf die 
Danziger Rhede, wo jetzt in langer Reihe die gewaltigen 
Panzerkoloſſe, die ſchnellen Kreuzer, die dünnen ſchlanken 
Leiber der Torpedoboote liegen — ein ſtolzes Bild, 
wie es wohl noch nie in deutſchen Gemäfjern 
dem Auge fiğ entrollte. Was unſere 
Flotte iſt, was fie geworden, das iſt unſeres 
Kaiſers Werk. Und wenn heute Rußlands Herrſcher 


in der Gdingerbucht verſchiedene Evolutionen ausführte 
und zwei Gefechtsbilder ſtellte. Um 1 Uhr waren die 
Uebungen beendet. Hierauf fand bei dem Chef des 
Uebungsgeſchwaders ein Frühſtück ſtatt, an welchem 
der Kaifer, die Generale Graf von Schlieffen 
und von Pleſſen, der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts Vizeadmiral von Tirpitz, Vizeadmiral Frhr. von 
Senden⸗Bibran und Andere theilnahmen. Um 3½ Uhr 
ging die Flotte auf der Rhede von Hela wieder zu 
wj worauf die Kritik auf dem Flaggſchiff gehalten 
wurde. 


* + 
* 


Flottenmanöver. 
Von unſerem nach Hela entſandten K.⸗Mitarbeiter. 


Freundliches Wetter begrüßte geſtern Morgen die 
Herbſtübungsflotte, die am Abend vorher, mit dem Kaiſer 
an Bord der „Hohenzollern“, an der Spitze innerhalb 
Hela vor Anker gegangen war, bald aber bewölkte ſich 
der Himmel, und als die Flottenmanöver unter Leitung 
des Kaiſers begannen, der feine Kaiſeryacht verlaſſen 
und ſeine Großadmiralsflagge (ein ſchwarzes Kreuz auf 
weißem Felde, mit der Kaiſerkrone und zwei über⸗ 
de e Marſchallſtäben in der Mitte) am 
Großmaſt des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ geſetzt 
hatte, war das Wetter recht trübe geworden, und die 
mächtigen Rauchwolken, die den Schloten der eiſernen 
Koloſſe entſtiegen, fielen nieder, die Schiffe oft ganz 
verhüllend. Der Generalinſpekteur der Marine, Admiral 
v. Köſter, hatte für die Dauer der geſtrigen Manöver 
eine Flagge (ein ſchwarzes Kreuz auf weißem, 
umründerten Felde) am Großmaſte des „Kaiſer Barbas 
roſſa“ gehißt. Nachdem alle Schiffe die Anker gelichtet 
und ſich in Bewegung geſetzt hatten, erfolgte zunächſt 
eine Reihe taktiſcher Uebungen, bei denen die Schiffe, 
klaſſenweiſe eingetheilt, in beſtimmten Entfernungen von 
einander Bewegungen ausführen mußten. 

Dieſe Uebungen dauerten bis etwa gegen 11 Uhr, 
Dann wurden mehrere Gefechtsübungen vorgenommen. 
Zunüchſt ſuchte hierbei ein feindliches Geſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Panzerſchiffen „Baden“ und „Sachſen“, 
den Schiffen der „Siegfried“ ⸗Klaſſe (Siegfried“, „Odin“, 
„Aegir“ und „Hagen “) den Schiffen „Nymphe“, „Niobe“, 
„Gazelle“, „Pelikan“ und „Hela“ und mehreren Tor⸗ 
pedobootsdiviſionen, von Oſten her die Einfahrt in die 
Danziger Bucht zu erzwingen. Die feindliche Flotte 
war zu dieſem Zwecke ziemlich weit nach Often Hinaus: 
gedampft, ſo daß von ihr nur noch wenig zu ſehen war, 
dann aber kam ſie in voller Fahrt — davon zeugten 
die mächtigen Rauchwolken — auf die Bucht zu. Als 
ſie ſich auf etwa 1000 Meter dem die Bucht ver⸗ 
theidigenden Geſchwader genähert hatte, wurde von 
beiden Seiten ein gewaltiges Geſchützfeuer eröffnet, deſſen 
Donner weithin vernehmbar war, ebenſo waren die 
weißen Pulverdampfwolken weithin ſichtbar. 

Die von Oſten herkommende feindliche Flotte hatte 


1 


der ſtahlgepanzerten Schiffe wimmelnde Reihe iiber-|fih die Einfahrt in die Bucht erzwungen, nun ſchwenkten 


blickt, dann wird und muß er die Ueberzeugung aus 
den deutſchen Gewäſſern mit ſich nehmen, daß hier in 


die Schiffe in nordweſtlicher Richtung und theilten ſich 
zu einer zweiten Gefechtsübung, die aber ſehr weit nach 
Often zu entfernt war und die Schiffe fait ganz den 


wurden die Schiffe wieder ſichtbar und nahmen 
hintereinanderfahrend ihren Kurs auf das Putziger Wieck 
zu, in dem ſie gegen 3½ Uhr in Doppelkolonne vor 
Anker gingen. Die Formation war folgende: 
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Gleich zu Beginn des Nachmittags klärte fiğ das 
Wetter auf, und bald erglänzte die See beſtrahlt von 
der Sonne in blauem Lichte, leicht gekräuſelt von kleinen 
Wellen. In dankenswerther Weiſe hatte die Aktien⸗ 
e „Weichſel“ wieder eine Extrafahrt nach den 

riegsſchiffen veranſtaltet, und dieſes Mal waren der 
Einladung zur Fahrt recht viele gefolgt, was wohl darin 
ſeinen Grund hatte, daß der Kaiſer auf ſeiner Pacht 
„Hohenzollern“ mit beifder Manöverflotte war. Daß fie 
ſpäter jo nahe den Kaiſer ſehen und Augenzeuge höchſt⸗ 
wichtiger Vorgänge ſein würden, daran hätte gewiß kein 
Theilnehmer gedacht. 

Nachdem noch in Zoppot kurze Raſt gemacht war, 
ging die Fahrt der „Vineta“ an den vom ſchönſten 
Sonnenlichte beleuchteten, waldumkränzten Höhen der 
Danziger Bucht, die Danzig nicht umſonſt den Beinamen 
des „nordiſchen Venedig“ gegeben haben, vorüber der 
Flotte zu. Schon von weitem fiel am meiſten die 
mächtige, blendendweiße Kaiſeryacht „Hohenzollern“ auf 
mit ihren zwei großen, gelben Schornſteinen und drei 
Maſten; vom Großmaſt wehte die gelbe Kaiſerſtandarte 
herab; auf ſie richtete die „Vineta“ zunächſt ihren 
Kurs, da angenommen wurde, der Kaiſer befinde ſich an 
Bord. Lebhafte Hurrahrufe ertönten, als die Pacht 
paſſirt wurde, viele Gläſer richteten ſich auf fie, aber 
der Kaiſer war nicht zu erblicken. 

An der „Hohenzollern“ vorbei ging es dem „Kaiſer 
Wilhelm II.“ zu und hier bot ſich jetzt den Fahrt⸗ 
theilnehmern ein Bild, das allen unvergeſſen bleiben 
wird. Eine große Anzahl Marineoffiziere und auch 
Offiziere in anderen Uniformen hatte hier auf dem Heck 
Aufſtellung genommen, um die Kritik des Kaiſers 
über die Uebungen am Vormittag zu vernehmen. Einen 
prächtigen Anblick boten die vielen kleinen Barkaſſen 
und Boote, die die Schiffsoffiziere an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm II.“ gebracht hatten und jetzt um das Schiff 
herumlagen, läſſig auf den Wellen tanzend. Der Kaiſer, 
der Admiralsuniform trug — feinen Rock ſchmückten 
mehrere Ordensſterne und in der rechten Hand hielt 
er ein großes Fernrohr —, bewegte ſich lebhaft 
unter den Offizieren, ſprach dieſen und jenen an 


Kritik ab. Dieſelbe dauerte ca. 10 Minuten, dann 
gruppirten ſich die Offiziere um den Kaiſer, einige 
jüngere beſtiegen ſogar höher gelegene Schiffstheile und 
nun wurde von Allen eine photographiſche Auf⸗ 
nahme gemacht. Dieſe Vorgänge konnte man von der 
„Vineta“ aus genau beobachten, da ſie auf kurze Ent⸗ 
fernung an den „Kaiſer Wilhelm II.“ herangekommen 
war. Kaum war die photographiſche Aufnahme vorüber, 
dann zerſtreuten ſich die Offiziere. { 

In dieſem Moment ertónten von Bord der „Vineta“ 
lang anhaltende Hurrahrufe, Tücher wurden geſchwenkt, 
und als der Kaiſer jetzt an die Schiffswand heran⸗ 
trat und dreimal mit dem Fernrohr grüßend her⸗ 
überwinkte, da war der Freude und des Jubels 


"lan Bord kein Ende. 


Inzwiſchen hatte ſich die Situation wieder ge⸗ 
ändert und ein anderes Bild bot ſich den Augen der 
Fahrttheilnehmer. Von allen Schiffen kamen die Ruder⸗ 
boote, im Schlepptau der Dampfpinaſſen und mit 
Rudermannſchaften beſetzt, heran, um fiğ an dem 
Wettrudern um den vom Kaiſer geftifteten 
jilbernen Pokal zu betheiligen. Mehrere Jahre 
hintereinander war die Mannſchaft der „Brandenburg“ 
Siegerin geweſen und auch am letzten Sonntag bei dem 
Proberudern hatte fie am beſten gerudert. 

Um jetzt für die Regatta Platz zu machen, mußte 
die „Bineta? weiterfahren, fie verſuchte jetzt, auf irgend 
einem Schiffe Erlaubniß zur Beſichtigung deſſelben zu 
erhalten. Ueberall wurde dieſe aber verweigert, da die 
Schiffe friſch geſtrichen waren für den bevorſtehenden 


Zarenbeſuch. Auf dem „Wörth“ endlich wurde die 


Erlaubniß ertheilt. Nachdem die „Vineta“ mit Hilfe 
der Schiffsmannſchaft des „Wörth“ glücklich angelegt 
hatte, wurde das Schiff unter ſachverſtändiger, liebens⸗ 
würdiger Führung einer eingehenden Beſichtigung, die 
%, Stunden in Anſpruch nahm, unterzogen. 

Inzwiſchen ging die Ruderregatta vor ſich und 
als Sieger ging aus ihr die Mannſchaft 
des „Kaiſer Wilhelm II.“ hervor, den zweiten 
Platz erhielt die Mannſchaft des „Weißenburg “. 

Als die Beſichtigung der „Wörth“ beendet war und 
die „Vineta“ ihre Rückfahrt angetreten hatte, fing es 
bereits an zu dunkeln, und jetzt gewährten die Schiffe 
in ihrer Beleuchtung einen impoſanten Anblick. Der 
Kaiſer befand ſich noch auf dem „Kaiſer 
Re II.“ an deſſen Bord ein Eſſen ſtattfand. 

ie „Hohenzollern“ war großartig elektriſch be⸗ 
leuchtet, diezu Waſſer gelaſſenenFFallreeptreppen waren von 
Stufe zu Stufe mitelektriſchen Glühlampen erhellt, ebenſo 


waren auch alle Schiffsräume ganz hell, ſo daß 
das Schiff von Weitem einem Lichter⸗ 
meere glich. Je weiter ſich der Dampfer von 


der Flotte entfernte, um ſo mehr hoben ſich die Lichter 
vom Horizont ab und ließen die ganze Flotte als eine 
fern liegende große Stadt erſcheinen. Auch die von 
Zeit zu Zeit aufgelaſſenen Leuchtkugeln, die zu Signalen 
Feb gewährten in der Dunkelheit einen herrlichen 
nblid. 

Gegen 8¼ Uhr langte die „Vineta“ wieder in Zoppot 
an, ca. 1½ Stunde ſpäter war fie glücklich in Danzig. 

Wie wir hören, finden bei der Herbſtübungsflotte am 
17. und 18. September größere Ausſchiffungs⸗ 
übungen ſtatt, dieſen folgt am 19. September das 
große Landungsmanöver, bei dem auch Land⸗ 
truppen in größerer Zahl mitwirken werden. Dieſe Uebung 
dürfte ſich in der Höhe des Weichſeldurch⸗ 
ſtiches abſpielen. Die Auflöſung der Herbſt⸗ 
übungsflotte erfolgt, wie ſchon mitgetheilt, am 
22. September in der Danziger Bucht. 

* * 


k 
Mit der Manöverflotte. 
Von unſerm w. Mitarbeiter. 
Nachdem am Montag die Herbſtübungsflotte den 


Me 


unausgeſetzter raſtloſer Arbeit die deutſche Flotte zu Blicken der am Strande arrenden entzog, ſelbſt von und zeichnete verſchiedene durch Händedruck aus.] Kaiſer von Pillau aus eingeholt hatte, wurde ihr am 
einem ſcharfen und ſchneidigen Rüſtzeug zu werdenlden Rauchwolken war faſt garnichts mehr zu ſehen. Plötzlich traten die Offiziere in einen Kreis zuſammen. geſtrigen Dienstag die Ehre zu Theil, ihrem oberſten 


Ruſſiſche Herrſcher in Danzig. 


Freuden und Leiden eines längeren Aufenthaltes derſeines mennonitiſchen Seidenfärbers van Eicken dem 


beiden Souveräne gründlich kennen lernen. 
Am 29. Februar 1719 traf Czar Peter mit feiner 


Die Zeiten ändern ſich! Heute haben Kaiſer Wilhelm Gemahlin zu Schlitten im Ganskruge ein und nahm 
und Gzar Nikolaus die Gefühle der Freundſchaft, die dort im weißen Hense vorläufig. fein Abſteigequartier. gebrauchte die ſtädtiſchen Reiter ſehr wenig, da er meiſt 


zwiſchen den beiden Herrſchern beſteht, von Neuem aus⸗Er wurde mit 


en Kanonen von den Stadtwällen 


etauſcht und gemeinſame Berathung gepflogen zumBBeſtenſſalutirt, doch war der Czar mit der Begrüßung nicht 
p 1 


der Völker. Jubelnder Willkomm 


ft erſchallt und der zufrieden, denn die Kanonen hatten nach feiner Meinung 


Geſchütze dröhnender Salut hat die Kunde von dem weit⸗ nicht genug geknallt. Dann wurde er durch eine De⸗ 
tragendenckreigniß hinüberklingen laſſen über See und Land putation des Rathes begrüßt, welche auf ihre lange 
Einſt war es anders; damals waren die Beziehungen Anſprache die kurze Antwort erhielt: „S. Czariſche 
zwiſchen Rußlands Czar und der altbewährten Hanſe⸗ Majeſtät jagen Dank“ Neben dieſem offiziellen Empfang 
ſtadt nichts weniger als gute und ganz beſonders ließen hatte der Danziger Rath auch noch andere Maßregeln 
fie zu wünſchen übrig zu Beginn des 18. Jahrhunderts. getroffen, die bewieſen, daß das ſtädtiſche Regiment den 


Jener Zeit ſoll heute hier gedacht ſein, um nachzuweiſen, 


wie im Vaufe der Jahrhunderte die Weltgeſchichte die Mißtrauen war 
| die Menſchen ändern und mit Kriegsrath verordnete das Aufeiſen 


Rollen vertauſcht, wie ſi 
ihnen das Leben der Völler. 


Um getreue Nachbarn und desgleichen werden unſere Aufziehen der Bürger⸗Kompagnien, eine 


oskowitern nicht über den Weg traute, und dieſes 
unzweifelhaft gerechtfertigt. Der 
a der Mottlau, 
das Wegnehmen der ſchwimmenden Brücken, das 
längere 


Vorfahren wohl niemals inniger gefleht haben, als zu Sperrung der Thore, die Ausſtellung mehrerer Wacht 


Anfang des achtzehnten Jahrhunderts. 
lagerten die Stadt Danzi 
von Schweden, der Czar 


der Starke von Polen. 


Damals um poſten, welche die Ordre hatten, Gewalt mit Gewalt 
der ſtarrſinnige Karl XII. zu vertreiben, die ſtärkere Beſetzung des Langgarter 
eter der Große und der Thores, die Bereithaltung eines gehörigen Botrathe | falten 
„angeftammte” Landesherr, der lüderliche König Auguſtſ von Patronen, das Auffahren des größten Theiles der dem Eigenthümer wieder zurückgegeben haben. 
So verſchieden auch die vorhandenen Kanonen auf die Wälle und die Aufſtellung den Unterſuchungen Löſchin's ift dieſer Vorgang in 


Hohen Thore gegenüber. Peter hatte zwar vom Rathe 
er Reiter verlangt, welche bei ihm Ordonnance 
alten und allenthalben mit ihm reiten ſollten“, doch er 


zu Fuße und ohne jedes Gefolge in der Stadt umher 
ging. Er beſuchte die öffentlichen Gebäude, trat un⸗ 
ię oft in die Häuſer wohlhabender Privatleute ein 
und ließ ſich die Dekoration der Zimmer und alles, 
was von Bildern und gewebten Tapeten vorhanden war, 
vorzeigen. Als der Bürgermeiſter Engelke begraben 
wurde, weilte er im Rathhauſe und ſah von einem 
Fenſter aus dem Leichenbegängniß zu. Er verſchmähte 
es auch nicht, den evangeliſchen Gottesdienſt zu beſuchen, 
und als er in der Marienkirche eine Wochenpredigt des 
Diakonus Fiſcher angehört hatte, gefiel ihm der 
Geiſtliche ſo gut, daß er verſuchte, ihn mit nach Rußland 
gu nehmen. Bei dieſem Beſuch der Kirche fol fih auch 
er bekannte Vorfall mit der Perrücke des Bürger⸗ 
meiſters ereignet haben. eter ſoll nämlich dem 
Bürgermeiſter die Perrücke abgenommen und ſich ſelbſt 
aufgeſetzt haben, um feinen etwas kahlen Kopf in der 
irche zu wärmen, und fie nach beendeter W 
a 


Charaktere dieſer drei Männer waren, in einem waren vigilirender Aufpaſſer an den Straßenecken und auf Danzig nicht paſſirt. Er wird übrigens auch noch von 
fie einig: in dem Beſtreben, von der reichen Stadt] den öffentlichen Plätzen. Wie nöthig diefe Vorkehrungen] mehreren anderen Städten erwähnt. 


ſo viel Geld wie möglich zu 
iſt ihnen, Gott ſei es geklagt, auch 


erpreſſen, und das waren, ſollte ſich 
in reichem entdeckten in einem ruſſiſchen 


bald zeigen. Die Aufpaſſer am Thore 
euwagen 


linten und geneigt zu machen. 


Peter bot alles auf, um ſich die Bürger 


Er hatte ſich auf Neugarten in 


Maße gelungen. Zwar der ſparkaniſche Schwedenkönig Pulver, dann bemerkte eine Schildwache einen Ruſſen, der „krummen Linde“ eine Kapelle für den griechiſch⸗ 


hat mit feiner Perſon den Danzigern keine Moleſten [der mit einer Stange die Tiefe des Feſtun 
bereitet, er war zwar im Jahre 1704 zweimal — amſauszumeſſen verſuchte und ſchoß ihn nieder. 
uni — in unſerer Stadt, aber] Leiche eines andern Ruſſen, welcher gleichfalls von dermit dem Herzoge Karl Leopold von Medlen: 
e ritt ex durch das Petershagener Schildwache niedergeſchoſſen war, weil er ſich 


24. März und am 29, 
bei ſeinem erſten Bef 


r katholiſchen Gottesdienſt einrichten laffen, und dort 
ei der wurde 


am 19. April ſeine Nichte Katharina 


ſpionirendſburg⸗Schwerin vermählt. Unter dem Donner der 


Thor ein und durch das Oliviſche wieder heraus, und ſzwiſchen den Feſtungswerken herumgetrieben hatte, fand Kanonen begab ſich nach der Trauung der Czar mit dem 
bet feinem zweiten Beſuche ritt er gar im „vollen man fogar Werkzeuge zum Vernageln der Kanonen. 


Rennen“ durch unſere Stadt zum Oliviſchen Thor 
herein, durch das Langgarter Thor heraus. 


I Die Ganskruge nach dem Gaſthauſe zur 
Danziger wären glücklich geweſen, wenn auch die anderen Krebsmarkte. 


neuvermählten Paare in den Garten des Schöppen 


Am 4. März verlegte Peter fein Quartier vom Kölmer, welcher der „krummen Linde“ gegenüber lag, 


offnung“ am] wo das Feſtmahl eingenommen wurde, dem ein glänzender 
Als dann am 3. April auch König] Ball folgte, 


Am Abend wurde unter ungeheuerem 


beiden hohen Verbündeten ihren Beſuch in der Stadt Auguft II. hier eingetroffen war und fein gewöhnliches Zulaufe von Schaulustigen ein Feuerwerk am Schieß⸗ 
in derſelben Weiſe abgehalten hätten. Doch ein ſolches Abſteigequartier auf dem Langenmarkte bezogen hatte, hauſe (dem heutigen en abgebrannt. A 


Glück war ihnen leider nicht beſchieden, fie ſollten die nahm Peter am 6, April f 


Tage auf Neugarten dem Volke einen gebratenen mit 
wildem und zahmem Geflügel gefüllten Ochſen und zwei 
Fäſſer Wein preisgab und dabei Geld und Backwerk 
unter die Menge ausſtreuen ließ. Weitere Feſtlichkeiten 
veranſtaltete der Czar, als er am 29. April die Neu⸗ 
vermählten in fein Logis aufnahm. Mehrere Gewerke 
zogen mit Muſik, bunten Fähnlein und zierlich ge⸗ 
ſchmückten Werkzeugen vor dem Artushofe auf. Die 
Schiffszimmerleute, deren Brüderſchaft der Czar einft 
in Holland angehört hatte, hielten ein künſtliches Fahnen⸗ 
ſchwenken; die Kutſcher, deren Vorliebe für theatraliſche 
Aufzüge wir früher ſchon kennen gelernt hatten, ver⸗ 
anſtalteten einen maskirten Mohrentanz, die Fleiſcher 
hatten ein Karouſſelreiten auf ungeſattelten Pferden 
arrangirt, wobei nach Gänſen, die an Stricken hingen 
und ſchreiend aufflatterten und nach gefüllten Waſſer⸗ 
eimern, deren Erguß den ſie Treffenden nicht benetzen 
durfte, geſtochen wurde. Ferner war ein mit Seife be⸗ 
ſtrichener Maſtbaum aufgeſtellt, an deſſen Spitze ein 
rothes Kleid und eine Summe von 50 Thalern für den 
bereit lagen, welcher den Baum zu erklimmen vermochte. 
Den Preis errang nach dreiſtündigem Bemühen ein 
62 jähriger Hauszimmergeſelle. Der Sieger wurde den 
zuſchauenden Fürſten vorgeſtellt und König Auguſt trank 
ihm aus einem Ehrenpokal zu und ſchenkte ihm nicht 
nur dieſen, ſondern auch den Kredenzteller, auf 


dem der Pokal präſentirt worden war. König 
Auguft hatte allerdings auch alle Veraulaſſung, 
fiù dem Geſellen gnädig zu  erweijen, denn 


während des Kletterns hatte der Czar Peter mit 
ihm um 200 000 Gulden gewettet, daß der Geſelle nicht 
die Spitze erreichen würde. Durch die Ausdauer des 
Danzigers gewann er ſeine Wette und der Czar hat ſie 
nachher gewiß nicht ohne Mißmuth bezahlt. 

rotzdem gelang es Peter nicht, die Gunſt der 
Danziger zu gewinnen und daran waren nicht allein 
die furchtbaren Erpreſſungen ſchuld, die er ſich der 
Stadt gegenüber erlaubt hatte, ſondern noch mehr viel» 
leicht das rohe Benehmen feiner Leute. Blutige Schläge. 
reien zwiſchen dem ruſſiſchen Militär und Danziger 
Bürgern und Soldaten waren an der Tagesordnung, 


eine Wohnung in dem Hauſe l noch größer war das Gedränge, als der Czar am folgenden lan denen der Czar nicht immer unſchuldig war. So 


"PYT 
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Kriegsherrn zu zeigen, was in den letzten Wochen feit 
ihrem Zuſammentritt gearbeitet und gelernt worden 
war. Die Flotte war in der Danziger Bucht vor Anker 
gegangen. Gegen 9 Uhr ſchiffte ſich der Kaiſer von 
ſeiner Pacht „Hohenzollern“ an Bord des Flotten- 
Flaggſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ ein, in deſſen 
Großtopp die Großadmiralsflagge geſetzt wurde. 
In doppelter Kiellinie, das Flottenflaggſchiff an der 
Spitze, ſetzte ſich dann der ganze ungeheure Truppen⸗ 
körper in Bewegung. Und nun begannen die Exerzitien, 
die die Eingeweihten mit Stolz und Freude, die be⸗ 
theiligten Zuſchauer aber mit Staunen und Bewunderung 
erfüllten. Unter dem Befehl des Generalinſpekteurs der 
Marine, deſſen Flagge auf S. S. „Kaiſer 
Barbaroſſa“ wehte, wurden die Wendungen und 
Schwenkungen, Formationsänderungen in einem und 
in zwei Gliedern mit großer Präciſion ausgeführt. 

Um 11 Uhr 30 Min. begann die Vorführung eines 
Gefechts. Ein prächtiges Bild boten die mit höchſter 
Fahrt dahinſtürmenden Eiſenkoloſſe, deren feuerſpeiende 
Rieſenſchlünde ſich aufthaten, dem Feind den ehernen 
Gruß zuzuſenden. Es wurde mit Salutkartuſchen ge⸗ 
feuert und das Feuer von der feindlichen Flotte, die 
durch die Schiffe „Sachſen“, „Hela“, „Pelikan“ 
„Nymphe“, „Gazelle“ und „Niobe“ markirt wurde, 
lebhaft erwiedert. Beim Nahgefecht griffen auch die 
kleineren Kaliber in den Kampf, und in das dumpfe 
Grollen der Geſchütze miſchte ſich das helle, ununter⸗ 
brochene Knattern der Maſchinengewehre. Als die beiden 
Flotten fih auf etwa 1000 m genähert hatten, brachen 
die Torpedobootsflottillen durch die Linie und gingen 
ihrerſeits zum Angriff vor. Unheimlich ſahen die 
ſchwarzen lautlos dahingleitenden Geſellen aus, die dem 
Feinde mit jenen teufliſch ſinnreichen Zerſtörungs⸗ 
maſchinen unter Waſſer zu Leibe rückten. 

Aber mitten in dem wogenden Kampfe, mitten in 
dem Feuer zweier erbitterten Gegner gingen einige 
Fiſcher ihrem friedlichen Gewerbe nach und bildeten zu 
dem Kriegs im Frieden einen ſeltſamen Kontraſt, der 
eben ſo groß war, wie der Unterſchied zwiſchen ihren 
Nußſchalen und den eiſernen Ungeheuern. 

Auf Beſehl des Kaiſers wurde noch ein zweites 
Gefecht durchgeführt, das um 1 Uhr 15 Min. beendet war. 


* * $ 


In der Danziger Bucht. 
Von unſerm H. Mitarbeiter. 


Der Tag der großen Flottenparade und der Kaiſer⸗ 
Zuſammenkunft auf unſerer Rhede ließ ſich nicht be- 
ſonders an. Graue und ſchwarze Wolken lagerten dicht⸗ 
geballt am Himmel, kaum daß bei Sonnenaufgang ein 
heller ſchmaler Halbkreis frei blieb, von dem ein fahles 
Licht über den Himmel ſtrahlte. Da Frühherbſttage 
aber anfänglich gewöhnlich ſo ausſehen und ſich manch⸗ 
mal doch noch beſſern, und vor allen Dingen, weil die 
Pflicht rief, ſetzte ich mich in die Zoppoter Bahn, um 
von Brauershöhe aus die Manöverflotte uud ev. 
die Begegnung der beiden Kaiſeryachten mit anzuſehen. 

Viele Anzeichen bei der Bahnfahrt ſprachen ſchon 
von den bevorſtehenden weſtpreußiſchen Kaiſertagen. 
An der Schichaukolonie ſtand ſchon der kaiſerliche 
Hofzug mit ſeinen ſchmucken blauweißen Wagen, auf 
dem großen Exerzierplatze herrſchte ein lebhaftes Treiben 
und hier und da ausgeſtreckte Fahnen drückten ſchon 
feſtliche Erwartung aus. In Zoppot ſchlief noch alles, als 
ich kurz nach 6 Uhr durch ſeine Straßen ging, und nur an 
der Kirche, welche der Einweihung durch unſere Kaiſerin 
harrt, wurde fleißig gearbeitet. Ein wunderſchöner Weg 
war es am bebuſchten Strande entlang nach Brauers⸗ 
höhe zu wandern, wo ich als der erſte Gaſt eintraf. 
- Und doch war es nicht zu früh, denn aus den Schloten 
der Panzerkoloſſe, die da in Dwarslinie auf der Höhe 
von Oxrhöft Anker geworſen hatten, ſtiegen ſchon 
dunkle Rauchwolken und zeugten von baldigen Uebungen. 
Wenn auch der Himmel immer noch reichlich bedeckt war, 
ſo war doch die See nur mäßig bewegt, und vor allen 
Dingen war die Luft ſichtig und klar. Die Leiber der 
Panzer ſchimmerten im Sonnenlicht weiß herüber. An 
der Spitze, mit dem Bug nach Oſten gewendet, 
lag die „Hohenzollern“ mit unſerm Kaiſer an Bord. Auf 
der Höhe von Hela beinahe am Horizonte verſchwindend und 
nur vom Krimſtecher erhaſcht, kreuzte eine Torpedoboots⸗ 
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der Flotte und Neufahrwaſſer hin und her. Von den Kronſtadt die Geſchütz ſtarrenden Jorts, das monotone 


Kaiſerſchiffen blieb aber bis gegen Mittag nichts zu ſehen. 
Weit draußen in offener See, vom Lande aus nicht 
bemerkbar, vollzog ſich alſo die Begegnung der beiden 
Herrſcher nur angeſichts des Meeres, welches zur 
Mittagszeit ein faſt wolkenloſer Himmel überſpannte. 


* 3 * 


Unſer s⸗Mitarbeiter telegraphirt uns von Hela: 
Hela, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) 
Die „Vineta“, auf der ich mich befinde, ſowie die 
übrigen Dampfer der Weichſel haben Hela angelaufen, 
um von hier aus die Anfahrt des Czaren zu erwarten. 
Soeben triſſt hier die Nachricht ein, daß der Czar 
auf dem „Standart“ nicht vor 2 Uhr in Sicht ſein wird, 
Die Czarenyacht hat Havarie gehabt. 
+ “ * 
Auf dem Leuchtthurm bei Neufahrwaſſer. 
Von unſerem 1.⸗Mitarbeiter. 


Trübes Wetter und ein ſehr bedeckter Himmel waren 
heute morgen wenig günſtige Vorboten für die Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft und die ſich daran anſchließende 
Flottenparade. Mächtige Rauchwolken entquollen den 
vier Booten der Hafenbauinſpektion, die die Abſperrung 
des Paradefeldes beſorgen ſollten, und zwar beſorgten 
2 Boote in ſüdlicher und je 1 in weſtlicher und öſtlicher 
Richtung die Abſperrung. An Bord des einen Bootes 
befanden ſich Polizei⸗Präſident Weſſel und Regierungs⸗ 
aſſeſſor Negenborn. Der Himmel klärte fth aber, 
als die Sonne erſt durch den Wolkenſchleier durchbrach, 
bald auf und eine friſche Briſe aus Nordoſt brachte die 
See in leichte Bewegung. ; 

Bald nach 6%, Uhr kam Leben in die Herbſtübungs⸗ 
flotte; in den einzelnen Schiffen, die noch in derſelben 
Formation lagen, in der ſie geſtern Nachmittag vor 
Anker gegangen waren, wurde Dampf aufgemacht und 
große Rauchwolken ſtiegen in die Höhe. Bald ſetzten 
ſich die Schiffe in Bewegung. Eine halbe Stunde ſpäter 
war nichts mehr von ihnen zu ſehen, auch kein Rauch⸗ 
wülkchen ließ mehr den Aufenthaltsort der Schiffe 
erkennen. 4 Ý 

Im Hafen wurde es inzwiſchen auch lebendig. Auf 
dem neuen Leuchtthurm in Neufahrwaſſer zog eine 
Wache auf, um ſofort das Einlaufen der beiden Kaiſer 
in die Bucht zu ſignaliſiren, das Torpedoboot „877“ ver⸗ 
ließ den Hafen und fuhr nach der Flotte zu, die unter 
Dampf immer an derſelben Stelle liegen blieb. Um 
7½ Uhr fuhr der Werftdampfer „Notus“ hinaus, an 
Bord befanden ſich Prinz Friedrich Leopold mit 
ſeinen Adjutanten und dem Offizierkorps des 1. Leib⸗ 
uſaren⸗Regiments Nr. 1, ihm folgten die dichtbeſetzten 
rivatdampfer „Putzig“ und „Drache“ der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“, die „Vineta“ mit den Mitgliedern 
des Flotten⸗Vereins und der „Phönix“ mit den Kriegs⸗ 
ſchülern an Bord. Mehrere Torpedoboote liefen Vor⸗ 
mittag noch aus und ein, von den Kaiſeryachten „Hohen⸗ 
zollern“ aber und „Standart“ war bis Mittags nichts 
zu ſehen. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ wurde 
geſtern im Laufe des Nachmittags nach Neufahrwaſſer 
verholt und ging im Hafenbaſſin vor Anker, hier ſoll 
er, wie man annimmt, durch den ruſſiſchen Kaiſer 
beſichtigt werden. 

Nach den letzten Beſtimmungen werden die beiden 
Kaiſer, deren Begrüßung auf hoher See 
erfolgt erſt Nachmittags a . 3 Uhr 
in die Bucht kommen. Die ruſſiſche Kaiſeryacht 
„Standart“ geht dann auch bei der Herbſtübungs⸗ 
flotte in dem Putziger Wiek vor Anker. Na 
den Vorbereitungen auf dem „Nowik“ für einen Beſu 
des golfen Kaiſers an Bord des > läßt ſich ein 
ſolcher Beſuch für heute erwarten. Doch waren nähere 
Nachrichten darüber nicht zu erhalten. i 

Wie weiter mitgetheilt wird, findet heute an Bord 
der „Hohenzollern“ zu Ehren des ruſſiſchen 
Kaiſers eine Feſttafel ſtatt. Nachts wird die 
Flotte manövriren. Die beiden Kaiſer werden den 
Manövern an Bord des „Kaiſer Wilhelm I.“ beiwohnen. 
Freitag Nachmittag 1 Uhr kommen beide Kaiſeryachten 
in den Hafen von Neufahrwaſſer und legen am Bahn⸗ 


flottille, um die Ankunft der Zarenyacht „Standart“ zufhofe feft, wo für fie zwei Anlegebrücken errichtet find. 


erwarten. 


Nach jo erfolgter Orientirung wartete ich geduldigſnach Danzig begeben und der Kaiſer 


Beide Kaiſer werden ſich dann mittels Sonder ; uges 


ichen 


der kommenden Dinge. Und ſie ſollten nicht lange auf Werft einen Beſuch abſtatten. 


ſich warten laſſen. Punkt ſieben Uhr ſetzte ſich die 
„Hohenzollern“ in Bewegung, dampfte, gefolgt von dem 
Depeſchenboot des Kaiſers „Sleipner“ und dem Panzer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ von der Oxhöfter Rhede gegen 
Hela, ½8 Uhr um die Spitze herum und dem Zaren 
entgegen in die offene See hinaus. Draußen zogen 
in langer Reihe die Torpedoboote am Horizont entlang 


* * 


* 
Vom Kaiſergeſchwader. 


Von unſerem bei der Kaiſerflotte befindlichen Spezial⸗ 
Berichterſtatter. 


Im Auguſt des Jahres 1897 war es uns vergönnt, 


und vereinigten ſich mit dem Kaiſerſchiff, um dann eben⸗ mit dem deutſchen Geſchwader in ee der Pacht 


falls ihren Kurs nach Norden zu richten. 
Mittlerweile hatte ſich der Himmel geklärt. 


September⸗Sonne wärmte recht angenehm und Alles] beizuwohnen. 
ließ ein echtes und rechtes Kaiſerwetter erwarten. Auch weilen Rhede von Neufahrwaſſer, 
hatte der Dampfer „Richard Damme“, von Neufahr⸗[Empfang 


Diefdamals ruſſiſchen 


„Hohenzollern“ nach Kronſtadt einzudampfen, um den 
Kaiſertagen am Newaſtrande 
Heute befinden wir uns auf der 
um den 
als unſeres Kaiſers 


des Zaren Gaſt 


waſſer kommend, am Zoppoter Seeſteg angelegt undſ beizuwohnen. Damals lag die ruſſiche Kriegsflotte vor 
fuhr ab, gerade zeitig genug, um die letzten Rauchſtreifen[Kronſtadt in langen Ankerreihen, um das deutſche Gez 


der „Hohenzollern“ 
ſehen. 
„Vineta“ 


am 


und „Drache“ und ein dritter 


orizonte verſchwinden zuſſchwader zu begrüßen; und heute hat unfer Geſchwader 
Nach 8 Uhr erft erſchienen auch die Dampferſſüdlich von Hela einen Ankerplatz bezogen, um den 
kleinererſruſſiſchen Machthaber zu begrüßen. Unwillkürlich wandern 


Dampfer, um zur Manöverflotte zu fahren. In dieſelbeſunſere Gedanken zu jenem Empfange in den ruſſiſchen 


kam gegen 9 Uhr a a A 
den Schornfteinen und einzelne 
abgehalten. 


wird erzählt, daß er einen feiner Grenadiere zu einem 


Angriffe auf die Schildwache, die vor ſeiner Wohnung 
ſtand, aufgemuntert habe. Als die Sache jedoch ſchief 
ablief und der tapfere Danziger dem Ruſſen nicht 
allein ein Ohr abhieb, ſondern ihm auch eine tiefe 
Wunde an der Schulter beibrachte, ſo daß der 
Ruſſe nicht weiter kämpfen konnte, ließ ihn der 
ergrimmte Czar aufhängen. Noch bedenklicher war 
eine Schlägerei, die ſich zwiſchen Danziger Hands 
werksgeſellen und ruſſiſchem Militär vor dem Schieß⸗ 
garten entſpann. 
une des Streites hin, doch dieſer konnte fein 
Leben nur dadurch retten, daß er fiH unter der Nied- 
wand der Radaune verkroch. Ein großer Tumult 
wurde bald darauf auch auf dem Langen Markte durch 
die Unverſchämtheit eines kaiſerlichen Kutſchers erregt. 
Dieſer fuhr die Tzarin in einer Karoſſe und wollte den 
Langen Markt, auf dem gerade Wochenmarkt abgehalten 
wurde, paſſiren. Da ihm die Fahrt zu langſam ging, 
fing er an, auf die Marktleute mit der Peitſche einzu⸗ 
idiagen. Mit dieſem brutalen Verfahren hatte er aber 
nicht das geringſte Glück. Er wurde vom Bocke her⸗ 
untergeriſſen, windelweich geprügelt und erhielt ſo vor 
den Augen ber Czarin eine handgreifliche Lektion dar: 
über, daß bei Danziger Bürgerkindern ein anderes 
Verfahren am Platze ift, als bei ruſſiſchen Muſchiks. 
Die Erbitterung war ſchließlich ſo groß geworden, 
daß der geringſte Anlaß genügte, um einen Auflauf 
hervorzurufen. So hatte am grünen Thor ein ruſſiſcher 
Tambour einen en fe Sackträger beleidigt, deſſen 
kräftige Kameraden ſich ihres Collegen in fo nachdrück⸗ 
licher Weiſe annahmen, daß der Tambour tödtlich 
ver wunder vom Kampfplatze weggetragen werden mußte. 
Da wurde es dem Czaren ungemüthlich zu Muthe und 
er bezog am 29. April wieder ſein früheres Quartier 
am ERBE Nachdem er die Stadt-verlafien hatte, 
ließ der Rath ſofort die Wache am Langgarter Thore 
um 60 und die Beſatzung des Forts Weichſelmünde um 
100 Mann verſtärken. Wider die Abrede hatten ver⸗ 
ſchiedene ruſſiſche Generale auf dem Kneipab ihr Quar⸗ 


tier „par force“ genommen, ſodaß der vorſichtige Rath AA 
ener, 


das Langgarter Thor gänzlich ſperren ließ. 


Fahrtevolutionen wurdenſbeiden Feierlichkeiten drängt 
Hin und wieder jagte ein Torpedoboot, Aber wie verſchieden ift nicht die Seenerie, die diefe 
einen weißen Schaumberg vor fih herwälzend, zmijchen|politiich jo bedeutſamen Ereigniſſe einleitete. Dort in 


Peter ſchickte einen Offizier zum Quarti 


Dampfwolken entquollen[Gewäſſern zurück, denn ein Vergleich zwiſchen dieſenſſperrt fet. Der Prinz erwiderte: Weshalb denn, 
ſich unwillkürlich auf. das Gut gehört ja meinem Papa.“ : 


Gelb der Befeſtigungsmauern, die eine hiſtoriſche Ber- 
gangenheit der ruſſiſchen Geſchichte ins Gedächtniß. 
riefen; hier heute der lachende Sonnenſchein in der 
Danziger Bucht, die eine der ſchönſten Partieen des 
geſammten Oſtſeeſtrandes ift und bleibt. Ja, das e- 
rechtfertigte 


rühmte Hohenzollernwetter 


wieder jemen bewährten Ruf; wie konnte es auch 


ſeuilletoniſtiſche Briefe 
wollten 


ausbleiben! Wir könnten 
von unendlicher Länge verfaſſen, 
all' dieſer Herrlichkeiten gedenken, die wir heute 
Vormittag bei einem Rundblick vom Geſchwader 
aus ſehen. Von weitem winken die 
Thürme unſeres alten Danzig zu uns herüber, die ja 
auch ein gut Stück der polniſchen — und damit auch 
ruſſiſchen Geſchichte — erlebt haben. Aber all' dieſe 
heute ſo lebendigen Erinnerungen müſſen zurücktreten, 
wir folen lokal berichten. 

Das Geſchwader lag in langer Kette unweit von 
Hela. Auf den Schiffen war heute der kriegeriſche Werth 
zurückgetreten, ſie ſollten mehr Paradeſtücke abgeben. Und 
zu ſolchen militäriſchen Schauspielen gehört militäriſcher 
Glanz; und dieſen entwickelten heute unſere 
Panzer. Die ſchützenden Regenkappen waren ver⸗ 
ſchwunden. Die Kupfer und Meſſingtheile an Bord 
liebäugelten mit den Sonnenſtrahlen und leuchteten hell 
auf; aller Farbenanſtrich war von blendender Friſche 
und die geſammten, Beſatzungen wurden immer in ihren 


erſten Garnituren gemuſtert. Wir wiſſen wohl die be⸗ 5 


rühmte „Propretät“ der deutſchen Hausfrau zu ſchätzen, 
aber an Bord unſerer Schiffe ſtellte man auch heute dieſe 
noch in den Schatten. Und während wir uns dem Genuß 
einer der Kaiſerparade harrenden Flotte unter deutſcher 
Kriegsflagge hingeben, werden die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Taggen entrollt und klar gemacht, um am Großtopp 
er deutſchen Schiffe beim Nahen des Zaren geſetzt zu 
Die deutſche Kriegsflagge imponirt ſchon 
ihre Einfachheit; die ruſſiſche über⸗ 
trifft ſie aber auf dieſem Gebiete; ſie iſt 
nur von weißer Farbe mit ſchiefliegendem 
blauen Kreuz, das bis zu den Ecken reicht. Während in 
den erſten Bormittagójtunden noch mächtige Moud- 
wolken den Schloten unſerer Schiffe entſteigen, da ſie 
unter Dampf zu bleiben haben, wird gegen 10 Uhr 
dieſe Rauchentwicklung popia abgeſtellt, da man dies 
nach Belieben durch das Maſchinenperſonal zu 
reguliren weiß, denn ein in Rauchwolken gehülltes 
Geſchwader eignet ſich nicht zur Abnahme einer Flotten⸗ 
parade durch zwei Herrſcher, Mittlerweile ift der Wind 
nach Nordoſten herumgegangen. Die Luft beginnt 
etwas weniger klar zu werden, beſonders für die 


werden. 
durch 


Sichtung des Horizontes, und erſchwert ſo das 
angeſtrengte Spähen nach den 

die die Halbinſel Hela runden ſollen. Schnell 
vergehen die Stunden bis zum Mittag, 
immer nicht will der Vorpoſtenkreuzer melden, 
daß der hohe Beſuch des deutſchen Kaiſers 


in den unmittelbaren Küſtengewüſſern eingetroffen tit. 
Wir aber haben günſtige Gelegenheit, uns von der 
todten Rhede nach dem Haſen Neufahrwaſſer zurück⸗ 
zubegeben, denn wir müſſen Sorge tragen, daß 
wenigſtens dieſer Vorbericht für die Ankunft des Z 
heute noch in den Spalten unſeres Blattes erſcheint. 

& * 5 


Neufahrwaſſer, 11. Sept. Mittags 2 Uhr. Der 
Kaiſer iſt auf der „Hohenzollern“, begleitet von der 
„Niobe“ und einem Torpedoboot dem Zaren, welcher 
auf dem „Standart“ naht, begleitet vom Panzer- 
kreuzer „Warjag“, auf hohe See entgegengefahren. 
Die Schiffe werden gegen 3 Uhr auf der Höhe von 
Hela erwartet. . 


Die Kaiſertage. 
Die Kaiſerin mit ihren jüngſten Kindern in Cadinen. 


XX Cadinen, 10. Sept. 


Prächtiges Herbſtwetter begünſtigt den Aufenthalt 
der Kaiſerin in Cadinen und iſt es der Kaiſerin deshalb 
möglich, die — zo Cadinen durch kleinere Spazier⸗ 
gänge und größere Ausflüge näher kennen zu lernen. 
Vormittags um 9 Uhr unternahm bie Kaiſerin mit den 
Kindern einen Spaziergang in dem Parke und be⸗ 
ſuchte auch die Wirtſchaftsgebäude. Um 11 Uhr 
unternahm die hohe Frau in Begleitung des Herrn 
Landrath v. Etzdorf eine Spazier fahrt. In 


dieſer Zeit erhielten der Prinz und die Prinzeſſin ihren 


Unterricht. 

Nachmittags unternahm die Kaijerin mit den Damen 
und Herren ihres Gefolges einen Spazierritt, an 
welchem ſich bis zu einer gewiſſen Dauer auch der Prinz 
und die Prinzeſſin auf ihren Ponies betheiligen durften. 
(Die . Kinder dürfen noch nicht über / Stunde 
reiten. t 

Die Abſperrung ſcheint jetzt ſchon ſtrenger ge: 
handhabt zu werden. Als der Prinz Joachim 
heute die Abſicht hatte, nach der Ziegelei zu gehen und 
wohl gerne Begleitung gehabt hätte, traf er einen 
Herrn, den er fragte, ob er wohl mit nach der Ziegelei 
kommen wolle. Der Angeredete erwiderte, daß er 
dieſes nicht dürfe, da ja Cadinen für die Fremden ge⸗ 


* + 


* 


athmete der Rath auf, als der gefährliche Gaſt am[Kaliſch ſtattfinden, welche Czar Nikolaus I. per: 


11. Mai ſeine Reiſe nach Königsberg fortſetzte. 


ſönlich abnehmen wollte. Um ſeinen Gardetruppen den 


Im nüchſten Jahre 1717 kam der Czar auf der Reife von Weg zu erleichtern, wurden diefe in Schiffen auf die 
Berlin nach Rußland wiederum nach Danzig. Es ſollte ihm [Rhede von Danzig befördert, dort am 4. Auguſt in|gezogen werden. Der Czar, dem die Sache zu lange 
ein feierlicher Empfang bereitet werden, doch der CzarBordingen ausgeſchifft, worauf fie. nach Danzig mar⸗ dauerte, ſtieg in ein Boot und landete an einer nicht 
hatte offenbar keine Luft, zum zweiten Male die Gaſt⸗ſchirten. Nach den Berichten der Zeitgenoſſen waren] vorher geſehenen Stelle, jo daß der Empfang etwas in 


freundſchaft der handfeſten Danziger ay p bg. pa, 3 E u! ein 
ge ondkäpfigen 


zu nehmen. Er begab fih von Langfuhr 


wirlder Anfang gemacht werden. 


Kalſeryachten, viel öfter, als es ſonſt üblich war, ihre Plätze. 


nniſches Jägerbataillon, Unordnung gerieth. Das Czarenpaar fuhr n 
Jungingen und jungen] Danzig und ſtieg im Gouvernementsgebäude ab. 


Zur Einweihung der Erlöferkirche in Zoppot. 

1 m Zoppot, 10 Sept. 
Die Vorbereitungen zur Inſtandſetzung des Platzes 
vor der Erlöserkirche ſind heute begonnen worden. 
Zunächſt wurden die alten verkrüppelten Bäume, 


auch heute welche den freien Blick nach dem Weſtportal beein⸗ 


trächtigen, gefällt. Morgen fol mit der 17 EE 
der via triumphalisvom Bahnhof bis zur Erlöſerkirche 
Zu beiden Seiten nehmen 
die hieſigen Schulen, Vereine und die Feuerwehr Auf⸗ 
ſtellung. Die diesbezüglichen Beſchlüſſe find in einer 


trauten ad hoc abgehaltenen Sitzung gefaßt worden. Außerdem 


weilte heute Freiherr v. Mirbach zu einer 
Konferenz hier. 

Auf Beſchluß des Kirchenraths, der ſoeben bekannt 
gegeben wird, verſammelt ſich die Gemeinde 
am Weihetage um 10½ Uhr bereits auf dem Platze 
vor der Kirche zu einer kurzen Gebetsfeier. Um 
10½ Uhr werden die Portale geöffnet, worauf Jeder, 
der mit Einlaßkarte verſehen iſt, in der Kirche Platz zu 
nehmen hat, Um 10°, Uhr werden die Portale ge: 
ſchloſſen. Die Kaiſerin trifft auf dem Bahnhofe ein und 
wird vonderGemeindeveytretung unddencchrenjungfrauen 
empfangen. Fräulein Schipanski wird einen Strauß 
überreichen. Vor der Kirche harren die zum Empfange 
befohlenen Herren unterdeſſen der Ankunft der Kaiſerin. 
Hierſelbſt nimmt die Kaiſerin ein Bouquet aus den 
ünden von Fräulein: M. Witt entgegen. Nach der 
Begrüßung durch den Generalſuperintendenten Doeblin 
wird Herr Oberſtleutnant Burrucker als Vorſitzender 
der evangeliſchen Kirchenbaukommiſſion eine Anſprache 


halten. 


“ 
Fremde Manövergäſte. 


Abgeſehen von den Gäſten aus China, die noch in 
letzter Stunde eine Einladung erhielten, werden, ent⸗ 
gegen früherer Gepflogenheit, diesmal keine Fürſt⸗ 
lichkeiten, weder aus dem Reiche noch aus dem 
Auslande, anweſend ſein. Sonſt waren faſt ausnahmslos 
König Albert von Sachſen und ſein Bruder Prinz: 
Feldmarſchall Georg Güſte des Kaiſers, auch bayeriſche 
Prinzen oder Fürſtlichkeiten aus Württemberg und 
Baden pflegten gelegemlich zu den Kaiſermanövern zu 
kommen, die übrigens nie ofſtziell als ſolche bezeichnet 
werden, ſondern in amtlichen Schriftſtücken ſtets als 
„große Truppenübungen“ figuriren. l 

Sämmtliche auswärtige Mächte find, diesmal, 
lediglich durch ihre Militärattachss ver⸗ 
treten, und unter dieſen bemerken wir ausſchlie ß⸗ 
lich neue Leute. Sie wechſeln ſeit einigen Jahren 


Da war in erſter Linie Oeſterreich lange Jahre 
hindurch durch Generalmajor Freiherrn von Steininger 
vertreten, deſſen 1 Prinz Aloys von Schönburg⸗ 
Hartenſtein wurde, und den diesmal Flügeladjutant 
Graf Stürgh ablöſt. ; ; 

Auch in der Vertretung Rußlands hat fiğ ein 
gegen früher UNE. raſcher Wechſel gezeigt. An die 
Stelle des Oberſten Putakow, der lange Jahre hindurch 


aren in feiner ſchmuckloſen dunkelgrünen Uniform meiſt einſam 


und ſcharf beobachtend hinter den Gefechtsfronten her 
ritt, trat vor etwa 6 pagen der junge Gardeoberjt: 
leutnant Sirit Engalytſchew, den Kaifer Wilhelm bei 
ſeinem erſten Debut in Pommern wiederholt durch be: 
ſonders freundliche Anſprachen auszeichnete. Diesmal 
ift Rußland durch einen Offizier von urdeutſchem 
Namen veriveten, den Oberſtleutnant Grafen von Noſtiz, 
Prinz Engalytſchew dürfte während der Kaiſerbegegnung 
dem⸗Zaren perſönlich attachirt bleiben. 

Großbritanniens Armee vertrat früher Oberſt 
Swaine, dann Oberſtleutnantchrierſon und diesmal Oberſt 
W. H. H. Waters, ein Offizier, der bisher keinerlei 
Rolle in Berlin geſpielt hat. Bemerkenswerth iſt hier⸗ 
bei, daß die doch wohl zuverläſſtgen Mittheilungen, 
Lord Roberts, der neuernannte Generaliſſimus 
der großbritanniſchen Armee, werde als Gaſt den 
Kaiſermanövern beiwohnen, plötzlich er ftu mm t find. 
Wir können alfo das gelbe Band des Schwarzen Adler⸗ 
ordens auf ſeiner „Heldenbruft“ nicht bewundern. 

Biel beachtet waren immer während unſerer großen 
Truppenübungen die Vertreter Frankreichs, die 
allerdings recht oft durch Abweſenheit glänzten. Ehedem 
vertrat die Republik der joviale Kommandeur Meunier, 
ſpäter Graf Faucoult, deſſen ſcharf ſtechender Blick aus 
einem etwas polizeiwidrigen Geſicht gar nichts 
Sympathiſches hatte. Diesmal werden wir in Danzig 
Major de Chazelles ſehen. Die übrigen Vertreter der 
Fremdmächte intereſſiren nur allenfalls durch ihre 
exotiſchen Uniformen, die freilich nur am Paradetage 
voll zur Geltung kommen, während ſie in ihren Feld⸗ 
uniformen ſich während der eigentlichen Truppenübungen 
ſehr im Geſammtbild verlieren. ' 188 

Irgendwelches politiſches Moment vermögen wir aus 
der Liſte der fremdherrlichen Offiziere, welche in Danzig 
anmeſend fein werden, bei beſtem Willen nicht Heraus: 
zuleſen. 0 p K „abe l 


R 
21 
Kleine Mittheilungen. $ 8 

Der Sonderzug des Kaiſers iſt auf dem Rangir⸗ 
bahnhof vor dem Dlivgerthor aufgeſtellt worden in der 
Verlängerung der Geleisanlage, welche an das Ver⸗ 
bindungsgeleis nach der Werft anſchließt. TA 

Eine transportable Hofküche wird in Dirſchau 
ſtationirt, wofür in der Wilhelmſtraße eine ganze Anzahl 
Räume gemiethet worden ſind. Im Hof werden mehrere 


Wagen, darunter der eigentliche Küchenwagen, aufgeſtellt, 


zwei Laden nehmen das Perſonal auf, ein Keller birgt 
die Vorräthe. Die Speiſen werden im Küchenwagen 


in einem ruſſiſchen Dampfſchiffe entgegen. Als der 
„Herkules“ in den Hafen eingelaufen war, ſtoppte er ab 
und mußte mit Menſchenkräften an den Landungsplatz 


nach 
Am 


nach Ohra und verweilte dort beim Fürſten Dolgorucki][ Männern gebildet war, bärtige, große Männer und faſtſnächſten Morgen fand zunächſt eine große Parade auf 


im Schrader'ſchen Garten. 
das Lange Thor na 


er machte. Als er hörte, daß 


dem Ganskruge, wo er wiederum ſſchmückt. 
feine Ge⸗ Feldwebel. 


riedrich Wilhelm III. damals einen Beſuch abſtattete. 


Am Abend fuhr er durchſalle mit Dienſtabzeichen, Kreuzen und Medaillen ge⸗ dem Strießer Felde ſtatt, dann beſichtigte der Czar 
Ganz beſonderes Aufſehen erregte ein alter Nicolaus 
i ( Diefer hatte in der Schlacht bei Kulm haus, 

mahlin bereits in Langfuhr angekommen fei, fuhr er ihr (29. Auguft 1813) mitgefochten und war mit dem Kreuze Bruder, 
am nächſten Tage bis zum Olivaer Thor entgegen. dekorirt worden, welches 


den Biſchofsberg und das eug⸗ 
wührend ſeine Gemahlin mit ihrem 
dem Kronprinzen, der Marienkirche 


Am Nachmittage wurde eine 


Die Czarin konnte von der Stadt nur mit 100 Kanonen: für die tapfere ruſſiſche Garde geftiftet hatte. Das Kreuz ſah Fahrt in die Umgebung der Stadt unternommen. Am 
ſchüſſen begrüßt werden, da fie den Empfang einerſdem eiſernen Kreuz täuſchend ähnlich, doch war es nicht aus 18. Auguft. fuhr der Czar ſchon um 1 Uhr Morgens 
Deputation ablehnte. Vielleicht wollte die hohe Frau Eiſen, ſondern aus gebranntem Leder angefertigt und trug nach Kaliſch weiter. Die Kaiſerin folgte ihm um 7 Uhr 
mit den Vertretern einer Stadt nichts zu thun haben, eine ſilberne Einfaſſung. Außerdem trug der Veteran 
in welcher ihrem lieben Kutſcher in jo grober Weiſe noch 5 ruſſiſche Orden und 5 Dienſtaus zeichnungen. ſichtigt hatte. Die Stadt hatte dem ruſſiſchen Kaiſerpaax 
jaubere Manieren beigebracht worden waren, Am 2. Noch größeres Aufſehen erregte ein 7 Fuß 2 Zoll großerſam Abend des 17. Auguft im Artushofe ein Feſt anges 
Oktober ſetzte das Czarenpaar feine Reife gemeinſchaftlich[ Tambourmajor, welcher aus Eriwan ſtammte und nicht boten, doch war dieſes abgelehnt worden, ſehr zum 
allein eine außergewöhnliche Körpergröße, ſondern auch Leidweſen der Danziger Damen, von denen manche 

Von Peters Nachfolgern haben nur wenige unſere Stadtſeine außergewöhnliche Körperſtärke beſaß. Er erregteſbereits friſirt waren, als die Ablehnung bekannt wurde. 
beſucht. Der erſte war jener unglückliche Großfürſt Paul, in Bariai Stadt ein ſolches Erſtaunen, daß er ab⸗ In den Berichten aus jener Zeit wird ache te Ein 


weiter fort. 


dem es beſchieden war, dereinſt unter Mörderhänden]konterſeit wurde. 
i am 15. Juli 1776 in Brand 
Prinzen Heinrich, des Bruders] Der 


zu ſterben. Er paſſirte Danzig 
Begleitung des 


Sein Bild 
des Rathsweinkellers 
rieſige Ruſſe hätte 


iſt 
leider 


übrigens in 


beim letzten] daß trotz eines ſchwulſtigen Gedichtes, welches 
vernichtet. wohner von Neufahrwaſſer dem ruſſiſchen Kaiſerpaar 
der überreichten, die Aufnahme des Czaren ſehr kühl geweſen 


Morgens, nachdem ſie vorher noch den Artushof be⸗ 


e Ein⸗ 


Friedrichs des Großen, auf der Reife nach Berlin, wo Potsdamer Rieſengarde als Flügelmann fungiren können, ffei und in keinem Vergleiche geſtanden habe mit der 
er fi mit feiner ſpäteren Gemahlin, der Prinzeſſin[denn einer der größten Potsdamer Rieſengardiſten, der Aufnahme, welche das kronprinzliche Paar im Vorjahre 


Sophia Dorothea 
Würktember 


fuhr er durch das Leegethor über 


Augufta Prinzeſſin von Norwe 
y verlobte. Unter feierlichem Zeremoniel | blieb 
„Roſenkranzens] major zurück. 


er Joh. Henrichſ 
Von Seiten der Stadt wurden 


i on, maß „nur“ 6 Fuß 9 Zoll, gefunden hatte. Der Grund für diefe Thatſache liegt 
alfo noch 5 Zoll hinter dem ruſſiſchen Tambour⸗ darin, daß Nikolaus in Danzig ebenſo wenig beliebt 
die[ war, wie fein Ahnherr Peter der Große. Wenn er 


olzfeld“, über die Aſchbrücke, durch die Speicher, Mannſchaften und Unteroffiziere im Zeughauſe und inſauch von der Stadt direkt keine Summen erpreßt hat 
domiar u. ſ. w. nach Oliva, wo ein ftattliches der Reitbahn bewirthet, wy Ha is die Oſftzere im a ru i 


Mahl für ihn bereitet war. Bei 


„Aller Engel“ wurden Saale des Grünen Thores ein Feſteſſen ſexvirt war. 


Am 


die Pferde gewechſelt und dort wurde er auch von dem Abend gaben die Offiziere der Danziger Garniſon ihren 
Bürgermeiſter v. Conradi und mehreren Rathsherrenſrufſiſchen Kameraden einen glänzenden Ball im Saale des 


begrüßt. Auf dem Heimmege paſſirte er am 13. Auguft] Schauſpielhauſes. 
zum zweiten Male unſere Stadt und wurde mit demſelbenl das ruſſiſ 
Zeremoniell durch die Stadt geleitet. 


iederum verging eine längere Reihe von Jahren, 


> fuhr 
ein Herrſcher des ruſſiſchen Reiches unſers Stadt welcher 
Im Jahre 1895 folie eine große Revue in pa ſchon 


Am 16. Auguſt gegen Abend kam 
e Dampfſchiff „Herkules“ mit dem ruſſiſchen 


Kaiſerpaar an Bord auf unſerer Rhede an und fofortjmit dem Kaiſer in den Danziger Gewäſſern fi 
gennet, wird die Thürme unſerer Stadt nur von weitem 


ihm der 
zum 


Kronprinz Friedrich Wilhelm, 
Empfang des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
am Tage vorher eingetroffen war, 


unſerer Stadt gemacht 


wie dieſer, ſo hat er doch durch ſeine Zollpolitik den 
Wohlſtand der Stadt noch mehr geſchädigt dals Peter 


der Große. 


Auf den Beſuch, welchen Czar Alexander III. 
hat, werden wir noch zurück⸗ 
kommen. Czar Nicolaus II., der jetzt auf sr 4 


erübergrüßen ſehen. 


Nr. 213. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 11, September 1901 


„10. „Markt. Weizen 
eutſchland und Rußland Jifistere „ Warte, 10. Sept. Getreide-M a 
Z . m x ia spe Allg lange Unterreeung gepflogen haben, die eine allgemeine aſiatiſchen Expeditionskorps werden vorläufig bei den Ofſizieren e eee HE ASB W: SŁ GTA 
Ztg.“ das Eintreffen des Zaren in den deutſchen Ge. Verſtändigung über die Hauptpunkte der Politik von der Armee eingestellt So iſt es jetzt auch bei dem der September 15,40, ver Yanmar April 16,00. Mehl 
wäſſern begleitet, ſchlägt, wo er von der Friedensliebe Mac 


Kinleys zum Erge 5 Oberſten Hoffmeiſter, dem Kommandeur des 4. oſt⸗ träge, per September 27,45, per Oktober 27,66, per November 
des ruſſiſchen Monarchen ſpricht, außerordentlich marme =. Erg nihisi ® aſiatiſchen Infanterie⸗Regiments, geſchehen. Februar 2845, per Januar⸗April 28,95. Rüböl behauptet, 
Töne an. Nicht minder charakteriſiren die Ausführungen p 


Die Geſchützfrage in Oeſterreich. Wie der „Peſter ver September 62½, per Oktober 6215, per September⸗ 
die Grafen Bülow und Lambsdorff als Mitarbeiter der Ein Komplott? 


f i KDE : 62, ver Januar⸗April 634, Spiritus ruhig, 
elond“ meldet, werde die Entfdetdmig tn der Gejńiigirane| dee Septeuber 281, ger Oktober 287% ver Septbr⸗ Decbr, 20 
Friedenspolitik ihrer Souveräne und drücken die Die „New Hort Times“ werófjenilidjt eine Mit- a deen Jahre niht medr ge Punkt in der Gesch Sam April 80 — Peter oda 2 
Weberzeugung aus, daß die Intereſſen ihrer Länderftheilung, nach welcher man bei dem Mörder des Königs 5 5 geje. das Rohrmaterial, fondern das Lafett Antwerpen, 10. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type 
vielfach gleichartig, nirgends unvereinbar ſind, wenn ſie Humbert, Bresci, einen Zettel mit ſechs Namen ge⸗ ione AE SE MAURER 3 BRIAN aA 
frellich auch die Augen gegen vergangene oder künftige funden habe. Der erſte war der der Kaiſerin von 


ftem weiß loco 173], bez., Br., do. ner September 17°, Br., do. 

Bei ber ſüchſiſchen Armee werden am 1. Oktober neu ger Oktober 18 Br., do. ver November⸗Decemberx 18 ½ Br. 
Schwierigkeiten nicht verſchließen. Der Artikel hat[Oeſterreich, der zweite Humbert, als letzter ſtand 
folgenden Wortlaut: auf der Liſte Mac Kinley. Die italieniſchen Behörden 


A seit -Regi „64 Feſt. Schmalz per September 118,00, 
und ie fo Daß fe dann über agt Gelöacieri-iepimenter| ele 20: Sept, OEL 761 gg EE Weisen te 
„Seine Mojeftdt der Kalfer Nikolaus von Rußland wird hätten dies der Geheimpolizei in Waihington mitgetheilt, verfügt. 7 i obie: 05 i 
während der nächſten Tage als Gat Sr. Majeſtät des Als żeń davon Kenntniß erhalten, habe er Mac 
Kaiſers und Königs den Danziger Flottenmanövern bei- FH ne Aj Palin Mary Z 2 
wohnen. Der Grundgedanke diefer in unſeren polttiſchen "7 „doch Mac Kinley habe das lachend ab⸗ 


gelehnt. 
Rreifen mit freuziger Genngtzuung aufgenommenen Bu-|* Die in Chicago verhaftete Emma Goldmann 
ſammenkunft tt der verwandtſchaftlichen Zuelift eine ruſſiſche Nihiliſtin, die in Deutſchland ſtudirte 
Neigung zwiſchen den Oberhäuptern desſund vor einigen Jahren nach Chicago kam. Sie trieb 
deutſchen und des ruſſiſchen Reiches ent⸗ dort Buchhandel und war als nihiliſtiſche Agitatorin 
fprungen. Belden Monarche erblicken den Werth der für Frauenrechte thätig; doch wurde fie von den Ans 
Tage, die fie gemeinſam verleben wollen, vor Allem in hängern Moſts nicht als Anarchiſtin voll anerkannt. 
der Neubeſiegelung ihrer perſönlichen un Rn Verhaftung der Emma Goldmann 77 
Senad schaft und in einem von wechſelſettigem under artiken erhalten wir nachſtehende tels 


graphiſche Mitthei ż 
Vertrauen erfüllten, unmittelbaren Gedankenaustauſch. graphiſche Mittheilungen 


Chicago, 11. Sept. (W. TB) 
Es entſpricht aber der weſentlichen Bedeutung, f 1 r 
die gerade den deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen der Dynati- Die verhaftete Anarchiſtin Emma Goldmann will 


ſchen Intimität lauch für das ſtaatliche Gebiet nach aller den Verbrecher nur einmal und zwar am 7. Juli in 
hiſtoriſchen Erfahrung zuerkannt werden muß, daß durch Chicago geſehen haben, wo er im Hauſe der Familie 
den herzlichen Verkehr der beiden Kaiſer zugleich ihr © n te Iſaak Beſuch machte. Czolgosz habe ſie damals zum 
ſchluß bekundet wird, an der altüber lieferten Bahnhof begleitet und unterwegs einige Worte mit ihr 
polttifden Freundſchaft zwiſchen den Häuſern gewechſelt, fie habe nichts geſagt, was darauf berechnet 
Hobenzollern und a E zwiſchen Deutſchland und war, Czolgosz zu dem Verbrechen zu verleiten. Iſaak, 
Rußland, nicht rütteln gu laſſen. angeblich Verleger anarchiſtiſcher Schriften, befindet ſich 
In Uebereinstimmung mit einem Wunſch Sv: M. des in Haft. Monis, in deſſen Haufe Emma Goldmann an⸗ 

Kaiſers Nikolaus iſt der Reichskanzler Graf getroffen wurde, ift ebenfalls verhaftet 

Bülow bei der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer ue , ? 
A 6 . let zan Der Polizeichef in New⸗Nork befahl, eine Lifte von 


gegen. Nicht minder gern wird S. M. der Kaiſer und h WO i 
König dort dem verdienſtvollen Gtaatamann|alen Auarchiſten aufzuſtellen und fies ſämmtlich zu 
überwachen. 


begegnen, der die auswärtigen Geſchäfte Rußlands leitet. 
Graf Bülow und Graf Lambsdorff dürfen ſich als Mit-. Der wegen Mitſchuld am Attentat in Buffalo. ver- 


treten möge. Später follen Hannah und Rooſevelt eine] von Stellen frei find. Die höheren Offiziere aus dem Hit- 


Eine Kaiſerliche Kabinetsordre vom 6. d. Mts. be⸗ 6 Ę 87 Gb., 6,88 Br. ais ver September 
ſtimmt: Korvettenkapitän v. Cotzhauſen, bisher Kom⸗ 6,49 Or., per April 6, 98 * „ 
mandant des kleinen Kreuzers „Wacht“ iſt unter Wieder⸗ 
einrangierung ins Seeoffizterkorpé dem Chef der Oſtſeeſtation 
zur Verfügung geſtellt. Kapitänleutnant Schmidt von 
Schwind, Lehrer an der Marineſchule, iſt unter Stellung 
à la suite der 2. Matroſendlviſion zum perſöulichen Adjutanten 
des Prinzen Heinrich ernannt. 3 9 

"m Der Suipektene der Mariuczznfanterie,. Generale 
major v. Höpfner, hat ſich nach dem Lockſtedter Lager be⸗ 
geben, wo beide Seebataillone die Vorübungen für das Kaiſer⸗ 
manöver vornehmen. 2 
Der auf der Kieler Germania⸗Werft umgebante 
türkiſche Hilfskreuzer „JIsmir“, welcher 15 Monate im 
dortigen Hafen gelegen hat, trat geſtern die Reiſe nach 
Konſtantinopel an. 

m Madrid, 11. Septbr. (Privat.⸗Tel.) Die Königin: 
Regentin verlieh dem Kommandanten des Schulſchiffs „Stein“ 
den Marine⸗Verdienſt⸗Orden 2. Klaſſe. 

Schiffsbewegungen. S. S. „Carola“ it am 
9. September von Wilhelmshaven nach Helgoland in See 
gegangen und dort eingetroffen. S. M. S. „Hay“ iſt am 
9. September von Kiel in See gegangen. S. M. Tpdbt, 


Havre, 10. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
ändert, ruhig. Rio 49 000 Sack Recettes für 2 Tage, Santos 
64000 Sack Recettes für 3 Tage. 

Havre, 10. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 33, ver December 34, per März 35, per 
Mat 35½. Unregelmäßig. 

Liverpool, 10. Sept. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhiger. Braſilianer 14, niedriger. Middl. ameritanijdje 
Lieferungen: Stetig. Oktober 4%, Käuferpreis, Oktober⸗ 
November 4½ —41¾ do., November⸗Dezember 415%, do., 
Dezember⸗Januar 4444 do., Januar-Februar 414% bis 
415%ͥ do., Februar⸗März 4% — 4% do., März⸗April 44% do., 
April⸗Mai 4%, d. do. 

New Pork, 9. Sept. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
niedrigeren Preiſen in Folge auslänbiſcher Verkäufe; dann 
trat auf Abnahme der Eingänge und der Vorräthe an den 
Seeplätzen eine eg ein. Auch im weiteren Verlaufe 
befeſtigte ſich der Markt, da die ſichtbaren Vorräthe weniger 
zugenommen haben als erwartet wurde, ſowie in Erwartung 
eines für die Hauſſe⸗Partei günſtigen Regierungsberichts. 
„S 34% iſt am 9. September in Neufahrwaſſer eingetroffen. Schluß feit. — Mais Aufangs feft, ſteigerte ſich dann auf 
S. M. Tpdbt. Sleipner” ift am 9. September von Pillau günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen der Baiſſiers 
in See gegangen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. und Froſtbefürchtungen. Schluß feft. i tz. 
S. „Luchs“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Dühnhardt, am Chicago, 9. Sept. Weizen ſetzte ſchon etwas höher 
10. September von Tongku nach Tſchifu in See gegangen. an 15 ſtleg p N n . auf 84 der 
t der Tu N ausportſchiffe: Pferdetransport⸗[Vorr the an den seepi en und Dedungen er aters. 
Pane e n o ay A Aa fes Schluß fet. — Mais verlief auf Berichte von Ernteſchaden 
Alle Pferde geſund. Dampfer „Stuttgart“ an Genug ſin den Weſtſtaaten in feſter Haltung und ſchloß feft. 
9. September, ab 10. September. Dampfer „Bahia. HñH . ü,Hñ» 
Transportführer Major v. Mülmann, ab Taku 8. September New⸗Nork, 10, Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
mit 14 Offizieren 856 Mann; vorausſichtlich 6. Oktober 5 8%. 10%. 9.19. 10% 
in Aden. Can. Paciſic⸗Actienſ111½ [116% f Raffee 


arbeiter einer Politik begrüßen, die fie im Dienſte ihrerſhaſtete Stutz wurde wieder freigelaſſen. North Pacifie⸗Actienſ— — per September 4.65 | 4.65 
Souveräne, mit der Ueberzeugung, daß die Intereſſen 8 i i I 3 de n ala er ee E 

, t ; um Beweiſe, in welchem Maße bisher den tofenim reuned . 8.50 | 81 Januar . 6. ; 
ihrer Länder vielfach gleichartig, nirgends un⸗ Ann rciſten n 1 a jelten der Brenes, Done N do. gende wte, tso | za | meien SA 
vereinbar find, zur Verſtärkung der Bürgſchaften[ Behörden Duldung gewährt wurde, diene folgende Lhat- pinken im WOBIEKDCTYWYTE ei 
für den Frieden Europas weiterführen werden. jahe: Selbit in dem jo toleranten England warhekanntlich. London, 11. Septor. (Tel) Im Kohlenbergwerk vonia, per Wiser 5% | 38o J per Mai . 479% 78% 


Moſt im Jahre 1881 zu 16 Monaten Zuchthaus ver⸗ Caerphallly, Grafſchaſt Glamergan, fand in vergangener Nacht 


pieje Politik verſchließt nicht die Augen gegen Chicago, 10. Sept, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


+ i i y il er anläpli i r ploſi durch welche 20 Mann verſchüttet wurden. 9. 9. 1V./9 9/9. 10/9. 
vergangene oder künftige Schwierigkeiten, urtheilt worden, weil er anläßlich der Ermordung des eine Exploſion ſtatt, ] SRO fe A 
fie entnimmt aus ſolchen nur die Verpflichtung zu fle Kaiſers Alexander aa) feiner Er onta ev-|Bwet wurden lebend, einer todt herausgezogen. Man ber)” per September -| 68% | 6834 der Oktober.. 248 5.420, 
erhöhter Rückſicht und Beſonnenheit, und ſie ſchienenen Zeitung „Freihein“ zur rmordun gefürchtet, daß die übrigen das Leben eingebüßt haben. ver December 7: 70% per Jaunar .. 9.20 | 9.171 
? aller Souveräne aufgefordert hatte. Im März Auf die Meldung vom Untergang der „Wacht“ per Mat ..... 74% | Tatę | Port per Januar|15.85 | 15.80 


hält an der Zuverficht feft, daß, wie immer die geſchichtliche 
Entwicklung ſich geſtalte, in der weiten Welt die 
hoffnungsvollen Bahnen der deutſchen und 
der ruſſiſchen Zukunft einander nirgends 


d. Is. hat nun der in New⸗York lebende Moſt in 
Nummer 11 der „Freiheit“ den nämlichen Artikel, der 
ihn in England ins Zuchthaus brachte, in extenso wieder 
abgedruckt zur Erinnerung an den 19. Todestag des 


hat der Kaiſer nach der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
an den Chef der Uebungsflotte telegraphirt: „Gott ſei Dank, 
daß kein braver Seemann dabei ſein Leben gelaſſen hat.“ Die 
„Norddeutſche“ meint, der Katſer habe mit dieſem Troſtwort 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Sept. Waſſerſtand 050 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand; Schön 
Schiſſs⸗Verkehr: 


zu kreuzen brauchen. Kaiſers Alexander. AR BE i jenan — 
1 Ein Telegramm der „New⸗York Tribüne“ aus Silverſden warmherzigen Sinn bekundet, „der dem Navigare necesse Name s i 
Mit warmer Sympathie heißen wir Se. Majeſtät den h 1 
A Gity (Neu Mexico) meldet, ein Anarchiſt Namens ſest, vivere non est necesse verſöhnend in den Weg tritt.“ [des Schiſſers beds Vadung Von | Nach 
Natjer Nikolaus in den deutſchen Gewäſſern wille z ; Ri o oder Capitäns I 
a im, 5 M Antonio 90 4 0 fet in Santa Rita verhaftet worden, Mit der Vertretung des Kaiſers Far . . : 
rommen! Dieſe herzliche Gefinnung ſchulden wir demſer habe vor dem Attentat erklärt, Mac Kinley würde] get der Enthüllung des Ratier Wilhelm⸗Denkmals in Aachen,] Zioltonsn |D. DanziglSchlemmampfer | Martin | Dang 
mächtigen Herrſcher, der, über den Geſchicken vielerſvor dem 1. Ottober ermordet werden. Die Zahl derſzie vorausſichtlich 16. Ottober b. 38. fłattfinbet, ift d | Grajewsti Kahn Steine Danzig Thorn 
Böler waltend, feinen Ruhm darin fucht, ein Frledensfürſt[Anarchiſten in den Vereinigten Staatenſg F en ee e bo. do. Bo. 
und ein Hort der Menſchlichkeit zu fein. Ihm verdankt[ betrage 100000. ron prinz betraut worden. Swierſinski ; R g aeh ae 
Europa zum großen Theil eine Geſtaltung der Weltlage, die * M * Selbſtmord sr Mörderin. Janz Brennholz Schillno do. 
uns erlaubt, nach einem den Abfichten beider Theile ent- l. New⸗Pork, 11. September. (Privat⸗Tel.) Die muthmaßliche Mörderin des in einem Koffer in „SUB, : mi n 
Malatof als Leiche gefundenen Mannes hat tern Bor no ać m. 
ſprechenden Verlauf der Begegnung bei Danzig auch die Ci i i rde ein Poliziſt d dirt Mala of a eiche gefundenen Mannes Hat fih geſtern Vor'] Keſſelmann don do. 505 SD. 
Reiſe d if ch t frich In neinati wurde ein Polkziſt degradirt, wei mittag unmittelbar vor Ankunft eines Beamten der Sicherheits Kanſik bo. Gerſte do Berlin 
weitere Reiſe des ruſſiſchen Monarchen mit aufrichtigenſer das i i : Krzyf i TOBI 5 E z 
ch heigenſer das Attentat auf Mac Rity guthieß. polizei, welcher fie verhaften wollte, in einem Gaſthoſe in 7 1 LAW Kya Danią 1 


Wuünſchen zu begleiten. 
! * 


Cavaillon das Leben genommen. Vorher hatte ſie verſucht, ihr 
Kind zu tödten. Letzteres erlitt jedoch nur einige Verwundungen. 
5 Ein Familiendrama ż 


© 


8 y 
Petersburg, 11. Sept. (W. T.⸗B.) 
Das „Journal de St. Petersburg“ 


t Czolgosz 
iſt am Montag, wie aus Buffalo telegraphirt wird, zu 
ſeiner eigenen Sicherheit in ein unterirdiſches Gefängniß 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Sept. 
(Oria.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) z 


jaa k , abgeführt worden. Jetztnvo Ezolgosz ſich vor dem Lynchenſſpielte fiğ geſtern in Gelſenkirchen ab. Wie uns aus 3 ware 
ſchreibt: Die Danziger Zuſammenkunft zwiden tiger fühlt, ift er frech geworden und poſirt mit gaben Eſſen telegraphiſch gemeldet wird, verſuchte ein Steiger wf Stationen. Bi Wind. Ki Better, Tem. 
unferem erhabenen Herrſcher und Kaifer Wilhelm iſt Wohlgefallen als „Märtyrer und Held“. Die ärztliche Gelſenkirchen feine Frau und feinen Schwiegervater zu er- z Sch Gelf, 


ergab feine volle Zurechnungsfähigteit.ſchteßen. Letzterer wurde durch drei Schüſſe ſchwer verwundet. Stornoway 763,1 (till 


— E 
rauf, daß er keine Komplizen hat, doch Der Mörder wurde verhaftet. Blackſod nn 


ein neuer Beweis für die Befeſtigung der altüber⸗ G 
Er beſteht da 


lieferten freundſchaftlichen Bande zwiſchen dem Berliner 4 À Fr = = = 
y 5 laubt es die Polizei nicht. Wenn man ihn ſtren z j Shields 762, WSW leicht wolki 

und Petersburger Hofe; ſowie der freundſchaftlichen und betet, wird er verſtockt, ſonſt ſchwatzt er unbeſchräntt e 15 0 pE e ne Ka Scilly 766,6 NRW ſchwach bedeckt 

C ((/ ] ꝶ——T .. 


Reichen. Sie kann nur als ein neues Unterpfand des kommt täglich drei Zigarren. Er weiß, daß er nicht 
angeklagt wird, bis der Präſident ſtirbt oder geneſen iſt 
und will keine juriſtiſche Unterſtützung haben. i 


ſchen Obdache in Berlin herausgeprügelt worden fet. Die belden | Bliſſingen 762,2 NW leicht | Dunt 16,1 


iedens d i K is 
, ee Genoſſen hätten beabfichtigt, dort zu nächtigen, um perſönlich] Helder 761, N f. leicht bedeckt 16,9 


den Mächten aufgefaßt werden. i m Ehriftianfund 7,38 WS i t 11,4 
: die Handhabung in diefem ſtädtiſchen Inſtitut kennen zu lernen. È 767,3 (WSW leicht wolkig r 

- ó i 5 kudesnae ' 2 

Wien, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Nach einer Verſion hätte ſich der Verlagsbuchhändler Eon) y zera = po DPA HR 


Die Blätter, welche ſich mit der Danziger Kaiſer⸗ Hoffmann, um dlejen handelt es ſich, geweigert, ſich nach ſeiner[ Kopenhagen 766,4 |D iiwan) bedeckt 12,4 


Politiſche Gngesiilrethdyt. 


Sufammenkunft beſchäftigen, begrüßen dieſelbe als neue Aufnahme in das ſtädtiſche Obdach zu baden und wäre deshalb Salbe 768,9 (NO leicht [heiter 12,8 
Friedensbotſchaſt und betonen, daß auch Oeſterreich Zum Ableben Mignel’8. Geſtern Nachmittag wurrdelvon den Angeſtellten Hinausgeworien worden. am | lang e: radu 15 
Ungarn allen Grund habe, dieſes neue Unterpfand der RA AO Wita BOTA Ines imaka: a Ta Das „Berliner Tageblatt“ erfährt, daß Stadtverordneter] Haparanda 768,8 fill — bedeckt 
Erhaltung des Weltfriedens willkommen zu heißen. Es liefen fortwährend Kranz⸗ und Blumenſpenden ein Hoffmann von den im Saal beſindlichen Obdachloſen jelbit| Borkum 762 [SO ſſchwach] Nebel 


eine Tracht Prügel erhalten hat, weil er fie zum Widerſtand] Keitum i ‘17631180 ſſchwach bedeckt 


Die „N. Fr. Preſſe“ hebt als charakteriſtiſch her⸗[ Darunter befinden ſich ſolche von den preußiſchen z : 
vor, daß weder Deutſchland noch Rußland aus ihren|Miniftern, von RUA Körperſchaften und Privaten, deten die ee ingie Świnewiinóe 10801980 eich | wolzią 
Kombinationen herauszutreten brauche, um die beider⸗] Die Mitglieder des preußiſchen Finanzminiſteriums Eine berrenlofe halbe Million. Rügenwaldermünde 766, |, fill — bedeckt 11,8 


165 ; ſandten ein prächtiges Palmenarrangement. Es trafen Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterle im Be⸗Neufahrwaſſer 766,4 NO ff. leicht heiter 14.8 
ſeitige Annüherung zu vollziehen, daß alſo der Zweibund ahlreiche Beileidsdepeſchen ein, darunter auch vom 


und der Dreibund weiter beſtehen, daß aber eine Ent⸗ eichskanzler Grafen v. Bülow und dem Staatsſekretär 
ſpannung zwiſchen den beiden Polen dieſer Bündniſſe Frhrn. v. Richthofen. ? y | 
eingetreten if, Ein unbedingter Verlaß auf dieſe Der Kaiſer beauftragte Finanzminiſter Freiherrn v. 


trage von 500,000 Mark war in der vierten Klaſſe in der Memel 765,6 [NO s- leicht beiter 
204. Ziehung einem Großgrundbeſitzer aus Rußland zugefallen.] Prünſter Westf. ka sar f. Letti bedeckt | 
U „ 


Diefer glückliche Gewinner ift aber nirgends aufzufinden ges] Panią ©” B jem 


weſen. Da der Anſpruch auf einen Gewinn in der prenkifcdhen | Chemnitz 3 leicht] bedeckt 


nen ,,,, , . 
fet günſtiger als je zuvor. Kranz des Kaiſers niederzulegen. Miniſter von Rhein⸗ferliſcht, fo war diesmal am 18. Auguft der Tag abgelaufen, rn (Main) 427 75 u ee © 
Das „Neue Wiener Journal“ ſchreibt: Diel baben ift geſtern nach Frankfurt abgereiſt. N an dem Gewinne ausbezahlt werden, Der Gewinn von Karlsruhe — — | 16; 

Zuſammenkunft beweiſt aufs Deutlichſte, daß die Bürg⸗ Sein Leben hatte Miquel, wie der „Konfektionär“ 500 000 Mark fällt in die Lotteriekaſſe zurück und wird von München ) Leicht bedeckt 12,1 

ſchaft für den Frieden nicht im mindeſten erf ittest behauptet, bei einer RZE Zebensverjiherungselötefer um fo lieber vereinnahmt werden, da ihr durch den re 76 > ków > 

fein Das „Extrablatt“ erblickt in dem Wonen geſellſchaft mit 1 Mi lion Mare verſichert. . ande zahlreicher Lotterlelooſe namhafter Schaden SNI 618 M „ Tetót| heiter 9,4 
j á 1 Ea ED araman ienen ść n iſt. ! 3 Wettervoräusſage: m 

der Anweſenheit beider Reichskanzler. das Zeugniß, J ³˙·A TTT Mehrere Maxlma ziehen ſich von Skandinavien bis nach 


daß beiderſeits der Wunſch herrſcht, im Intereſſe Deutſches Reich. i 
des Weltfriedens alle Urſachen zur Reibung und Ber: 
ſtimmung zwiſchen Rußland und Deutſchland aus der 
Welt zu ſchaffen. 

Die „Deutſche Zeitung“ ſpricht ben Wunſch aus, 
daß die Kaiſerzuſammenkunſt von ſegensreichen Folgen 


Südoſteuropa und ſüdweſtlich von Irland hin. Der nledrigſte 
Luftdruck unter 761 mm bedeckt die Nordſee und erſtreckt [ich 
bis nach Nordweſtdeutſchland. In Deutſchland it das Wetter 
meiſt kühl, im Weſten und Süden regneriſch. 


ina i Siraman: ©, ‚Anal Kup ß 
— . in romab: D. „Anna“, Kapt. Frledrich von Grauden 
Der Kronprinz iſt geſtern Abend in Bonn FCC m 91 


wieder eingetroffen. , Serite, 15 ite 
— Bei dem Staatsſekretär des Aeußern Freiherrn Gerd e erde Blaty don] Wenig Aenderung in diefer Witterung außer im 


v. Richthofen fand gefteru Abend ein Herren⸗Diner Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz, B. Tuſchinski von Nordosten auch noch Regenfülle find wahrſcheinlich. 

ſtatt, zu welchem Prinz Tſchung mit einigen HerrenſKurzebrack mit 61 To. Gerſte, 30 To. Hafer, 8 To. Weizen an ; j 

für all derſelben intereſſirten Reide fein möcht einer Begleitung geladen war. Ph. n 1 a Asią. blen, 8 Tantſchiſe muß 
ür alle an derſelben intere ein möchte. 7 romakf:, zähne mit Kohlen, © l m 
| J Ausland. Petroleum, 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Ouebrachoholz, 1 fmit 

— Die Yacht „Polarſtern“, mit der Kaiſerin von 


Meuböfer EAA r o Rapt. OZ da 1 an 
r ; nuż ! tern“, Li] Meyußhöfer⸗Königsberg, B. „Ir Sapt. Schubries mit Brettern | nachgewieſe ; ; 

mr z 6 + Rußland an Bord, ift geſtern Nachmittag 4¾ Uhr ede WY beifällig auſgenommene Sache, welche Jedermann ohne Kapital 
Das Befinden Mae Kindes 3 bon 19 pen hagen Rach Kiel abgereiſt, ch g 4% Uh 2 


an Lewin⸗Königsberg, Dp Mina”, Stapt.Strahl mit div. Gütern 5 f z R i 0 

| an A. Bebl 5 i Pra SKC at Rudi. Gnonke, le. bejondere Stenntniffe als a nh 1 14 10 t betr, 

{ft ein zufriedenſtellendes. Ein geſtern früh ausgegebenes| 1.— Nach einer Unterredung, welche der GroßvezierſA. Zedler⸗Eloing, D. „Weichſel“, Kapt. Ulm mit div. Gütern kann. Anfr. adreſſ. man an Pant Danz, O g i. Gr. A 25. 
Bulletin theilt mit, daß, wenn keine Verwſckelungen[dem Unternehmer Tubini bewilligte, erklärte ſich die 

eintreten, eine ſchnelle Geneſung erwartet werden kann. Türkei dazu bereit, dieſem 162 000 türkiſche Pfund gu 


RE 
== Guter Verdienst == 

wird reſpektablen Männern und Frauen jeden Standes fofort 
nachgewleſen. Es handelt ſich um eine durchaus reelle, überall 


an R. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich von Danzig. = 
— — Ä Rheumatismus == 
Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
Gichtthee (Ehrenpreis). Glänzende Atteſte. Packet 1 Mark 


Handel und Jnduſtrie. in Danzig bei Rich. Zschänischer, Minerva⸗Drogerie, 


Marienburg⸗Mlawkaer Giſenbahn. Die Einnahmen] 4. Damm b, u. b.Clemeus Leisinor, Hündegaſſe 119. (12760m 


Elektrische Beleuchtung. 


) ' “NSI 
geſnach und nach ankommen. Die Einrangirung der Hauptleute R Damburg, 10. S = 
in-[und Leutnants in die Regimenter erfolgt glatt, bd eine Reihe looo 6,95. 
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Er | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. September. 
i : E 5 6 M a a 
Allgemeine Lokal⸗ _ Z3bwoangsverſteigerung. = 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Laugfuhr, 

Brunshöferweg Nr. 26,27, belegene, im Grundbuche von 


n 


= Auktion Allstädt, Graben 28. 


MorygeuDowterstay,12.$ept.cr., 


Pronta, Abends 11 Uhr, verſchied nach ſchwerem 


Mr. 213. 


Meſſing⸗ 


Ia D Il f b j 6 | N) t U t Leiden unſere unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter Vormittags von 10 3 og 
a) a 1 kl i i i i N 12 Danzig, Vorſtadt Langfuhr, Blatt 579, zur Zeit der Eintragung Großmutter und Urgroßmutter 5 i ý ich im Auftrage poma eh Hülſen 
N » o des Berfteigerumgsvernerfes auf den Namen des Rentiers, AE geſchaften Möbel von der Frau 
ra Nach den Anordnungen der Königlichen Polizei⸗Direktion Albert Schünemann, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück Caroline Hopp Schwarzwald wegen Verklei⸗ aus dem Manöverterrain kauft 
i wird der Betrieb auf unſerer Bahn an den Kalſerlagen vor am 9. November 1901 Vormittags 10 Uhr, A J nerung der Wirchſchaft an den zum höchſten Preis die Metall- 
E ausſichtlich folgende Einſchränkungen erfahren: durch das unterzeichnete Gericht et Seren ik geb, Heim; Meiftbietenden à tout prix e 
* ini iv 7 erzeichn cht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer. $ e Dig i vii verſteigern. 1 grünes mahg. radiesgaſſe Nr. 14. 345 
n - Linie Oliva Langfuhr —Langenmarkt. ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſtelgert werden. i um. 21 c aiz origen siefbereiibe = Plüſchtopha nebſt 2 a 1 Reiſekorb wird zu kaufen gej. 
R Sonnabend BE SA 11 ar groß und mit 5740 Mark Danzig, den 11. ae 3 1 Rips ſopha, 1 birt. zerlegbaren, Off. u. 83 an die Exped. d. Bl. 
| s a aZWEVIU veranlagt. ; e Hinterbliebenen. ‚open Kleiderſchrank,l A ee a ee Re ee 
Vormittags. , Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens große serihtant,1Schreib-| Guterhaltene alte Dachpfannen 


1 Ab Oliva ka von  7—9,15 nur bis Silberhütte, 
E „ 9,1510 „ „ Dfivner Thor, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 13. d. Mts. nebſt Schüſſel und Kanne, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten 2 Spiegel, 2 eiferne Polſterbett⸗ 


a Thor, Hei ; (int t Mlgeiteite, 2 Küchentiſche, Stühle,, C 3 $ 
ELTA eh r Głavttpiag), | Danzig, den 31. August 1901. OBOP ee IGE CZNIE 3 Uhren A große dae ag un 
9 1.45 ahrplanmäßt Königli j icht, Abthei JANE Ona BLA ſucht zu kaufen 
ji Ab Langfuhr „ 6930 1 elite, gliches Amtsgericht, Abtheilung 11. i guinó, Gardinen, nebftStangen, | ax Fröhling, Zuckau Weſtpr. 


11 „ 9010.18 „ „ Slivaer Thor, 2 große Oelgemälde, 1 Geſinde⸗ 


Maſchineuperſonal der Kaiferligen Marine, 


Einen ruhigen, ſichern 


Gr. Vogelbauer w. zu kauf. gej. 


tijd, 1 Sophatiſch, 1 Waſchtiſch zu kaufen geſucht Holzmarkt 8. 


(84955 


ją m 10,15—12,80 kein Betrieb, bett und mehreres anderes Lade i sten unt. H 70 ; 
| „ 12.30 fahrplaumäßig, Bei der I. Werftdiviſion können eingeſtellt werden als Statt jeder besonderen Meldun ergelt ewe Auktionator r 
Ab Danzig „ 79.45 Abfahrt v. Silberhütte bis Oliva | Heizer: i r 0 R f meung: R EO: „| Sadentijch m. Marmorplatte 

w 9.45—10.30 Abfahrt v.Slivaer ThorbisSlivaf Junge Leute, welche einige Schulkenntniſſe beſitzen und Nach langem ſchwerem Leiden verſchied Dienstag früh, 1 ut erhalten zu kaufen geſucht. 

„ 10.30—1 kein Betrieb, eine dreijährige Praxis als Maſchinenbauer, Schloſſer, Ahr, unſere liebe gute unvergeßlicheSchweſter, Schwägerin Bieri unt. H77 an die Exped. 

ph 1 Abfahrt vom Langenmarkt F Mechaniker oder in] und Tante, Fräulein , Mepofttorium nebft Tombank 

fahrplanmüßig. i Handwerken nachweiſen können, von welcher a epoſitorium ne omban 

; Praxis jedoch ein Jahr als Maſchiniſt oder als Gehülfe g t 1 k spi ; zur Häkerei wird zu kaufen 

Sonnta E bei einer in Betrieb befindlichen Dampfmaſchine Wee ar are 6 € 1 an Breitgaſſe? 9, Sagletage geſucht. Off. u. H 75 an d. Exp. 


ſein kann. 


Außerdem werden Maſchiniſtenmaate, Feuermeiſters⸗ 
magte, Obermaſchiniſtenapplikanten und Oberheizer der 


Vormittags. 


UG Oliva von 9-12 nur bis Langfuhr (Rothe Mauer 
Ab Langſuhr nach Danzig, gfuhr Rothe Mauer) 


m faſt vollendeten 29. Lebensjahre. Sie folgte ihrer [Morgen Donnerstag, den 
vor 6 Monaten vorangegangenen Mutter, e M 10 105 1 5 dag Veto 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an I ) 


n afi Wnei igte 
| von 9—12 fein Betrieb, Reſerve zum ſofortigen Eintritt geſucht. Feuermeiſter Danzig, den 11. September 1901 Assttern engezeig 2 
R G$angenmarti „ 9.80—12.30 nur bis Olivaer Thor. ntaate und Oberheizer der Reſerve können jedoch nur ein: f 5 1 n A | 
"NE iin R A geitellt werden, wenn dieſelben zur Maſchlniſtenlaufbahn nach - Die traneruien Hinterbliebenen. Ku Mobiliar a 15 Gaimmern 
A Montag. 5 b ża (oadd pie Det e ee 5, Möbel u. Wirihschaltssachen 
+34 t Die näheren Beſtimmungen hierüber werden] Die di i rei d. $ i i | 

0 Vormittags. auf Wunſch von hier aus überſandt. gen hie Beerdigung findet am Freitag, den 13. d. Mts., verſteigern, wozu einlade, 


Nachmittags 3 Uhr, vom St. Marien⸗Krankenhauſe, Deutschland, 


Be Ab Oliva von 7—9.45 nur bis Hochſtrieß (Trainkaſ.) Weidengaſſe, nach dem St. Johannis⸗Kirchhofe fatt. Taxator und Auktionator. 


„ 10-1145 bis Langenmarkt, 


. s 12 bis zur Beendigung der Parade . Die gekauften Möbel können 
. (vermuthlich nicht vor 2 Uhr) — oauf Wunſch bis zum Oktober 
leś nur bis Hochſtrieß (Train: p 1 = Oeffentli ſtehen bleiben. 
| kaſerue), n A yen g eala, TREE 
| Ab Langfuhr „ 520-630 alle 5 Min. bis Langenmarkt, Gestern fug veriti M| Verſteiger >> Gänse 
N. „ 6.3010 nach Danzig kein Betrieb, plötzlich mein innig ge⸗ ige ung. find morgen Donnerstag zu 
| „  10—12 bis Langenmarkt, : liebter guter Mann und Donnerstag, den 12. Sept. er., hab t W. Deck, (42804 
„ 12 . zur ee „ Wegen Ken: en są lets 10 waj p 10 in Wurst. und Geflügelhandlung, 
$ vermut nicht vo x t f eber Schwager und Onte r im en]. 
kein Mees 2 uhr) ſden zedaktionellen Theil. i ER > Reſtaurant am Markte folgende 


Hausthor Nr. 3. 
Kiel. : 


Hüfangenmarltp 6—7 alle 5 Min. nur bis Langſuhr (5169 


i p (Leegſtrieß). 
h 5 „ 7—10.30 kein Betrieb. 
. 9 „ 10.30 —12.30 bis Oliva. 
pE r y 12.30 bis zur Beendigung der Parade 


dort hingeſchaffte Gegenſtände, 
als: 13583 


Joiames Hortemam 955 5 
1 rothe Plüſchgarnitur, 1 oval. 


m 54. Lebensjahre. Sophatiſch, I Spiegel mit 
Marmorkonſole, 1 Damen⸗ 


Kommando der I. Werftdiviſion. 


Bekanntmachung. 


Aus Aulaß des Einzuges Sr. Majeſtät des Kaiſers und 


Gebrauchtes 


PR 
4 
JĄ W m 


1 OO MODE e fe a. 8er. kee e a Nepositorium | 
1 | j Sonnabend, den 14. d. Mts. In Namen der Hinter- Tabeſtühle p 55 yil dae il 
E Linie Emaus—Kohleumarkt. Besen e dene d 0h, f bex Jg Jon 401 r ebenen ef lt bade "Degen ane ee e, gane i 
138 ; 183 f p f Baarzahlung verſteigern. Ladeneinrichtung, wird zu 85 t 
i | 5 Sonnabend. Vormittags be eehlbss sn "R Pauline Hornemann. | | Heilwig, Gerigtsvrüzieger, kauen gejnht. Offerten unter u 
(A i Nachmittags. ; z. Frauengaſſe 49. H 98 an die Expedition dieſes n 
3 dans |. diese 8 PERS Die Annahme von Telegrammen während der genannten Blattes erbeten. moderner Ausführung 
o 6 Danzi von en nur bis Neugarter Thor. geit erfolgt, wie ſonſt des Nachts und an Sonn- und Feſt⸗ Auktion. F 
K. Ab Danzig Be 5 Abfahrt vom Neugarter Thor. sagen nach Schalterſchluß, beim Kaiſerlichen Telegraphenamte, Donnerstag, 12. d. Mets Anschütz-Apparat 

4 td * + + bp 
8 Dienstag. db 115 0 487% Statt beſonderer Vormittags 11 Uhr werde für die Kaiſertage gegen 20 M 
3 Vormittags. Danzig, den 9. September 1901. 135720 Meldung. ich die im Bllünugsverelus- Leihgebühr v. Fachphot. geſucht. fertigt 
8 „ 8810690 kein Betrieb. ; Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. pkn Alty I en BEN NEIN AA 
| Ab Kohlenmarkt „ 8.15—10.45 kein Betrieb. (13593 Kriesche. gebrachten Kunfigemüfde:  |Gebr. Möbel, 3 gad Garone 


A: 3 e 2 Oelgemälde von Terni Petroleumofen zu kauf. geſucht. 
, 1Ovie| Ofert unter H 106 au Ale zp. 


ginal vom Holm (Hol'über), elo erregen, aE CI 
haslanıpe, bare stepoptocnnn 


“Leiden unſer heißgeliebter 
Bruder, unſer guter ſorg⸗ 


| Ab Emaus 
Verkauf von Biwaksreſten. 


E Linie Weideugaſſe bezw. Langgarkerkhor-Hanptbahnhof 


A. Müller 


| R „ SR, 8 1 Landſchaft von Barbarini 

iR Am Freitag, den 13. d. Mts., fol in den Batterien] ſamer Onkel, der Rentier : AO t D 

„AJ Sonnabend. Quellberg, Heubude, Weſterplatte pp. der Reſt des für eine a 7995 u. Lgdenk. f.e. Papier-u, Zigarr.⸗ vormals Wedel sche 
| Vormittags. Nacht daſelbſt benutzten Lagerſtrohs, ſowie Koch⸗ und Wärmeholz Trang Tandori Wiggert, L50. von Hagen, Geſchäft w. zu kauf. gef. Off. an 


Ab Lenzgaſſe bezw. Langgarterthor von 8.30— 11.30 kein Betrieb. 
” 


| öffentl. meiſthietend verkauft werden. Beginn des Verkaufs um 
Ir. Ab Hauptbahnhof 


8 Uhr Vormittags am Quellberg bezw. in Heubude, etwa 
um 10 Uhr in Weſterplatte pp. (13592 


9—12 kein Betrieb. 


gemälde Langer Markt von 


1 do. von Bachmann, 1 Oel- Zigarrenhol. Gaf., Hauptſtr.120. Hofbuchdruckerei 
Bread, 1 Landſchaft von Makulatur . e Danzig, Jopengasse 8 


"3 ini mot Zaw | . Batni :tillerie= i 1 i Siebert, 1 Liebesfrühlin Bierfl kauft Tobiasg. 20, K. (Intelligenz-Comtoir). 
3 Linie Lenzgaſſe—Fiſchmarkt— Hauptbahnhof. II. Bataillon eee von Hinderſin ENT a E e a kin ini z AL GU = 5 a 

ją | Sonnabend. > JOE Bada, K Oelgemälde milit, Couplets m.b. Batpavad. > 

M Vormittags. Wein, Weib, Geſang u.dergl.zufanfengej. Off u. E117 popneprecher No. 882. 


Die trauernden Hinter 


| 

. Ab Lenzgaſſe von 8.30—11.30 nur bis Hundegaſſe (Weiche). 
UE Ab Hauptbahnhof Abfahrt vom Kaſſubiſchen Markt 

i. von 9—12 nur bis Breitgaſſe (Weiche). 


= Aufruf! 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 


N 
! bliebenen. 
1 

l 

} 

| 

l 

f 

f 

j i unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Har 

1 

i 

f 


Die Beerdigung wird 
päter befannt gemacht. 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. Wilh. Harder, 

Gerichtsvollzieher Danzig, 
Altſt. Graben 58. (13551 


Den höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche ſowie ganze 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Gestern Nacht verschied nach längerem 
Leiden mein inniggeliebter theurer Gatte, 
unser unvergesslicher Vater, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 


Julius Berghold. 


Danksagung. ; 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnehmer bei 


früher Hausthor Nr. 1. (79486 

A 7 0 , Altes Fnsszeng wird zu höchſt. 

bereden, Verſteigerung. e Mason £ S175 

tehen Mannes des Hut Donnerstag, 12. Septen | Getv. Kldr. u. Fußz. w. z. kauf gef. 

machers ! P en 15 Uhr, | Off. unt. H 51 au die Exp. (84646 

i Wilhelm Schwarz werde 4 erſelbſt, Hintere] cHffL.2 EBS 
beſonderd Herrn Pfarrer f gaſſe 16 (uttionstota) im Altes Kupfer, 


ir coiir W der Zwangsvollſtreckung ? 
eo] Rothaus, Meffing, 


leiden — Ausfluß — ſowie gegen Harnbrennen, Har 
drang, een dae Blaſenkatarrh u. ſ. w., — Bu 
arsaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 


ſammenſetzung: 40,0 


"Ogfeutlide | e © © © 


eu! 


Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut., 100,0 spirit. e vino). |. 2 Z. Zoppot, : ich meinen wärmſter Karton eonleurte Spitzen 
Br zum Verkauf. Da Bleje Nachahmungen emen fogar | FFF Anne Sen, , © Do. 1 8 dle 
„ e irkun itzen 8 8 ; eg? Ę s chwar ż $ mi i teh: 
wertlos And, Handelt das taufende Mublitemmeigenem|i Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. c „ Spiegel, a Dahn Preis die Bestes Niederunger Vich 


öffentlich meift6ietend gegen 


geb, Scheppke. 


14 Antineon“ ift von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein- Für die herzliche Theil 


F. Schultz, Danzig, und ferdehen 


Intereſſe, wenn es beim Einkauf ſtets „Locher 8 leich baare Bezahlung ver⸗ radiesgaſſe 14. (83576 
pa 15 tine A * sę ee os er M 1 7 i Die Zeit der Beerdigung wird ia ſteigern. (18594 rn offerirt billigſt (18354. 
4 packung, Proſpekt und Flaſche verlangt und alles Andere, angezeigt. (18547 1 Nürnberg, Gerichtspollzieher, geſchnitt taufte . ran 
1 angeblich Beſſere, energiſch zurückweiſt. „Locher's i N i Verspätet. Heilige Geiſtgaſſe 9 4. düngen f ae 0 Paul Lepehne, Labiau. 
i 2 
f 


nahme bei der Beerdi⸗ 
ung unſeres liehen 
ruders, des Reſtaura⸗ FR 
teurs Wilhelm Vepach, & 
erlauben ſich auf dieſem M 
Wege insbeſondere Herrn W 
Prediger Revolke fit 
ſeine troſtreichen Worte, 
den Herren Säagern für 


zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und 
ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein 
zur Herſtellung von A. Locher, Pharmac. Laboratorium, 
ae und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche 
Mk. 2.50. Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder 
7 lagen in Danzig: Maths- Löwen- u. Elefanten: 
E. Apotheke. (18016 


Belannutmachung. 


Am 14. d. Mts. fällt die Börſen⸗Ver⸗ 
|] fammlung aus. R 
| Danzig, den 11. September 1901. 


Auktion Hintergaſſe 16 
mit Geldkaſſetten ze. 


Donnerstag, den 12. September, Vorm, 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 eiſernen Schrank zum Einmauern mit feuerfeſter Thüre, 
2 eiſerne Kaſſetten mit Geldeinſatz und Anſchlußboden, 
1 Juwelenſchrank, 1 Dokumentenkaſten, 1 Damenſchmuck⸗ 
kaſſette, Kaſſetten mit und ohne Geldeinſatz, 1 Transport: 
kaſſette, 1 Kopirpreſſe, 6 Kouſolen mit geſchliffenen 
Spiegelglasplatten ꝛc., (13510 


wozu ergebenſt einlade. 
l 8 SPY A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Geridtataratow, 


Oeffentliche Versteigerung. 


Freitag, den 13. September cr., Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Bildungsvereinshause hierſelbſt Hintergasse, folgende 


Nachruf. 


Am 7. d. Mis. verſtayb unſer langjähriges 
Mitglied, der Mitbegründer des Vereins, Herr 
Kriminal⸗Polizei⸗Kommiſſarius ` 


Rudolf Naporra. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein tretes 
elfriges Mitglied, defen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 


Der Verein ehemaliger Kameraden 
des Grenadier-Regiments No. 4 290090090609 0920 9 
Si Die glückliche Geburt 3 
eines ſtrammen Jungen 
8 zeigen hocherfreut an g 


anszuſprechen 
Berlin⸗Danzig. 


Die drei Geſchwiſter. 


(13588 


Altes eingeführtes Reſtaurant 
mit Schaukgeſchüſt, gut renom. 
Brauerei⸗Ausſchank zum 1. Okt. 


mitten iu der Stadt gelegen, 


; kę 912 eli dort hingeſchaffte Gegenftände : (13582 | beſtehend aus 18 Fremden: 
Das Porſteher⸗Amt der Kanfmannfhaft. 2 Berti, 10. Gent. 1901 Jef MAE Slider anliegen, 1 eig, gerja üer mus 18 Frauen 
n ć Damme. 2 Toebelmann, è| 1 Flügel, 1 Plüſchgarnttur, Sopha, 2 Seel, 1 Damen rationsräumen, Gartenanlage 
4 Gi Kaiſerlicher Maſchinen⸗ 3 ſchreibtiſch, 1 Schreibſekretär, 1 Cylinderbureau, 4 Spiegel, mit Geſaugspavillon u. maſſiver 
„ M 2 Bauinſpektor 3 Vertikows, 1 mah. Buffet, 1 gr. runden Ausziehtiſch, Kegelbahn per ſofort zu verkauf, 
N r Zwangsverſteigerung. 2 und Frau Margarethe 2 ; Set a Ai 8 pung A Bügerjhrant, oder 80000 bir dach en. Kauf⸗ 
5 CEC U—ͤö——X—X—x— ' ꝗ⁵ A . er a h í e „1 Kronleuchter, Spazier⸗ | preis 80 „geg. Anzahl 
W „Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Steegen, || >4 geb. Simm. pd wh, 1 Spazierſchlitten, 1 Rutjeigeichhr, 16 Bände ee 958 1520000 e een 
eee e ter eng de ; 0090909090060000] Goiinerjationś Lexikon, Schillers, Goethes dc. Mevte,|Muótunit ertheilt (13287 
Merfeigerungeuemertee auf den Namen des alten Prag ae merge dew ie Bor i | 3 werthvolle Seigemälde, (2 von Hilger, 1 von Kreutzerſ[ . Romann, Thorn. 
4 f. d "Wp, Erg TT 
AB Gassmann, iter mit feiner Ehefrau Wilhelmine geb, tember 1901, um 2½ Uhr Nach- 0 | ee der Zwangsvolſtreckung metfibietend gegen Baar: U 7 755 
[448 Bernntz in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen Grundſtücke è 3 2 NEN RR || Baza F Wegen Fortzugs tft ein | 
i K ahlung verſteigern. gen zug 
| ; ; mittags, von der Leichenhalle des zahlung veri R £ f es 12173 
| am 12. November 1901, Vormittags 10 Uhr — 8 tion in N 109 Hellwig, Gerichtsvollziehet, hochſelne (12172 | 
\ 4 4 St. Johannis -Kirchhofes, Halbe Auktion in Nenlahrwassen, , heschäftserundstück 


durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeſſerſtadt, 


Š ; Frauengasse 49. 
k Zimmer Nr. 42, verſteigert werden.: 


1 As iſch mei eee fü ntsc ein 
| Ra e e l 17 ip e Fee oe Ale HH Rt: en 
| ORNE DB Taa Grn |I Ch. Reinhardt. Freitag, den 18. sepii. 1901, Grosser Möbel- Bu. 185 mu die Crp. d BL 
1 = sid Steegen Blatt 120 Fir ein Ackergrundſtück von 2 Hektar, 5 ; ANT 11 Wege an Zwangs z Fr 
3 96 Ar, 60 qm Größe und 228/,, Thaler Reinertrag. vollſtreckung (1858 Marienwerder, 


pr 4 
Aus bem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find fpótejtenć 1 Schretbtiſch 1Sopha, 2 eſſel, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


1 glaubhaft zu machen. 8 
Danzig, den 2. Seplember 1901. 684740 


M Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Hinſcheiden meines geliebten Mannes, unſeres guten 


"8 Bekanntmachung. Valer, des Koviglichen PoltzetKrimtnal⸗Kommiſſars 
In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Rudolf Ńaporra 
Nr. 768 die Firma: „Georg Allert in Danzig und als deren |] jagen tot: hiermit herzlichen Dank. 
Anfaber der Kaufmann Georg Allert in Danzig inge 8540 Danzig, den 11. September 1901. 
' orden. 5 i r 
ts % Danzig, den 9. Seplember 1901. PORE ją Ww. 
En TETRA WE 


4 7 Königliches Amtsgericht 10. T 


ſopha, div. Be Fach 
Gardinen, 1 Klelderſtänder, 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ 


ae Tus aus der Panl Freymann’ihen Konkursmaſſe 
Danksagung. N herrührende Möbelmaarenlager, beſtehend in: 5 


Für die vielen Beweiſe inniger Thellnahme bei dem Schtänken, Bettgeſtellen, Schreibtiſchen, 


Ein altes flottes 


mit Ergänzung fehlender Waaren zu ſehr billigen Gegend gnie Ernte. 

en ſchleunigſt ausverkauft. (83% 

erkaüfszeit: 9—12 Uhr Vormittags, 
3—7 Uhr Nachmittags. 


berg i. Pr. erbeten. 


pretsw. zu verk., 2K äden, Wohn. 


Brodbänkengaſſe 38. S281 0nd 428. 
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Stühten, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren bes ujaers gene var 
U. f. w. fowie game Ansfattungen (iani werden Prete 24000 Mr 


Hlejige 


Offerten 


349b unter 0. T. 842 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs» 


Nr. 213. 2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Mittwoch, 11. September 1901 


Der Geheimbündelei⸗Prozeß in Thorn. 


e k. Thorn, 10. Sept. 
Zweiter Tag. 
Nachdruck verboten.) 

Heute wurde die Vernehmung der Angeklagten mit 
der Strasburger Gruppe fortgeſetzt, die 19 Perſonen 
umfaßt. Gleich bei der Vernehmung der erſten An⸗ 
eſchuldigten zeigte ſich, daß dieſelben ihre ſeiner Zeit 
n der Vorunterſuchung gemachten Bekundungen über 
den Zweck der polniſchen Schülerverbindung „Philo⸗ 
mathica“ ganz bedeutend einſchränkten. Der zuerſt Ver⸗ 
nommene war der Gymnaſiaſt WladislawGrochowski⸗ 
Strasburg. Er erzählt: Ich kam 1899 nach Strasburg, nach⸗ 
dem ich vorher das Thorner Gymnaſium beſucht. en 

tritt in die „Philomatica“ führte mich der 
eines Mitſchülers — defen Namen ich nicht nenne —, 
mich in der polniſchen Sprache zu vervollkommnen auf 
Grund von Studien in Litteratur und Geſchichte. Ich 
wurde aufgenommen in einem Walde am Niskobrodno⸗ 
See an einem Sonntagvormittag in Gegenwart von 
etwa 10 Gymnaſiaſten. Die Statuten wurden verleſen, 
darauf nahm mich der Vorſitzende Wyezynski durch Schwur 
und Handſchlag in den Verein auf. In dem Eide — 


deſſen Wortlaut ich nicht mehr weiß — verpflichtete man ò 


ſich, die Statuten zu halten und in wöchentlich zwei 
Unterrichtsſtunden beſtimmte Lektionen zu lernen. Der 
Eid ſollte das Geheimbleiben des Vereins vor dem 
Direktor ſichern. Der Unterricht in kleinen Zirkeln unter 
Leitung der Zirkelvorſteher währte, bis wir durch die 
Zeitungen Nachricht von den Vorgängen in Schrimm 
erhielten. Zu dieſer Zeit hörte das Vereinsleben auf. 
Wir hatten eine Vereinsbibliothek, enthaltend Bücher 
in Geſchichte, Litteratur und Erzählungen. Die Statuten 
ſchrieben einen Monatsbeitrag von 50 Pfg. vor, doch 
brauchte, wer nicht konnte, nicht zu bezahlen. Wer die 
Exiſtenz des Vereins verrieth oder faul war in 
Erfüllung der Lektionen, wurde ausgeſtoßen. J 
gehörte 1½ Jahre dem Verein an. 

Es wird nun das Protokoll über die Vernehmung 


des Angeklagten vor dem Gerichtsaſſeſſor Borowski 3 


verleſen, woraus zu entnehmen iſt: An der Spitze des 
Vereins ſtand ein Präſes. Er bewahrte Statuten und 
Bibliothek auf. Die (geſchriebenen) Statuten wurden 
jedem bei der Aufnahme vorgeleſen. Aufgenommen 
konnte jeder der polniſchen Sprache PE Schüler 
werden. Die Anknüpfung geſchah durch die Nahelegung 
des Vorſchlages, ſich in der polniſchen Sprache und 
Litteratur zu vervollkommnen. Allmählich wurde 
dann der Novize mit dem Zweck des Vereins 
bekannt gemacht. Wenn noch gleiche Vereine in 
anderen Orten beſtehen, läßt ſich mit aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit annehmen, daß die Vorſitzenden unter 
einander in geſchäftlicher Verbindung ſtehen. Als ich 
auf dem Gymnajium in Thorn war, beſtand dort ein 
ähnlicher Verein. Bei der Aufnahme ſchwur ich, bei 
Gott dem Allwiſſenden und Allmächtigen die Statuten 
des Vereins gewiſſenhaft zu beobachten und vor Allem 
von dem Beſtehen des Vereins nichts zu verrathen. 
39 kann nicht beſtreiten, daß die Art und 
eiſe, wie das Polniſche gelehrt wurde, 
bei den Intelligenteren unter den Mit⸗ 
gliedern den Eindruck erwecken mußte, 
diejenigen, welche das Polniſche zur 
Mutterſprache hatten, müßten ſich als 
aria PZW als Angehörige der 
großen polniſchen Nation fühlen. 
Angellagter Grochowski: Der letztere Paſſus iſt nicht 
mein Gedanke geweſen; es ift der Gedanke des Aſſeſſors 
Borowski. Ich war bei der damaligen Vernehmung 
verwirrt; ich habe mich erft jpóter an den Paſſus et: 
innert. Was er eigentlich bedeuten ſoll, habe ich damals 
nicht verſtanden und verſtehe ich auch heute noch nicht. 
habe das bereits in meiner een 
tgegnung auf die Anklageſchrift ausgeführt. 
Ich kann nur erklären: Der Zweck des Vereins iſt 
jedenfalls nie der geweſen, wie ihn jener Paſſus angiebt. 
Ob es in dem Eide hieß, ich ſchwöre bei dem Namen 
oder der Ehre eines Polen, ift mir nicht erinnerlich. 
Die Mitglieder legten ſich andere Namen bei. Als ich 
1899 in den großen Ferien zu Haufe in Thorn weilte, brachte 
mir ein ar der Durchreiſe befindlicher gewiſſer Roczydi 
der früher einmal Strasburger Gymnaſiaſt geweſen 
fein fol, Grüße von dem Strasburger Vorſttzenden. 
Ueber Vereins angelegenheiten haben wir nicht geſprochen. 
Später habe ich denſelben noch einmal in Strasburg auf der 
Straße getroffen. (Die Anklage nimmt an, daß dieſer R. viel⸗ 
leicht ein Vertreter ähnlicher in Oeſterreich herrſchender Be: 
ſtrebungen war). Eine Zeitſchrift „Teka“ kenne ich nicht; 
ſie wurde in unſeren Kreiſen nicht geleſen. Gedenktage 
haben wir nicht gefeiert, auch nicht den Stiftungstag. 
Es hat niemals einer einen polniſch⸗nationalen Gedenk⸗ 
tag zum Gegenſtand eines Aufſatzes gemacht. v. Slubitzki 
und v. Karwatt haben mit mir in Thorn nicht zuſammen 
Polniſch getrieben. Ueber Szuman und Gorski gebe ich 
nicht Auskunft. | 
Angekl. Gymnaſiaſt Witold Wyczynski (als Bore 
ſteher angeſchuldigt) ſagt aus: Ich bin 1898 aufgenommen. 


orſchlag E 


Bei der Aufnahme glaube ich, „auf den Namen eines derſelben in Verwaltung. Sie zog Gelder ein, ſtellte 


Polen geſchworen zu haben“. Der Eid verpflichtete, die 
Statuten zu halten. Zweck des Vereins war, ſich in der 
polniſchen Sprache zu vervollkommnen, indem man 
polniſche Litteratur und Geſchichte trieb. Die Statuten 
habe ich verbrannt, als der Verein im Herbſte 1900 
auseinander ging, ebenſo den Bibliothekskatalog und das 
e Ich bin der letzte Vorſitzende des Vereins 
geweſen. 

Angekl. Symnafioft Theodoſius Thimm: Ich war 
von Oſtern 1898 bis Oſtern 1899 Mitglied der Ver⸗ 
bindung und trat aus theils aus eigener Unluſt, theils 
in Folge der W 


weſen zu ſein, ebenſo Gymnaſiaſt Franz Hempel, von 
aßter Aufſatz 


Zum Schluß werden die vier Angeklagten der Thorner 
Gruppe, die Gymnaſiaſten Szuman, Witold v. Karwatt, 
Georg v. Slubickt und der Kaufmannslehrling Gorski⸗ 
Danzig, vernommen. Sie erklären, keine Verbindung 
unterhalten zu haben. Sie hätten nur zwangloſe Zu⸗ 
ſammenkünfte zur Pflege polniſcher Geſchichte und 
Litteratur abgehalten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammer. - 
Hehlerei. 


einen Schein aus, auf welchem Frau R. um Rückgabe 
von Geld erſuchte und bekam nach und nach ca. 25 Mk. 
zuſammen. Dieſes Geld ſoll ſie nach der Anzeige der 
R. unterſchlagen haben. Nach dem Ergebniß der Be: 
weisaufnahme hat die R. aber aus den Gefängniſſen in 
Danzig, Neuſtadt, Schlochau Briefe geſchrieben, in 
welchen die Angeklagte um Einziehung des Geldes und 
Verwendung zur Anſchaffung von Lebens- und Genuß⸗ 
mitteln für ſie erſucht wurde. Für das Geld hat die 
Plenikowski auch thatſächlich die verſchiedenſten Sachen 
der R. ins Gefängniß zu ſchaffen gewußt. Sie wurde 
infolgedeſſen freigeſprochen. Bei der Urkundenfälſchung 
wurde angenommen, daß die Angeklagte im Rechts⸗ 
bewußtſein gehandelt habe. 
Ein gefährlicher Rowdy 

iſt der Knecht Robert Krauſe in Wonneberg. Am 
Abend des 18. Mai gegen 11½ Uhr ging der Arbeiter 
Granditzky mit einem anderen Arbeiter den Feldweg 
von Schidlitz nach Zigankenberg und wurde von dem 
ihm entgegenkommenden Angeklagten vor die Bruſt ge⸗ 
ſtoßen und gefragt: Wo biſt Du denn her? Auf die 
Anrempelei reagirte Granditzky indeſſen nicht, und 
darüber anſcheinend aufgebracht, ſagte Krauſe, als er 
bereits ein paar Schritte weiter war: „Ich muß dem 
Kerl doch ſein Jacket zerſtechen“, kehrte um und verſetzte 
dem nichtsahnenden Granditzky erſt einen Stich in die 
rechte Seite, dann einen ſolchen in die linke Schulter, 
worauf er feige davonlief. Der Verletzte war vier 


g Wochen arbeitsunfähig und da der Angeklagte in une 


verantwortlich roher Weiſe vorgegangen war, außerdem 
auch vorbeſtraft iſt, beſchloß das Gericht, den Burſchen 
auf möglichſt lange Zeit unſchädlich zu machen. Es er⸗ 
kannte auf 4 Jahre Gefängniſt. 

Ein alter Landſtreicher 


Bußio) am 16. Juli und wollte wieder ans Geld- 
ver 


und zu veräußern beſchloß. Einen Theil der geſtohlenen] Freiheit. 


Sachen verſteckte er im Zimmer, während er bei 
Zurückkunft der Mutter dieſer einen Winterpaletot mit 


a Konitz, 9. Sept. Mit großer Frechheit 


der Weiſung übergab, ihn für einen Freund gegen eine wurde in der Nacht vom 30. zum 31. Mai d. Is. bei 


Gebühr von 50 Pfg. zu verſetzen. Die Frau Reich that dem Kunſtgärtner Mayke ein Einbru Ý 
das auch, und verſuchte auch weiter einen Anzug zulausgeführt. Der Dieb iſt durch das Fenſter eingeſtiegen i 


sbiebfta5bl 


verſetzen, welchen ihr Sohn ihr übergab, als er den und hat aus dem Schlafzimmer, in welchem die Eigen⸗ 
erſten Verſatzverſuch geglückt jah. Der Pfandleiherfthümer feft ſchliefen, mehrere Geld- und Silberſachen 
ſchöpfte aber beim zweiten Male Verdacht und und ein Portemonnaie aus der vor dem Bett liegenden 
ſprach ihn auch der Frau Reich gegenüber aus. Hoſe des Herrn Mayte geſtohlen. Als Dieb wurde 
Als Reich davon hörte, machte er fih davon. ſpäter der aus der Beſſerungsanſtalt entwichene mehrfach 
Kurze Zeit darauf kam auch fon die Polizei vorbeſtrafte „Arbeiter“ Kreutzmann ermittelt. Ferner 
zur Hausſuchung, wobei dann die übrigen hatte er noch einen Einbruch in der Wohnung eines 
Sachen gefunden wurden. Das Urtheil lautete gegen Stationsaſſiſtenten verübt. Für diefe ſchweren Dieb- 
Frau Reich auf 6 Wochen Gefängniß. Die verhältniß⸗ſtähle wurde er von der hieſigen Strafkammer zu 


mäßig geringe Strafe wurde deshalb verhängt, weil 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


angenommen wurde, daß die Frau unter dem Einfluß 
ihres Sohnes, eines äußerſt rüden Burſchen, welcher 
ſich auch vor dem Gericht bei ſeiner Zeugenvernehmung 
ungebührlich benahm, gehandelt hatte. 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung. 
Die Arbeiterfrau Marie Plenikowski ver- 
richtete bei einer Frau R., einer auf dem Gericht ſehr 
bekannten Dame, Aufwärterdienſte und übernahm, als 


Lokales. 


Eichenlaub an Hegel, Reglerungs⸗Präſident zu Gumbinnen; 


ler⸗Orden zweiter Klaſfe mit 
Eichenlaub an: Burggrafen und Grafen zu Dohna⸗ 
Schlobitten (Eberhard), Freiherrn von Meers 
ſcheidt, gen. v. Hülleſſem, Geh. Neglerungsrath; der 
Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe an: Bon, 
General⸗Landſchafts⸗Direktor, Bergmann, Ober⸗Regte⸗ 
rungsrath zu Königsberg, BIELI, Geh. Regierungsrath 
bei der Provinzial Steuer ⸗Direktſon zu Königs- 
Boy, Ober Forſtmeiſter zu Königsberg, 
Dr. Braun, Rektor der Univerſität zu Königsberg, 
Goerke, Oberpoftbireftor zu Gumbinnen, Großkopf, 
Oberpoftdirektor zu Königsberg, v. Loos, Oberregierungs⸗ 
rath zu Gumbinnen, Dr. Pohl, Domherr zu Frauenburg, 
Schulze⸗Nickel, Ober- und Geheimer Regierun Srath zu 
Königsberg; der Rothe Adler ⸗ Orden dritter Klaſſe an 
Bittrich, Geheimer Kommerzienrath zu Königsberg. — 
Ferner haben u. A. erhalten: den Königlichen Kronen⸗Oden 
erſter Klaſſe: Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten, Dr. Thiel, 
Biſchof von Ermland zu Frauenburg; den Königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: v. Quet6, 
Oberſtleutnant a. D.; den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe: v. Alvensleben, Rtttergutsbeſitzer und Kammer⸗ 
herr zu Rodehlen, v. Dreßler, Geheimer Regierungsrath, 
Landrath zu Heiligenbeil, Graf zu Eulenburg, Kammer- 
herr auf Gallingen, Frhr. v. d. Goltz, Generallandſchaftsrath. 

Ehrenanszeichnungen und Charakterverleihungen. 
Aus demſelben Anlaß hat der König verliehen: dem Maſorats⸗ 
beſitzer, bisherigen Kammerjunker Chriſtoph von 
Preſſentin, genannt von Rautter auf Willkamm im 
Kreiſe Gerdauen und dem Majoratsbeſitzer, Major a. D. 
Freiherrn Siegmar von Schrötter auf Groß⸗Wohnsdorf 
imKreiſeßriedland inOſtpreußen, dieammerherrnwürden dem 
Landgerichtspräſtdeuten Harder zu Königsberg den Charakter 
als Geheimer Oberjuſtizrath, dem Landrath Crang zu 
Memel den Charakter als Geheimer Regierungsrath; dem 
Oberlandesgerichtsrath Moſſe zu Königsberg und dem Erſten 
Staatsanwalt Schütze daſelbſt den Charakter als Geheimer 
Juſtizrath; dem praktiſchen Arzt, Sanitätsrath Dr. med. 
Elpen zu Lötzen und dem praktiſchen Arzt, Sanitätsrath 
Dr. med, Hertz zu Königsberg den Charakter als Geheimer 
Sanitätsrath; dem Kommerzienrath Wilhelm Pietſch 
zu Memel den Charakter als Geheimer Kommerzienrath; 
dem praktiſchen Arzt Dr. med, Loto mw zu Königsberg und 
dem praktiſchen Arzt Dr. med. Wolff zu Creuzburg den 
Charakter als Sanitätsrath, dem Rentmelſter Klautke zu 
Pillkallen, dem Sekretär bei der Provinzlal⸗Steuer⸗Direktion 
Matheſius zu Königsberg, dem Regierungs⸗Sekretär 
Wichmann daſelbſt und dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Ober⸗ 
Buchhalter Windel zu Gumbinnen den Charakter als 
Rechnungstath, dem Kreisſekretär Blaß zu Gumbinnen den 
Charakter als Kanzleirath, dem Kaufmann und italieniſchen 
General⸗Konſul Preuß zu Königsberg und dem Kaufmann 
Teſchendorff daſelbſt den Charakter als Kommerzienrath. 

» Auszeichnung. Beim Kaiſerpreisſchießen 
im 17. Armee⸗Korps erzielte die 6. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 das befte Reſultat und 
erhielt die Schießabzeichen, die bekanntlich auf dem linken 
Oberarm getragen werden. 


der Rothe 


erweckte in ihm ein großes Grauen und genommen: 


1. Am Freitag den 11. Oktober Mittags 12 Uhr Theil- 


Abends Sitzung im 
„Danziger Hof“ in welcher hauptſüchlich die geſchäftlichen An⸗ 


ſämmtliche landwirthſchaftliche Vereine und alle Kreis⸗ 
verwaltungen der Provinz erhalten. 

* Koſtbare Geſchenke des Kaiſers Kuangſü von 
China wird Prinz Tſchung während feiner An⸗ 
weſenheit in Danzig dem Kaiſer und der Kaiſerin 
überreichen. Ueber zehn Ballen feinſter chineſiſcher Seide 
befinden ſich unter den Geſchenken, die ſo ausgewählt 
ſind, daß ſie ein Bild aller kunſtgewerblichen Induſtrien 
Chinas darbieten, zwei wundervolle, einen Meter hohe 
Bronzevaſen, die in blauer Emaille blühende Mandel⸗ 
zweige zieren, zwei impoſante, große, aus Korallen 
geſchnitzte runde Behälter, welche Meiſterwerke oſt⸗ 


* Ordensverleihungen. Aus Anlaß der Anweſenheitſaſiatiſchen Kunſtfleißes in den auf den Deckeln wieder⸗ 


des Kaiſers in der Provinz Ostpreußen bei den diesjährigen gegebenen Landſchaften darſtellen, ein Theebehälter aus 


Herbſtmanövern des 1. und 17. Armeekorps find nachſtehende Bronze, in einer Fülle von Rubinen und Smaragden, 


Ordensauszeichnungen verliehen worden: Der Stern zum 
[Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eſchen⸗ 
laub und der königlichen Krone an D. Dryander, Ober⸗ 


die letztere wieder einmal einen längeren Gefängniß⸗ Hof: und Domprediger zu Berlin; die königliche Krone 
aufenthalt nehmen mußte, gewiſſermaßen das Vermögenſzum Rothen Adller⸗Orden zweiter laffe mitlverſchiedenſten Formen und Größen. 


chineſiſche Juwelierkunſt vorführend, eine Alabaſterſchale 
mit feiner Bildhauerarbeit und eine große Anzahl 
Erzeugniſſe der chineſiſchen Porzellanmanufaktur in den 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ET 7079004 


Die junge Dame zog ihr allerliebſtes Näschen]Tolſtoi zu kennen, gehört doch unbedingt z 


Flach bedecket und leicht den goldenen Samen 3 kraus und zeigte eine geringſchätzige Miene. 


die Furche, 
Guter! Die tiefere deckt gern aoip ruhend $ffeine freundlichen Eindrücke 
Dein. i 
Fröhlich gepflügt und gesiet! Hierkeimetlebendige 3 * 


5 Nahrung, 
$ Und die Hoffnung entfernt selbst von dem Grabe 


Goethe. 2 
SHEBEPSOSOLHOGH GIS H PEOPLE HH 5 


Kam rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
8) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Frau Major Hohaus lächelte ihrem Gatten be⸗ 
deutſam zu, wie Jemand, der mit einem Andern im 
Komplott ſteht und mit Befriedigung konſtatiren will, 


daß der gemeinſam entworfene Plan gutes Gelingen 
verſpricht. 


a 
ur Rechten der Frau Major ſaß Oberleutnant ſchaftliche Litteratur —“ 


von dem Ried. Seine ‘orid A auf der anderen 
Seite war noch eine ſehr junge Dame, die Tochter 


des reichen Rittergutsbeſitzers Lenz, der, ee er|Entichiedenheit zurück, „die deutſche ſchon gan 

em] ſtimmt. 
jungen Mädchen war unſchwer anzumerken, daß ſie ża ein 
ihre Penſionszeit erft ganz kurze Zeit hinter ſich Literatur noch entgegenbringen kann, beſchränkt ſich auf 
Es waren noch ſo allerlei unausgeglichene die beiden Namen Tolſtoi und 
So war ſie eifrig beſtrebt, ihre 
unerfahrene Jugend zu maskiren und ſich den An⸗ Zola leſen!“ 


ſein Gut verpachtet hatte, in der Stadt lebte. 


hatte. 
Gegenſätze in ihr. 


ſchein zu geben, alle Zeitfragen zu beherrſchen, eine 

fabelhafte Welterfahrung und eine umfaſſende Lite⸗ 

raturkenntniß zu be 

ſicht „auf der Höhe“ zu ſtehen, um dann 

wenn ſie inne riaa daß fie eine Dummheit gejagt 

atte, zu erröthen und zu ſtottern, 

ee adj f 
„Sie waren in der Schweiz, gnädiges Fräulein Pr 

fragte Haſſo von dem Ried ſeine Nachbarin. 
„Jawohl — leider kann ich wohl jagen.” 


i 


forderniſſen eines gebildeten Menſchen. 


„Wie?“ fragte der Leutnant erſtaunt. „Sie habenſüberhaupt auf dem Standpunkt, daß man heutzutage 


heimgebracht?“ 


Ländchen recht reich bedacht. 
imponirt mir garnicht. 


von der ſchönen Schweiz eine 


„Nein! Mein Gott ja, von der Natur ift das ma 
Aber das Volk ſelbſtſſich jagen können: Nichts 
Ich verachte überhaupt ſoſoder wie die alten Römer fagten: Nil humani a 


en ſollte. 


indifferente Nationen wie die Schweizer. Heutzutage me alienum puto.“ 


hat doch jede tüchtige Nation das Beſtreben, ſich 


Geltung zu verſchaffen und ihren Machtbereich aus⸗ Fräulein?“ 


zudehnen. Die Schweizer aber — na! 
Sie machte eine wegwerfende Handbewegung. 
„Pardon, gnädiges Fräulein! 
außerordentlich überraſcht, ich hätte nicht gedacht, daß 


Sie ſehen mich Anſichten. 


„Wie! 


Sie lächelte geſchmeichelt, im Bewußtſein ihrer 
tadelloſen Bildung und ihrer vorgeſchrittenen modernen 


„Gewiß, wenigſtens ſo viel, um die lateinischen 


fih eine junge Dame ernſtlich für Politik intereſſiren Zitate verſtehen zu können, denen man ſo oft in 


könnte.“ : 


den Büchern begegnet.“ Sie ſeufzte und gab ihren 


Sie jah ihn mit zuſammengezogenen Brauen, augen⸗ Mienen einen ernſten, wichtigen Ausdruck, der zu 


ſcheinlich verletzt, von oben bis unten an. 
„Warum denn nicht, Herr Leutnant d“ 


ndere Intereſſen. 


Sie zuckte verächtlich mit den Schultern. 


dem friſchen, ſtrahlenden Teint und den weichen 


ügen ihres Kindergeſichtes in komiſchem Kontraſt 
„Nun, ich dächte doch, die jungen Damen haben uud. 2 en 5 i 
In erſter Linie die ſchönwiſſen⸗ ee ſtudirt — Medizin! 

es nicht.“ 


Wenn es nach mir gegangen wäre, hätte ich 
p Aber Papa wollte 


Sehr recht von Ihrem Herrn Papa. Es wäre 


„Die Belletriſtik ödet mich an,“ gab ſie mit großer doch ſchade geweſen, wenn Sie Ihre ſchönen, ſtrahlenden 


inde, das gan t d 
e a KI 


ola.“ 


„Zola? 


„Aber warum denn niht?” 


be⸗ Augen mit dem vielen Studieren verdorben und mit 
eut⸗ dem vielen Denken in Ihre glatte, weiße Alabaſter⸗ 
derſſtirn häßliche Falten gebracht hätten.“ 


Sie lächelte verſchämt und geſchmeichelt. Plötzlich 


n . laber ſchien fie fih eines Andern zu befinnen und fie 
Gnädiges Fräulein werden doch nicht entgegnete, oa Siyven ſchmollend aufmecfend: fi 


„Wiſſen Sie, Herr Leutnant, daß es garnicht 


von Ihnen iſt, mir Schmeicheleien zu ſagen. 


ER recht 
„Nun — gnädiges Fräulein find doch höchſtens Ba, ich empfinde dieſelben eigentlich als eine Be⸗ 


igen und überhaupt in jeder Hin⸗ achtzehn Jahre alt —* 
plötzlich „Ich werde neunzehn im Frühling.“ 


„Alſo achtzehn ein halb, und für eine junge Dame 


e lächelte überlegen. 


mir geſtatten! 


eidigung. £ 
„Als eine Beleidigung?“ 
„Ganz gewiß! Das heißt doch ſo viel als, Sie 


wie ein unbe⸗ in dieſem Alter erſcheint mir do pla nicht — nehm i iftig nicht fi N 
MET — die geeignetſte Lektüre.“ 1 A e e BE RE Et 


„Aber mein gnädiges Fräulein, wie würde ich 


Und 


ch 
m Gegentheil, Sie haben mi Oberſtleut liebenswürdig.“ 
„Sie entſchuldigen, Herr Leutnant, das feint mir eben bewiejen, M, vollendet She Bildung . e eee e boe i s, 


doch eine ſehr — ſehr altfränkiſche Anſicht. Zola undldaß Sie daneben auch einige Vorzüge der äußeren die, trotzdem fie fiğ garnichts aus bem Tanzen machte, 


u den Er⸗Erſcheinung beſitzen, dies zu konſtatiren kann doch 
Ich ftehelkein Verbrechen fein 7 


Sie fab ihn im erſten Augenblick mit einem une 


n Unterſchied in der geiſtigen Ausbildung zwiſchen][gewiſſen Ausdruck an, als fei fie nicht darüber klar, 

l ee Männern und jungen Mädchen nicht mehrſob fie fiğ wieder zu entrüſten habe. Aber dann ſiegte 
Auch ein junges Mädchen muß von doch die natürliche mädchenhafte Regung in ihr und 

enſchliches ift mir fremd, ffie erröthete vor Befangenheit und Freude. 


Nach dem Souper wurde ein kleiner Ball im⸗ 
proviſirt. Haſſo v. d. Ried forderte feine ſuperkluge 


Auch lateiniſch verſtehen Sie, gnädiges Nachbarin zu einem Walzer auf. 


„Ich weiß nicht, ob Sie fih viel aus dem Tanzen 
machen, gnädiges Fräulein?“ ſagte er dabei mit einem 
ſtillen, ironiſchen Zucken im Geſicht. ; 

„Im Grunde: nein!“ erwiderte fie in ihrer gee 
künſtelt ernſten, überlegenen Weiſe. „Ich finde das 
Tanzen ziemlich geiſtlos. Aber da es nun einmal für 
ein junges Mädchen zur unerläßlichen, geſellſchaftlichen 
Verpflichtung gehört, fo füge ich mich.“ m 

Sie tanzten. Ihre glänzenden Augen und ihre 
glühenden Wangen bewieſen, daß ſie doch wohl nicht 
nur äußerlich und weil es eine „unerläßliche, geſell⸗ 
ſchaftliche Verpflichtung“ war, tanzte, ſondern daß fte 
auch mit ganzer Seele dabei war. Da ſie leidlich 
hübſch war, fehlte es ihr nicht an Tänzern; fie gin 
ſozuſagen von einem Arm in den andern. Au 
Haſſo v. d. Ried tanzte noch eln paar Mal mit ihr, 
ſchon deshalb, weil es ihm Vergnügen machte, mit 
ihr in den Pauſen zu plaudern. Ueberhaupt, es 
wurde ganz außergewöhnlich flott getanzt, was wohl 
durch den Umſtand veranlaßt wurde, daß der Herr 
Oberſtleutnant nicht verſchmähte, den Ball zu eröffnen 
und zwar mit Frau Hauptmann Ohorn und daß er 
auch ſonſt noch, ganz gegen ſeine bisherige Gewohnheit, 
wiederholt das Tanzbein ſchwang. Dabei zeichnete 
er die junge Wittwe ganz ſichtbar aus, ſodaß ſich 
Haſſo von dem Ried garnicht verwunderte, wenn er 
es auch im Stillen unangenehm empfand, daß ihm 
Frau Hauptmann Ohorn, als er fie zum Kontre 
engagiren wollte, erwiderte: „Ich bedauere. Der 


Und fe kehrte er wieder zu Käthe Lenz zurück, 


* Das Gtabliſſement Wintergarten bietet aud 
jetzt noch, nachdem das Wetter mehr herbſtlich kühl 
geworden ijt, einen angenehmen, behaglichen Aufenthalt 
unter feinem ſchützenden großen Zeltdach und hat des: 
halb auch immer guten Beſuch aufzuweiſen. Das gegen: 
würtige „ das an dieſer Stelle ſchon ans- 
führlich beſprochen wurde, enthält dabei eine große 
Anzahl Nummern, welche regelmüßig den lebhafteſten 
Beifall hervorrufen. Es fei u. a. guf die Hochturn⸗ 
künſtlerin am aſiatiſchen Reiſen Miß Salda hin⸗ 
gewieſen, die außerordentli ſchwierige Evolutionen mit 
großer Eleganz ausführt und dafür ſtets mit begeiſtertem 
Applaus belohnt wird. Gewandte Sicherheit zeichnet 
die Jongleurkünſte des Mſtr. George aus, der mit 
den gefährlichſten Gegenſtänden ſicherer balaneirt, als 
fle ſonſt mancher Sterbliche feft in der Hand Hält, Der 
Humoriſt Ludwig Wolff weiß mit gutem Geſchick die 
Lachluſt zu wecken. Natürlich fejt unter den Zug⸗ 
nummern Georgette Langsée mit ihrer kautſchuck⸗ 
artigen Geſchmeidigkeit obenan. Aber auch Elſa 
Jo oſa, eine Geſängsſoubrette mit gutem Repertoire, 
ſteht andauernd in der Beliebtheit der Beſucher feſt. 


5 Bezirksausſchußß. Der Kaufmann Krawatzki be: 
antragte bei dem Stadtausſchuß die Genehmigung zum 
Betriebe der Schankwirthſchaft in dem Hauſe 
Langgarten Nr. 9 und hob in feinem Antrage vor, daß 
in den betreffenden Räumen ſeit ungefähr 30 5 1 
die Schankwirthſchaft betrieben worden und daß dieſe 
Schankwirthſchaft auch gleichzeitig mit einer Aus⸗ 
ſpannung verbunden ſei. Der Stadtausſchuß erkannte 
fur auf die Genehmigung zum Ausſchank von Wein 
und Bier und wies ben weitergehenden Antrag ab, 
weil er ein Bedürfniß zum Fortbeſtehen der Spirituoſen⸗ 
ENA b= nicht anerkennen konnte. Die Berufung 
hatte keinen Erfolg. — Der Kaufmann W. hat zu⸗ 
jammen mit feiner in Gütergemeinſchaft lebenden Ehe 
frau im Jahre 1899 ein Grundſtück in Zoppot für 
45 000 Mk. erworben und von dieſem Betrage auch die 
Umſatzſteuer an die Gemeinde entrichtet, Da nach Auf 
hebung der AMA KH auf Grund der erfolgten 
Aufla ung die Ehefrau als alleinige Beſitzerin des 
Grundſtücks in das Grundbuch eingetragen wurde, hat 
die Gemeinde Zoppot die Ehefrau W. wiederum 
zur Zahlung der Umſatzſteuer herange⸗ 
zogen. Hiergegen hat Frau W. Klage erhoben und 
ausgeführt, daß eine Grundſtücksveräußerung 
im Sinne der 88 1, 4 der Steuerordnung überhaupt 
nicht ſtattgefuünden habe, daß aber auch abgeſehen 
hiervon gemäß $ 6 der Steuerordnung Umſatzſteuer⸗ 
freiheit eintreten müſſe, weil das Rechtsgeſchäft der 
ſtaatlichen Stempelſteuer nach dem Geſetze vom 31. 


Mittwoch 


ſchuß zu Neuſtadt wies die Klage ab. 
von der 
Bezirks ausſchuß unter Aufhebung der 
entſcheidung auf Frellaſſung von dev Umſatzſteuer. 

* Techniſche Mitthellungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch daß Interngtionale Patentburenu Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 906. Auf eine Ausrückvorrichtung für den 
Antrieb ber Vorſchubwalzen an Trommelhückſelmaſchinen ti 
für A. Gruſe, Dt. Eylau; auf eine zwiſchen zwei Sitzen 
anzubringende Knteſtütze Fir J. von Galtzwedel, Bromberg; 
auf eine maſſive ebene Decke aus etſenarmirten Steinbalken 
und ebenſolchen Füllungen für B. von Buſſe, Bromberg; auf 
ein Verfahren zur Entwüſſerung von mineralischen, prona Mn 
oder thieriſchen Stoffen für Graf B. Schwerin, Wildenhoff Oftpr., 
ein Patent erthellt worden. Gebrauchsmuſter tft eingetragen 
auf: beiderfeitig offener Schirm zur Beleuchtung von un⸗ 
durchfichtigen und auch von durchſchelnenden Gegenſtänden 
vermittels brennender Metallſtreifen für photographtiſche 
Wiedergabe für Bernhard Speiſer, Königsberg i. Pr. 

* Der Männergeſangverein Shalin beſichtigte am 
Sonntag mit ſeinen Damen unter Führung des r 
Direktors die Weſtpreußiſche Provinzlal⸗Blinden⸗ 
anſtalt in Königsthal, wobei von den Kenntniſſen und 
Fertigkeiten der Zöglinge mehrere intereſſante Belſpiele 
geben wurden. Burch den herrlichen Park begab man 
zurück und dann nach „Café Link“, wo der Tag angenehm 
beſchloſſen wurde. | 

* Butterprüfung in Grandenz. Im Auſtrage der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer fand am Montag 
im „Königl. Hof“ unter der Leitung des Herrn Deich⸗ 
hauptmann Lippke⸗Podwitz eine Butterprüfung ſtatt; 
die Prüfungskommiſſion beſtand aus den Herren Molkerei⸗ 
Inſtruktor Hübner⸗Danzig als Mitglied der Kammer, 
Molkereibetriebsleiter Delika⸗Jablonowo und Butter⸗ 
hündler Braun⸗ Berlin. Von 25 geprüften Proben 
erhielten diejenigen der Molkereien Kgl. Kie wo, 
Maruſch, Schwetz, Kr. Graudenz, Taſchau und 
Oſtaszewo das Prädikat hochfein, viermal wurde die 
Auszeichnung fein bis hochfein, ſechsmal fein, dreimal 
gut bis fein und fünfmal gut ertheilt, während zwei 
Einſendungen als abfallend bezeichnet wurden. 

p. Schußverletzung. Der 7 jährige Sohn der 
Witwe Dunkel von hier ſpielte in einem unbewachten 
Moment mit einem ſeinem Bruder gehörigen, geladenen 
FFlobertpiſtol; hierbei entlud ſich die Waffe und die 
Kugel durchbohrte die linke Hand. Dem Ber: 
letzten wurde im Lazareth in der Sandgrube ein Ver⸗ 
band angelegt. 

* Einrichtung von Seminaren zur Ansbildung 
von Giſenbahndeamten in der ruſſiſchen Sprache. 
In Bromberg und Danzig ſollen ab 15. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Auf die] Beamte, Beamte des Bahnhofs⸗ und Ab ertigungsdienſtes / 


rau W. eingelegte Berufung erkannte der Bahnmeifter 
: Ben 2 Vor⸗ m werden ohne Einſchränkung 9%, Monate vom 


sis Sepremoe.. 


und Werkmeiſter. Zur Ausbildung bereite 


Dienſte befreit und find dem Elſenbahnminſſter namhaft 


zu machen. 

* Mefferſtecher. Der Arbeiter Paul Richert, der, 
wie wir gemeldet haben, am 2. d. Mis. den Arbeiter Thober 
geſtochen hatte, ift verhaftet worden. 

* Unglücksfall. Vorgeſtern Nachmittag Hirate bei 
einem Neubau des Hauſes Langgarten Nr. 51 der Arbeiter 
Auguſt Richard ſo unglücklich ab, daß er eine bedenkliche 
Quetſchung des Beckens davontrug. Er wurde im Sanktäts⸗ 
wagen nach dem St. Marlenkraukenhauſe gebracht. 


Provinz. 


e Zoppot, 8. Sept. Der katholiſche Lehrerverein 
hielt geſtern im Kurhauſe feine Monatsſitzung ab. 
Bezüglich des 25 jährigen Jubiläums zweier Mitglieder 
wurde beſchloſſen, daſſelbe am 19. Oktober im Kurhauſe 
zu Zoppot feſtlich zu begehen. Der Antrag des Vor⸗ 


es ſtandes, den Delegirten zur Provinzialverſammlung die H 
A Neifefoften zum und vom Orte der Tagung zu vergüten, 


wird genehmigt. Es werden als Delegirte für die in 
Pr. Stargard anfangs Oktober ſtattfindende Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung gewählt: Spilett- Zoppot, 
Belowski⸗Gdingen, remet: Zoppot und Brock 
in Klelau, als Erfagmann tritt Peter⸗Koliebken ein. 
Die Anträge der Ortsvereine Stargard und Driezmin 
zur Delegirtentagung werden einer Beſprechung unter⸗ 
zogen. Veſchlüſſe werden nicht gefaßt. Herr Swie⸗ 
ezinski⸗Kielau hielt danach einen Vortrag über „die 
Vertiefung des Unterrichts“. Der Vortrag gab Anlaß, 
manche Fragen der Lehrerthätigkeit einer angeregten 
Ausſprache zu unterziehen. — Von dem Gemeinde: 
vorſtande werden ſchon jetzt alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, um den Empfang der Kaſſerin am 17. d. Mis. 
recht feſtlich zu geſtalten. Die einzelnen Vereine ſind 
bereits wegen der Spalterbildung angegangen, auch die 
Schulen ſollen ſich an derſelben bethefligen. 

? Zoppot, 9. Sept. In einer nichtöffentlichen Sitzung 
der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen: Die Ge⸗ 
meinde Zoppot tritt dem Verein für öffentliche 
Geſundheitspflege als körperſchaftliches Mitglied 
mit einem Jahresbeitrag von 6 Mk. bei. Einſtimmig 
wurde dann dem Borjtanbe Vollmacht zur Herſtellung 
der anläßlich der Anweſenheit der Kaiſerin 
im Orte Zoppot erforderlichen Ausſchmückung ertheilt. 


ktober Der Sitzung ſchloß jid der nach größeren Zeitabſchnitten | % 


Seminare zur Ausbildung von Eiſenbahnbeamten imfſtets ftattfindende ſogen, parlamentariſche Abend im 
Gebrauch der ruſſiſchen Sprache eingerichtet werden.] Kurhauſe an. 


In Betracht kommen höhere jüngere adminfſtrative und 


Marienburg, 9. Sept. Ein Stierkampf auf 


i Mr. 218. 


ſtatt. Beſitzer Wenzel:Notghof ließ durch feinen 
Hirten und zwei andere Männer einen an den Fleiſcher⸗ 
meiſter Klann hierſelbſt verkauften zweijährigen Stier 
nach der Stadt führen. In der Langgaſſe wurde das 
Thier wild und entledigte ſich ſeiner Brille. Es gelang 
aber den Führern, den Stier in der Gewalt zu behalten. 
Vor dem Schlachthauſe des Herrn Klann in der Stall⸗ 
gaſſe ſtürzte ſich der Bulle auf den Hirten, den er 
ſchrecklich zurichtete. Durch ein offenes Thor lief das 
Thier ſodann auf den Hof des Kupferſchmiedemeiſters 
Broſcheit, woſelbſt ihm der in den vierziger Jahren 
ſtehende Tiſchler Templin entgegentrat. T. kum aber 
ſchlecht an; das Thier ſtieß ihn zu Boden und bearbeitete 
ihn mit den Hörnern am ganzen Körper. Ferner wurde 
eine Frau umgeworfen, indeß wenig verletzt. Der Hirte 
und der Tischler mußten in das Krankenhaus gebracht 


werden, woſelbſt der Kuhhirt bereits am Sonntag 
ſeinen Wunden erlegen iſt. Der Zuſtand des 
Tiſchlers Templin iſt ſehr bedenklich. ine große 


Menſchenmenge hielt vor dem Broſcheitſchen dy 
bis in die Nacht hinein Poſto. Da der Bulle auf dem 
ofe alles zerſtörte und ihm nicht beizukommen war, ſo 
beſchloß man ihn todtzuſchießen. In der Dunkelheit 
war dies jedoch nicht angängig, und ſo mußte man denn 
bis Sonntag früh mit der Hinrichtung warten. Büchſen⸗ 
macher Kunz gab vom Dache aus den todibringenden 
Schuß auf den Bullen ab. Mit lautem Gebrüll brach 
der Stier, der ſoviel Uuglück angerichtet hat, żujammen, 

XX Elbing, 8. September. In der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des hieſigen freien Lehrervereins hielt 
Herr Lehrer Blenski einen Vortrag über das 
Thema: „Die Bedeutung der Kunſt für die Erziehung.“ 
In der recht lebhaften Debatte wurde namentlich der 
hohe Werth guter Anſchauungsmittel und der Jugend⸗ 
lektüre betont und der Einfluß der Kirche bezw. Religion 
auf die Kunſt beleuchtet. — Zu Delegirten des Vereins 
für die Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Lehrervereins wurden gewählt die Herren Böhnke, 
G. Borowski, Florian, Kreßler, Powelski, 
Rettig, ee Stach und Wichert 
und zu Stellvertretern die Herren Braun und 
Schillke. FAN 

r Neuſtadt Weſtpr., 9. Sept. Unter dem Vorſitz 
des Landraths Herrn Grafen v. Keyſerlingk ver⸗ 
einigten ſich vorige Woche die ſtimmberechtigten Gemeinde 
mitglieder des Schul verbandes Kl. Katz (Kreis 
Neuſtadt), um über den Wiederaufbau des im Jahre 
1892 abgetrennten zweiten Schullokals zu berathen. 
ür den Preis von 16000 Mk. hat ſich Herr Kaufmann 
H. Kühl ⸗Kl. Katz verpflichtet, den Bau bis zum 1. Juli 
nächſten Jahres fertigzuſtellen. Der Schulverband 91 
nur 7000 Mk. aufzubringen, da die Staatsbeihilfe 


Juli 1895 nicht unterlegen habe. Der Kreisaus⸗ techniſche Beamte, Bureaun- und techniſche, mittlctelQeben und Tod fand am Sonnabend Abend hier “9000 Mk. beträgt. | 
* +. 5 
| $ je 
Berliner Börſe vom 10. September 1901. 
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und auch ſonſt wohl als ſtarkgeiſtige, junge Dame 
über allgemeine weibliche Schwächen hinaus war, die 
Aufforderung des Oberleutnants mit einem freudigen 
Aufleuchten ihrer Augen begrüßte. 

Nach dem Kontre tanzte Haſſo von dem Ried, 
eine Pflicht⸗Polka mit der Gaſtgeberin und Gattin 
ſeines Bataillonskommandeurs. 


„Nun, wie finden Sie a Beng?” fragte 
n 


Frau Major Hohaus, während der Oberleutnant feine 
Dame zu ihrem Platz zurückführte, mit einem 
ſchelmiſchen Blick. 


„Ich finde Sie drollig, wenn Sie den Ausdruck 
geſtatten, gnädige Frau.“ 

„Nicht wahr, ſie iſt nett und — das einzige Kind 
ihres Vaters, Herr von dem Ried.“ 

„Sol“ 2 

Der Oberleutnant blickte erſtaunt auf, denn der 
N wurde mit einer unverkennbaren Betonung 
geſprochen. 

„Und da 


Herr Lenz außer feinem großen, ſchönen 


Rittergut noch ein nicht unbeträchtliches Baarvermögen]; 


beſitzen ſoll, ſo iſt Käthe Lenz eine hervorragende, 
gute Partie, man kann wohl jagen; die befte Partie 
er Stadt.“ 

Der Oberleutnant lächelte. 

„Ein Vorzug, an den ich noch BS gedacht 
hahe, 19005 Frau, und die junge Dame zu einem 
wahrhaft vollkommenen Weſen macht.“ 

„Das will ich meinen. Apropos, ſagen Sie mir 
einmal, oer von dem R 
t 


ja, verrathen: wie alt find Sie eigentlich?“ 


„Juſt A Jahre, gnädige Frau.“ 
zz höchste Zeit gum Heirathen, Herr von 


Ich werde mich überhaupt nicht verheirathen 
gnädige Frau.“ yaup cht verheirathen, 

Die Fran Major lächelte. je 

Das ſagt man immer, jo lange man ledig iſt. 
Auch ich habe das einſt geſagt, G3 war im nahe 
nur Koketterie und vielleicht bie Garde figen zu 
bleiben. Jetzt lächle ich darüber. Nur in der Ehe 
kann man lch voll ausleben und das volle menſchliche 
Glück erlangen ..“ 


(Sortſetzung folgt.) A 


Kleine Chronik. 


Eine ſchwere Kataſtrophe bei einer itglieniſchen 
Schießübung. In der Batterie Strega in Genua hatte 
ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt, eines der Geſchütze beim 
Scharfſchießen nicht entladen. Infolgedeſſen wurde 15 
Verlauf von einigen Minuten befohlen, die Urſache des 
Verſagens zu unterſuchen. Ein Theil der Soldaten 
prüfte die Mündung des Geſchützes, ein anderer 
den Verſchluß. Plötzlich erfolgte eine 
bare Exploſion, alsdann ein entſetzliches eher 
geſchrei. Als ſich der Dampf verzogen hatte, bot 
ſich den Offizieren und den exerzirenden Mannſchaften 
ein gräßlicher Anblick. Ueberall Bäche von Blut und 
zerſtückte menſchliche Körpertheile: Sieben Todte und 
elf Verwundete waren der Exploſion des Geſchützes zum 
Opfer gefallen. Der Verſchluß wurde 400 Meier rück⸗ 
wärts geſchleudert, warf eine dahinter ſtehende Mauer 
um und durchbohrte das Dach eines benachbarten 
Conventes. Das Geſchoß fiel dicht vor einem engliſchen 
Dampfer im Hafen ins Meer. Merkwürdig ih, daß 
zwei andere Goldaten, welche ebenfalls zu der Uebungs⸗ 
mannſchaft gehörten, völlig unverletzt blieben. 
Die Verhandlung gegen den Räuber Kneißl findet 
in einer außerordentlichen Seſſion im Dezember ſtatt. 
Daß der berüchtigte moderne „Hieſel“ nicht vor das 
demnächſt beginnende ene geſtellt wird, dafür 
ind deſſen Geſundheitsverhältniſſe maßgebend. Sein 
efinden ift zwar den Verhältniſſen nlfprechend gana 
gut, nur beim Gehen, wobei er ſich eines Gtode 
bedient, verſpürt er auf der rechten 
eitweilig ein intenſives Stechen. Jeden Tag wird 
neißl eine Stunde im Gefüngnißhofe ſpazieren geführt. 
Er zeigt ſich ſehr geſprüchig und äußerte unter Anderem 


er durchgemacht habe. In ſeinen een hebt er 
beſonders hervor, daß, wo er fih noch auf feinen Streif- 
Augen in Freiheit befand, ihm Hunger und Durſt die 
größte Qual bereiteten. Bler wurde u neuerdings 
entzogen, dagger erhält er jetzt Milch und erke 
Krankenkoſt, or einigen Wochen erhielt ſeine Mutter 
die Grlaubniß, ihren 10 im Gefängniß zu beſuchen. 
Die Anklage wird auf Mord erhoben, bis jetzt find 
72 Zeugen vorgemerkt. 
drei Tage angeſetzt werden. 


eee wird das Ganze auf 


u aſſen⸗Vere 


Kammer ein weibliches Weſen vorfanden, das mehr 
einem Thier als einem Menſchen ähnlich ſah. Es 


war die I LEE Schweſter der Calderone, die 


ſeit fünfzehn Jahren von den ſauberen Verwandten dort 
gefangen gehalten wurde. Die Polizei ließ die ſchrecklich 
abgemagerte Perſon ins Krankenhaus bringen, wo die 
Aerzte an dem Körper der Unglücklichen deutliche Spuren 
ſchwerer Mißhandlungen fanden. ie grauſamen Ver⸗ 
wandten wurden verhaftet und erklärten auf dem 
Gericht, e Schweſter fei tobſlichtig und könne ug 
anders behandelt werden. Das arme Weſen ſelbſt ift 
nicht ne Auf die an ſie gerichteten 
en antwortete ſie lachend und weinend, ohne jedoch 
ort hervorbringen zu können. 

Ein Geſchenk Lonbets für die Kaiſerin von Nuh- 
land. Der Präſident der Republik hat ſich, mie man 
aus Paris ſchreibt, nach eingehender Prüfung der ein⸗ 
geſandten Entwürfe und Pläne für einen Tafelaufſatz 
aus der Sevres⸗Manufaktur als Geſchenk für die 
Kaiſerin von Rußland anläßlich ihrer Reiſe nach 
ne entſchieden. Es ift das eine der graziöſeſten 
chöpfungen, die felt Jahren aus der berühmten 
Manufaktur hervorgegangen ſind. Sie erregte in der 
Weltausſtellung des vorigen Jahres allgemeine Be: 
wunderung und es ſind zahlreiche Beſtellungen auf 
einzelne Figuren oder Gruppen des Aufſatzes aus allen 
Theilen der Welt eingegangen. Der Schöpfer des 
Kunſtwerkes ift Herr Léonard, dem die wła” as 
ſchon viele herrliche Modelle verdankt. Es ſetzt 80 aus 
fünfzehn ungefähr einen halben Meter hohen Figuren 


un zuſammen, die zu harmoniſchen Gruppen geordnet find, 
eite 


Es ſind liebliche Frauengeſtalten in langen, faltenreichen 
Kleidern, die überaus graziöſe Tanzbewegungen aus⸗ 
führen. Jede zeigt einen anderen Typus und eine 
andere Stellung. Die Mittelgruppe beſteht aus ſechs 


id — mir können Sie es auch, ein Dritter hätte das wohl nicht ausgehalten, was Tänzerinnen, die ſich um einen auf einem zwanzig 


Centimeter hahen Sockel ſtehenden Tubabläſer im 
Kreiſe drehen. Nach beiden Seiten ſchließt ſich je eine 
Gruppe von drei Tänzerinnen an, von denen je zwei 
Schärpen graziös über ihren Häuptern ſchwingen. 
eder Seite von 
einer Fackelträgerin in langem, faltenreichen Gewande, 
die das ganze liebliche Bild zu erleuchten ſcheint. 


Der Heberbretil-Baron. Auf die Annonce, durch 


Für die Verhandlung werdenſdie Herr Theaterdirektor Fritz Unger einen „verarmten 
Grafen oder Baron, der ein wenig dichten kann“, für 


Wieder eine Jahre lang Eingeſperrte! Fünfzehn ſeine Ueberbrettl⸗Tournse ſuchte, haben fi, wie Herr 


Jahre lang iſt in Rom eine arme | 
ihren eigenen Geſchwiſtern unter den ſchrecklichſten Mme 
ſtänden gefangen und 
Serafina Calderone, wo fie gemäß einer bei der Bes 
hörde gemachten Anzeige in einer dunklen ſchmutzigen! 


Geiſteskranze von Unger dem „Theat 
als 14 Grafen bezw. Freiherren gemeldet. Außerdem 
mithandelt worden. In dieſenſaber meldeten fih auch diverſe adlige 
Tagen begaben ſich Karabinzeri in das Haus einer rauj Grafen- oder Freiherrntitel. 


leich 
Reſleklant: i 


eater⸗Couxrier“ mittheilt, nicht weniger 


e, ablige 18 Aa 
nige legten ihrer Offerte 
Proben ihrer „Dichteritis“ Ge, 980 1 


chreſbt ein 


Bin zwar kein Graf oder Baron, 
Doch bin ich adlig lange ſchon, 
Verarmt, d. h. zu wenig Geld 
Beſitz' ich jetzt auf dieſer Welt. 
Drum wiſſen möcht', ab die Tournee, 
Mir füllen kann mein Portemonnaie. 


Ich bitte Sie daher, a Unger, 
Obgleich ich nicht mehr bin ein junger, 
Doch auch kein allzu alter Mann, 

Geb'n Sie mir doch was Näheres an. í 
Ri will ja Ihnen auch gern jagen, 
as ich gethan in früh'ren Tagen. 


Ich bin jetzt 41 Jahr', 

Und früher Offizier ich war, 

Dann Gutsbeſitzer, ſpäter Reiſe, 

Doch ſprechen Sie davon nur leiſe, 

Denn angenehm iſt's nicht zu hören, 

Es wird ein'n Gentleman ſtets ſtören, 

Und da ich etwas möchte treiben, 

Bitt ich Sie, mir umgehend zu ſchreiben. 
Was der zukünftige Herr Conférencier hier dichtet, 
iſt zwar nicht beſonders ſchön, aber für gewiſſe Ueber⸗ 
brettl's genügt das vollſtändig, e8-ift fogar anzunehmen, 
daß er, ſofern er ſonſt eine hübſche Erſcheinung iſt, und 
a das Wolzogen⸗Koſtüm gut fit, in der Gruppe feiner 

itwirkenden vortheilhaft auffällt. Im Uebrigen kann 
ja Herr Unger unter den vierzehn verarmten Baronen 
ein Wettdichten veranſtalten. Erſter Preis: ein Cigarren; 
Etui, im Innern das in Seide geſtickte Bildniß eines 
als Pegaſus frijirten Droſchkengauls; zweiter Preis: 
eine Schnurrbartbinde: „Es ift erreicht“ 4 


Tamilientiſch. 


Kapſelräthſel. 
Gastein — Freimarke — Nossel — Scherzgedicht — 
Meister — Weingeist — Beköstigung — Schliche = 
i Scherge — Brandschatzung. 1 
Es ift ein Sinnſpruch zu ſuchen, belen einzelne Silben 
der Reihe nad verſteckt find in vorſtehenden Wörtern ohne 
Nüdficht auf deren Silbenthellung. 
; Auflöfung folgt in Nr. 216. 
Auflöſung des Diſtſchons aus Nr, 2117 
Rappe, Trappe. i 


Denkſprüche. 
Schüre nicht mit dem Schwerte das Feuer CZ: 
f ; 2 


” agarad, 
+ 
Aengſilich zu ſinnen, was man hätte thun können, iſt dar 
ucbelſte, aś Mal ha kahn, an dale Maig ten berg. 


ü T 


es 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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| | ii. Fischkonserven, 

Il frische und lebende Fische 


\auffihreiben 
: 88 ich werde ſtets bemüht ſein, den Herrſchaften von 
ä N A zró: und Umgegend bas fein te in dieſen Artfkeln & 
u Bieten und bitte ich, mein Unternehmen 5805 


i 


4 


8 


Wie ein Feldherr die fendi . 

N | 0 „Burg erſtürnt, ap iko 10 Keinen mi a 55 unterfäßen, Anna Gau, 9 
il M (l 10 im ME Albert siede’ 8 „2000 Hih. Belohnung W Langfuhr, Hauptſtraſte Nr. 44, Ih 
mieniqen, weicher beim Ge I 
find nachſtehende Knabens und Mädchen- Ahren-Reparatnr- Anfall Wan p erg PA neben dem Poſtamt. 
Garderoben zu fabelhaft billigen Preisen geſtellt. die ue der Reparaturen ein! [ohne ee oopa 1 > no Nr N l 


Vom 4 „April bis jetzt wurden 


nahezu fte” bee 
krönt — ni t von feinem Bruth- 

150 leiden vollſtändig geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit 


hunderten Dankſchreiben gratis 
Uhren gut und billig da⸗ und franko durch das Pharma- 
ſelbſt reparirt. (85035 gentische Eursau N 7588 


289. (7 à 
ur, Toth eee Pake =: E 
W Für Deutſchland: Ernst R JS 


s Uh z Drogerie, Osnabrück Nr. 289. 
eln Ag 50 Pią. er’ Kahrtad-Ansnerhauf 


ohne neue Erſatztheile. bin 20. d. Mis. 


ehr ö 
L. Zobel, erg I 
Feder, gut haltbar, 1 Mark.] w en Aufgabe des Geſchüfts 


Stadtgebiet Nr. 30 verkaufe ; — * il 


Sommer- u. Winter-Mädchen-Jackets 
ton A L— bis A 6. 


Sommer- und Winter-Mädchen-Mäntel 


von A J= bis „4% 9 


Knaben-Stoff-Anzüge 


von 4 B,—, 2,50, 3,—, 4,—, 7.—. 


a 
8 
9 
4 
€ 
i 
d Jünglings-, Burschen-Anzüge 
@ 
4 


À 
„ kar kok: 


von A Bea bis M 14,.—. 
Herbst- und Winter-Pyjecks 
von 3, — bis A 9,— 


Einzelne Knaben-Jackets und -Hosen 
von A 1,—, 1,50, 2,—, 2,50. 


Einzelne Knaben- Westen er ; | 
+4. + che Fahrrüder unter Ę UG 
ee Heilige Geiſtgaſe 48, it e kan er | N 


Wasch-Anziige von 4 2,— bis 4 8—. © 


1 5 es : i | s Ih 
Einzelne Wasch-Blousen und Hosen Ecke Kuhgaſee. aa enen niami i M 
von eM 1,— bis 42. ! ą Schi ; i 


4 A. Fürstenberg Ww. ne Hılerihlie Gr oße Freude! 


Meese en N.. gel, $ al AŻ 
Sm YA Z NON I r 
p 2 wk Markthalle, Stand 96. a Liter 1.M Proben gratis! Cognac ERA ża thier nenen N sherin 
2 Sämmtliche Baumaterialien Sue arave nod einige aas * Ben verj. in arten, fetter = 
liefere auch in kleinen. Posten zu billigsten Preisen.| & und franco 6 li ifi dl i e ryt) i | 
Unter Anderem halte stets aut Lager: D WA jeder N | 0 im j p £ in ni un, en et ben. 10 Erd i k | 


Umfonft 
tet, di tärk 
Hart. -Gipsdielen, Bou 7 — iversen Stärken franko Nachnahme 8 A (9192 


Dach k i r Pion ft Portechaisengasse 2. B. Brotzen, Heringsſalzerei, 

eckungsmateria s riad : 7 e 

und e ice 1 Zur Einquartierung Geruch, Speck à Pid, 60 Pie, 
ige Vertretun empfehle meine vorzügliche Falz Ape a pid, 55 Pip, 


2 ra 
AT afel-ffiargarine| „See 


Emil Sielatt. 


Der feine Elsässer wieder da. Bom Originalfa 


Greifswald a. Oſtſee. 


Feinster Sect. 
Gebr. Hoehl, Geisenhein s. Rh, 


4 zu nie durch die W, A 
Bohnen und Linsen 1 3 s - ; M 
Stegiol, aß ws feen se | Midler Basse ee e ee ROCK U 
Holz jalousien, Roll- Lä den at i Margarine Special-Gie schäft fi eg Baue lasen 5. WT e e 23 — M dale 8 5 proj i 
; Wohnhäuser und Schaufenster. 5 Hückergaſſe (18532 Kilio Si Blutit. Hagen, Gamb., P diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje, In 
Ta eten 5 bs e n Mustern und modernsten nn F 
arben in allen Preisla 6033 ; —— den eines Wirklid ik 
Eri Koma c Basią, NM 77 pian een „Kräftige Bettlakon, N 
Komtoir: Langgarten No. 114. Telephon 955. Y lich meinen garantirt unver- KĘ Handtücher, | | 
N fälſchten (1311 6m I 
— m BEE Lachse, Zander, A) 1898er Rothwein. geſäumt und "Belt be u 25 32 75 Pfennig. IN 
. Li , A B ez e 
£unggarter Wall reis 2] Hechte, Barse, | a m an Ban eu 
ł forte $ i JĄ issembezii ©; 
empfiehlt: ; Räucherlachs, i i A aoc mi. 4, bunt und weiß, von GQ bis äge, Pfennig. 
) 8 
Kiefern-Bretter- und Bohlen ; Seiner Cohlenz a. Ri. 188, Fertige Betteinſchüttungen 
Cien: „ Rauchaal Beinber stetig. u. Beingdl G 4 
p » 7 $ Ih WAR i lu Ober- u. F iu iin w rr ŻE Qualitäten 
ana „ „ M F 1 un d ern beſter Ausführung, zu thatfächlich billigen Preifen. 
e e e A WR Jr Hausnummern! Franz Thiel, Portechaiſengaſſe Ar. 9. 


x 
Balken: u. Kanthölzer, Dad u. Deckenſchalung, ; 
S. Cassel, 


iſchhandlung, (18502 
BÓR 1 18 


gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Kontoit Dominikswall 2. 
Bampfiägewerk: Kielau. (13179 


Für Batesa, Industrielle, Naturbutier. Hochfeine 
Private! (18828 Täglich az 1 5 z. Kocherb sen 
orelan- Sehildor e "ESEE swo] gym 


fette teen Paul Kiefer, 


Imaile-Jchilder fette friſche e = — i Schidlitz. (860g 


egen Aufgabe meines Geſchäfts Sangebrii e 5— 


Großer Gotik Ausverkaf 


® 
Bi 4 + e 2 Von jetzt an verkaufe, um mein Lager zu räumen, ſämmtliche 


3 
3 
2 
$ 
177 
$ 
3 


T Träger, Säulen, ; 
E e $ bolen Gie fd Moose chuhwaaren e eee. ö | 
E nterlagsplatten, © von meinen verzüskic en © mit Aufschrift fiir er dy 
2 2 welche nom ei ten bis feinſt , p ; eo 4 
FEiſenbahnſchienen ż Cigarren żniw, As = tat, gu] fertigt In iioen Tagon im Seien gp c. 40400 4 
a 8. A "Hoc h biligfien Preiſen 29 30. $ 1 Kiſte 8 100 Sit Stck. 275 53 Farer: liefert s W franko Haus Kit 
65 och, Johannisgaſſe $ 1 Rite 100 Eit 8,00 % & erima Sweigortite Ernst Weigle ! 
3 U ! ß fi - | $ Kiſte 100 St Porzellan-Malerei, 5 00 1. 80.3, Sanggasten 0 1 i 


Danzig, Kürschnergasse No. 2, | fecunda odwecie 


t 25, 
Rottubiiher an Markt, E 
Pfeſſerſtadt, 84780 


le endung Seam small 


X Kohlen | 


vorzüglich im Brand 
per 60 Ztr. 30 Ztr. 15 Zr. 


© 
MH 
a 
3 
— 
8 
G5 
* 
gigit a 
w 
a 
R 
2 


Max van Dühren, yn 


Holzhandlung, Dampfſchueidemühle und Hobelwer H 
vor dem a ps. Brücke ih ALR A Hausnumme! n | fecunda aufe, F 


WAĆ zufer 
Wiederverkänf 8 empfiehlt (427820 Vorzüglich gerösteten biertelfetter e 


mache ih 2 Palken, Verbaudhölzer, Lat ib a PTB. 20 u. 20 3. 
gana Dejanbers e r 3e allen hihet, f te un ain seite Kaffee wie leć poleci Her Eos 


aufmerkſam. 
i mer aa traenes Ciſchler⸗ und Creppenholz, das Pfund von SO A — 2, verſendet gegen Nachnahme 


; Schweizerkäse. 
Einen Poſten Schweizerkäſe, alte Weiðewaare, pro 
50 und 60 H, Tilſtter a pro Mid, 60 und 7 RA 
E. Reimann, 87 TATY Graben sz. W 


Stck. ; 
1 Kiſte 100 Stck. 4,00 %. 
5 Stek. 35 A 
. 50 M, 


Ze 


Zum Kaiser manover R. Schrammke, ſowie fertig gehobelte und gefederte . Alb. Zulauf, 


g. Siin Nr. 2. Preisermäßigung x ZA Mf. 22 At 115000 
empftehlt (12504 SUNEDFEH- Dielen und Fußßleiſten. ee i 
Operngl ifer, gor A Í er und feint ahte, berate Fußzleiſt pfi fe 8 Allſtädt. olkerei, I ig te ſchleſiſche und engliſche 


am| peliat- Gaffer- Ge Inu ee Nidek, Mirtel u. Nusskohlen, 


Gaffenuefer, Rofirmeffer, Scheeten ele. lorem mm ieu egal | auta Maifevtagen na | jergläſer mit Zufdywifi) „ ene una ungen 
in allen a bei a Auswahl, (18348 1 A f Krimmste cher m Pris J ! l ; H.Bilok, fanggofe 6? 8 Sur Grinening Kloben. und Sparka erdholz 
Lehmann, TY UTC A gi Nini Mento oep an d Krotsobmagd S Broschki, i 
á e 81. DANZIG. ynie A 81.| treſſen >) Ẹ FP Gebr. Penner, Sauerkohl Balan Ea 901 ‚nö Tant, ee | 


ür Okloberlief. habe abzugeben 


Farmen 
Off. u. G 915 an die Exp. 


e al: 6 Langen Markt 6 
Anudoyasses8, (135551 une EEE 


, Große e raele, p? 


Vorunein 88400 Lonis Jacoby, ea 34.lenigegengenommen, 


— —— — 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 1. Septen iber. 


Fabelhaft 


find die Preiſe für 


|Kleiderstoffe und Seidenwaaren 


Total⸗Ausverkauf 
Siegfried Lewy, Solmakt A. 22. 


Gänzlicher Ausverkauf wegen Umbaues der inneren Geſchäftsräume. 
Rabatimarken werden auch während des Ausverkaufs zugegeben. (13560 

i immerpflanze (Palme) 
fer preisworth au verkaufen genes gzoge” sone dl 
eleg. Taſchenſopha,Kleiderſchrk., zu verkauf. I. Damm 13, % 
Vertitow, Sophaliſche, 6 echte Meinen Kachelofen 3. Abbruch 
Rohrlehnſtühle u. 1 Buffet, auch zu verkaufen Seifengaſſe 9, p. 
paji. . Keſtaür. Jraueng 83700 W.. A9 5. 0ra0B7,3. 


+ | ———— 
fitkelie, | Garnituren, | | eef, 
SO e ößeren Poſten, billig abzu⸗ 
nn Matraen |en Max Adolph, Setter- 
gba selten zu augete ger geen 


E TEAD 


Versand en gros. Verkauf en détail. 


M. 


i F. Oehle Flagge, 6 mal 4,20, neu, bilig 
UL Polſterer und De praten, zu verk. Brodbänkengaſſe 44, 7. 


82456) Neugarten 350 Alte A 1 und 
Ein kleines Schlafſopha zu ver⸗ Kinder⸗Sachen, au uhe zu 
kanfen hastadie No. 26, 1. (82780 verkaufen Breitgaſſe 127, 1 Tr. 


. je 5 
Zu verkaufen: 2 ahnen, Ber 5 


find für 5 , per Stück Billig 
ttg. 3 zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
in 15 40.4 gaſſe Nr. 103, 3 Treppen. 


1 Artillerie - Offiziers - 


grösster Auswahl | Parade-Schabracke 
du i zu verkaufen Kohlenmarkt 12. 

irklich hilft 6 Neſſedecke billig 5 
wirllich billigen, zu⸗ 05 ip a Fleiſchergaſſe 8,18 


Neufahrwaſſer, 


Franengasse 38, 1 Tr. (80026 
100 s. gulo Betten v. Obis Il ene enen 


1180 feine Botten 14 bis 30 an ar. Spiexen. au Saben 


empfiehlt die 
N i j Ani erhaltene Nähmaschine 
Mäbelfabrik M 155 Vi [kissen 150 a bill zu verk. Stadtgebiet 7 1. Hof. 


í 175 s Ein Blafebalg it billig gu ver- 
M ti A Il Ichkanneng.B, Leihanstalt, Morei hehe 121 ZE 


rückgeſetzten Preiſen 
Telephon -No. 375 : ; 4 


R. Grund, 


5 Grösstes und Erstes Sargmagazin der Provinz. 
i Befte u. billigſte Bezugsquelle aller Ae e Na dep vom einfachiten bis zum elegauteſten Genre Buffet; | voll) bill zu vr, Mattenbud. 12 2 
ei ftreng reellen und feſten Preiſen. Gr. ſchönes . Buffet, vo uk. Ma Jean 

4. Damm 13. ! mubo dam» Cd retott(4, PLATE. ElnoTafelwaage mit Gowichieu 


| Metall- u. Holz-Särge in den verschiedensten Fagons. | gonitwy, Sopdafp, u. gr. BI |u verkaufen Bienergofte 14,1. 


| Bedienung reell bei zu verkaufen Melzergaſſe 10, 1.| Eſchen⸗ u. Tanmengrin hat ab- 
Specialität: Eichen und fichten geschnitzte Särge. x Eigen: u. Eannengtün Bat a 


langjähriger Garantie, Or. Kleiderſchr pol Bettgestell, zugeben. Off. unt. H 74 a.d. Exp. 
DE” Särge mit Orepp dekorirt und Tuch bezogen sind stets am Lager. use f (12561 A Totlettip. zu v. Altſt. Grab. 38, 1. Gr. Postenvorschied, Maschen 
Erste Danziger Beerdigungs-Anstalt. ARN AU . 


Tarife hierüber liegen Jederzeit zur Einsicht aus. || Eine 35 Jahre befte ‚nachweizt. of. Kleiderſpind, Glaferfchitd 


i r 2 ° 7 ilig nont ee GB ch 
Sarg -Fabrik mil ektrische 0 BS Antrieb Sem ed ihnen, Parte aa. 9 arię ya 


; anz geringer Anzahlung zu vk. A Handwag., Bierapp. Kaiſerhüſt. 
Brandgasse 17/13. A Off unt. 83106 an die Exp. (88106 Bankbettg. b. 3. örk.Breitg. 118, J. zu verk. r. Schwalbeng. 14, 1. 


in gut gehende Hüferei Sopha zu vt.Włattenbuden 21,1. Fahne port, Sundeg.53,1. (85066 
ſumſtändehalb. ſofort abzugeben. Neue Matratze 501 1,406r.,btil. | OE i i 


Zweig-Abtheilung für Bau-, Kunst- und Möbel -Tischlerei. Nu f een dine e dr eee 


i ; Podeſttreppe,faſt neu, acht⸗ 
Hierfür erſtklaſſige Special⸗Werkſtatt in größerem Genre ; schnee air BAM ce ar set Bent DEN Blada 


11 u. 12 Jahre alt, 7* groß, 2 Paradebeltgeſtelle umftände: austh.,2⸗flügl, m. Gerüſt, 
unter Benutzung ſämmtlicher neueſter maſchineller und techniſcher Einrichtungen. — Komtoir und Werkſtatt: Brandgasse 17/18. | kr auf den Beinen, geeignet Bald, zu vt. Hundeg. 33, 1. (85056 Sentteru.genfterlad.Räß. | 


wa wl Oj 5 55 2 Sat; janb. Betten w. Hanuman. eee 


Ein Rinderausziehbeltgeſt wem | Srehrolle zu verk. Gr. Gaſſe 8. 
Fahrſtuhl bill. Jungferngaſſe 3. Rohes Nabattmarkenbuch (faſt 


Verkaufslokal gi i REF eee 
efindet 
Milchkannengasse 4/8. 


a PROW YYY Be ee RZE EEE || in, Kreis Dirschau. _ (13406 En elf Pole Graten A: (184 
OC ŻA O a ala ac RY W PEWNA Ein etf. Polſterbettgeſte | nn 
na een Weintrauben. Eine fleiſch. Kuh ſteht zum Ver ; Ein faßt nener Kinilorwagen zu 
Zur E nquartierung | AO PAID AA Feinste ausges. blaue Tafel.|tauf bet A. Machell, Brentau. 6 M In vert. Kogleagaſſe 1. verkaufen Hühnerberg 10,3Tr.r. 


trauben.tänl.frisch vom Stock, Biſchofsgaſſe 20 find 3 Zwerg⸗ Ein maß. Wäſcheſchr. billig ul ron preiswerth zu 
| gn Folge der zu groß 128 Läger find sorgfiltigat verpackt, 10 fd. hühner u. 1 Haſe zu verkauſen. vert. Rammbau 28. Krüger. e le . 
von der Winter⸗, Herbſt⸗ und Frühjahrs⸗Saiſon Poste. Mx. 8,50 franko Nachn.] Hühner zum Schlachten zu verk. e e e e I A Flaugen billig zu verkaufen 
„ 5 enn e eee ERS Serge n ae ars. Engl. Damm 18, 2 Tr., rechts. 


spg’ Traubenweine nn le a NITE 216 — — — — S 
Sakos, kurze Jaketa, Plüſchjachels en weiss wroth, allen Prelslag, , unver Fozterrier Bilig zu bil zu vert. Joganniśgafie 52.1 6700 Stid Blaue Radeln oj. 
in Feder Ki . e in Flaschen u.Gebinden Ans. | perfaufen Biihofsgafte 5, 1. Eigenes Bettgeſtell, gute zu verk. Schmiedegafie 14, 2 Tr. 

j| y K 0 kührl. Preislisten gratis u, fr.] Saning. Zu v. Gr. Schwlbg. 5, H.] Matratze billig zu verkaufen lin | J i 

j it und Jlickerei, in Śri eingnts- Kl. niedi. Stubenhündchen billig Weidengaſſe 29, 2 Trepp., 112. gut erhalt. Jagdwagen 
; Hoffen mit un, ohne 1 ME, m pihen Heh. Fuchs, besitzór u verfanf., ſtubenrein und jehr Alk. rk. Dini mit DRA: it Langb tet bi Verk 
Seide und Kammgarn, farbige Kragen, . BE Rat mi Mai yane Graben 3. D16 

, 8 g 2 Erp. L| billig zu verk. Tobiasgaſſe 18, 1.|Yoritädt. Graben 3. 
IZ 6oflime und Skaubmäntel ==] 


nam guier pe fo. BO |Sofozt au vestan: Rutau) Gut erhaltene Sandfüge 


[ii 
IN Off. u. HB an bie Exped. d. Bl. lc Akeda g raben 891 mit Fraiſemaſchine für Hand⸗ 
; der bisherigen Preiſe ermäßigt und zum fofortigen 
\ ne geſtellt. 5 em fee 


Gut erhaltene Herrenkleider u. Fußbetrieb, tadellos laufend, 
Ki e a gar e ee 
orgſtuhl Umzugshalber Pommerſcheſtraße 3. (15426 
a tio gleich 1915 1. vt. Mattenbuden 5,2 Tr. Ein alt. birk. Kleiderſchrank bill, Doppelkaleſche, Selbſtfahrer u. 

A Meine werthen Kunden mache ich auf dieſen 1 3 
ech Begenftänbe der jegigen Diae weng ab M Schmidt 
fämmtliche Gegenſtände der jetzigen Mode wenig ab⸗ — — — 
weichend find. (8064 Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, Frack m. J.. b. Hohe Seig.8, Th.. von 2 Zimmern, gut erhalten, 


„z Mk. 14,40, Fajt n. Somm.⸗ u. Winterüberz. su verkaufen Heil Geiſtgaſſe 1. ]Amertcain, fast neu, zu verkauf 
Danzig, Kopengafle 66, (18177 Ein noch gut erh. Winterüberz. preiswert g verk. Altſtädt. 


empfehle reinſchmeckenden (18533 


Militär - Zieferungs - Kafee 


per Pfund 80 Pfennig 
Victor Busse, Hückergaſſe. 


Ausverkauf 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter 


Tapeten. 
W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe 3, nächſteder Feuerwehr. 


hat noch bill. zu verk. Steindamm 11, 3. ugs alber Mattenbud. 30. Hof b. Ktſch. (88825 
abzugeben Getr. Herrenkleſder umſtändeh. a è g J Gin guter Grnoeofen 


zu verk. Schelbenrittergaſſe 3, 1. Wohuungs⸗Eiurichtung und eine Badewanne billig 


zu verkaufen. Langfuhr, 
Hauptſtraße 89, 2 r. (83216 


e 06, 3. gia ty vertanten Sebet elan. 1 
A Fi tenb W 5 6 p Zur 3. Klaſſe fi Kri reine! Bettgeft, I b Sante Verschluß te, geberſen 
; 10 EG ; ne 2 „DE. 2. Verſchluß, 

m urs erg W. i a ek b. 14. big I backe . Ein nujsbaum. Bücherſchrank, in Blechdoſen. Die beſt. Mat. 
18. Sept. — habe einige nicht Ein fak neuer Helm u. ein] Kleiderſchrank, Herrenſchreib⸗ Waaren weit unt. Koſtenpreis 
19 Langgaſſe 19. rechtzeitig eingelöſte Viertel- Lederzeug preiswerth zu verk. tiſch Prüſchgarniter, Brumeaur abzug. Näh. Fleiſcherg. 2. (83776 
$ 3 Zehntel⸗ Dale als Kauf Halbe Allee, Vergſtraße 14, 1. zu verk. Breitgaſſe 19/20, 1, r. " Glas-Landauer, L d 

WENA B looſe ar (13546| Bolzgafie 12,1 Tr. to find|1 Blument imit. nußb. 1 Rauch⸗ las-Landauer, 


a EIERN a ronau, Herr.» u. Damen⸗Winterkleiderſtiſch, 2 h. Tiſchlmp.,2 Marquart⸗ eleganter Wagen, fajt neu, 
Hypothekenbank in Hamburg. 
01 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, und Schuhzeug zu verkaufen. ſträuße, 1 gr. Jaqu.,1 gr. Koſtumpreiswerth zu verkaufen. Näh. 
Jopengaſſe 1. erren-u Damentl.2 arteftoffer bill. zu vrt. Vorſt. Graben 88,1. Komtoir Hundegaſſe 8. (84265 

: Die Einlösung der am I. Oktober 1 
fälligen Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe 


billig zu verk. Poggenpfuhl 33,1. Eine Blitzlampe mit Prismen, Hine gebrauchte 
erfolgt vom 15. September 1901 ab kostenfrei ausser 


EEE TA U Oan 5 erk, 1Kleiderſchr.u. mehr. Gardinen⸗ i 
Zum Kaiſermanöver 5 O Schwalben 18,8 Trey. Page find zu verk. Fraueng. 28. ‚Dynamomaschine 
an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, empfehle R fool Benig un Mate 6 f. maet |neutefter Ronftruttion, kurze St. 
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen] f ji ende Bi A E WTC Krieger, Grab. 17, Ging. Bierverl. (8514b im Betriebe geweſen, mit Zub. 
Piandbrief- Verkaufsstellen. Die Direk tian, m 9 0 ere: deren m alchſelft u. Gpanleltes,] Sehr 5. Forza 8h. ger bonn. dung fk an dle Eav. 18521 
e rektion. Kulmbacher. . 18 Fl. J K 1 5 eg Waſcht. Blument, eif. Bett eſt., a 
I RR = ka Pede ee e Neberz-Trödl.ob Reitbahn 2. 1 fahrrad Wee 
fi -0 „ Meen Weste zu vf. Brida 6,8. Zwei Betigeftelle billig zu vert. 5 
ktien ... 88 p fe, Frack u. Weite zu vt. głrjdą.63. Stck nę an og hagergaſſe 8, im Laden. (81335 


Witt (Schloßbr) 40 „ i ; | Set? ns BO Mğraneng 29 Bar. | GS 
Berl. Beihdier 85 „ Al. pu verk. Nah 1 Saum 21 2 Bie mne e in eleganter (84136 
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| Neuheiten 
Kleiderstoffen 


Wolle, Halbſeide und Seide 
für die 


Herbſt⸗ und Winterſaiſon 


empfiehlt in großer Auswahl und allen 
Preislagen. (12789 


August Momber. 


094% 


Alle Sorten Biere 


en e w at jj Selter u. Limonaden. wegen Mangel an Raum fof. od. zu verkaufen Breitgaſſe 36, 1.]mit Langbaum und ein 


M Biyenó Rabattmarken. bis z. 1/10. ganz bill. zuvk. Schiöl., PUCH TIL EI 9 id Í Gi N. 
3 f „l ge Nr, 5, ki. | Banken z. bert Schmiedeg.263.1 Z⸗rüdriger Einſpänner 
Robert Krüger Nchfl, Bier⸗ Import, * C E U. Miiller Nachi, merk Gr, TREE Eleg. Dinfäfdjlaffophn, (Gig) ih r Cin beides 
| Danzig, Langenmarkt Nr. 18. sg] | pa 


lieder Art, Chaijelong, u. Matr., ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Telephon Nr. 359. 


Grützer .. . . 20 „J 


eee 
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Langenmarkt 40. zu verk. Theilzahlung gewährt. mahag Buffet, ein Schreibtiſch 
| son . bn, Tj dojerce, | Bugalet, Regulator fo. 120 Hopfengaſſe 30, 1. 


0000 


wał 25 i PORTE EIER, Trinitatiskirchengaſſe 5. (80196 pk. Milchkannengaſſe 4,1. (85 A 
00000000909000 000000 00000000000000 eidhlat e ANY NE, Mabel eber Ach, irca 4000 
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i | benütze uur Kropps Zahnwalte u verk. Dienerg. 10, prt. ganze Ausſteuern, ſehr billig zu Tiſch und Bettſtell Stolle: 
Doppelt-Malz- 1.20 NE., fette Landonttter a FL. b0 Piy. (07, Garoaceol- aben in der käglich frtjdj, mit feinfter Him⸗ utd. f imie. renn CE: Bi Sachen aug au haben Zoppot, 
Gesundheitsbier|xenrin de irii empfiehlt matte) n. echt m. d. N. Kropp. Markthalle M, Tachler, Bine.|heer-Büllung, Ds. 50 A. oeiteleg, WOLNUNDSOIMTICHE, eennen Vehandgeldet u. 5 Pommer ſſcheſtraße 3. 

i © > u „Röperg.7. (82366 | Hrog.PanlEisenack, Wollwörg. Dei p faft neu, 3 Zimmer, fortzugs⸗ bleiben Häkergaſſe 10. b[ Landauer zu verkaufen 
au8 der Brauerei A. Fischer, Niliegegycg Sang Beben Pani Schillin adden J lora Reiche eme geg emert s halber fofort oder per 1. Okt.] Gin ſehr gut erhalt. Coupe Mauſegaſſe Nr. 9. . bd 
SE Schottland wieder zu Haben ecker, Ganny fleck HL. Drog.Heorg Tandien, 184055 rämer, Leipzig, (12335 Bäckerei und Konditorei, zu verkaufen Pfefferſtadt 76, ist billig zu verkaufen Langfuhr, Ladeneinrichtun U. Glasſchrank 
rauengaſſe Nr. 41. (84666 75216 (13455 PBrüderftv.6, Auskunft geg. 30,0 Langgarten 71/72. (84996 4 Treppen, rechts. (81830 Brunshöferweg Nr. 10. (85270 bill. zu vert. 4, Damm 9. (84786 


1 Poſten eleganter Herbſt⸗Coſtüme von 6-12 Mk. bill. zu vrè. Weideng. 4, Hinterg.] Graben 68, 2 Treppen. Cr cker Torf 
1 Boiten Sommer⸗u. Winterjackets v. 1,50 Mk. an Königl. Preuf. Dae eee dee Vorsiädischen Graben ds, pr, IJ | 
18150 1 Bojten farbige Herbſt⸗Kragen von 3 Mk. an. 1 f Neues gr. Kleid billig zu Sopha zwei Geffel, Sparterd⸗ s- Mr verkäuflich in Gratan- 


Fr. 213. 
Zoppot. 


Habe ein Gejchäftsgrumdftiick| N 


mit großem Hof und Bauplatz, 
Straßenfront. in der Südſtraße, 
zu jedem Geſchäft paſſend, bei 
4000 Mk. Anzahl. forzugshalber 
ſoſort zu verkaufen. H. Senff, 
Frantziusſtraße 4b. (1355 
Meine alte Bäckerei in Conrads 
hammer, 20 Minuten vom Bahn⸗ 
hof Oliva, iſt Familienverhältn. 
halber von ſofort od. 1. Oktober 
abzugeben. Jährliche Miethe 
200 Mark. Gloria, (85106 
= Fortzugshalber 
Oliwa. will ich 1 
Hausgrundſtücke Köllnerſtraße 
Nr. 11 und Georgſtraße Nr. 26 
verkauf. J. Steingräber. (8516b 
Hakelwerk 5 |S neue Grundſt. m. 
a. ohne Geſchäft, 71/40), verzinsl., 
a 20 Meter Straßenfront, Hy⸗ 
pothek. 4 u. 4½ zu verk. (85216 
Grundstückstausch. 
Bauplatz in Danzig, Niederſtadt, 
für Handwerker ⸗ Wohnungen 
vorzüglich geeignet, gegen ein 
bebaut. Gründſtück, auch außer⸗ 
halb Danzigs, bei hoher An⸗ 
zahlung einzutauſchen. Offerten 
unter H 66 an die Exped. d. Bl. 


Eine Bockwindmühle 


mit vorzügl.Kundſchaft aus vier 


3. Einſtellen v. Möbeln ſofort gej. 
Off. Prsang. u. H 85 Exp. (81936 


Ein Laden 


paſſend zum Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft, in der Nähe der Markt⸗ 
halle zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe u. Lage des 
Lad. u. H 96 an die Exp. d. Bl. 


igen 


St.Barbaragaffe 1b, freundliche 


Wohn., 2 u. 3 Zm., Entr., Küche 
u. Zubehör, per 1. Oktober zu 
Langf., 1 Bimm, K., Zub. a. ält. D. 
zu v. Mich. Prom. 6 Grth. (8324b 
Wiesengasse 1—2, Wohnung, 
2 Zimmer, Kabinet, Entree, 
Zubehör zum Oktober zu verm. 
Näh. 1 Tr. r. v.12 bis 2Uhr. (83116 
Reiterg. 13, 1 Tr. find 2 Zimm, 
Kabinet u. ſümmtl. Zubehör vom 
1. Oktober zu verm. (83156 


umliegenden gr. Ortſchaften u. | 2. 


ca. 1 Hufe kulm. Land, durchweg 


Raps⸗, Weizen: u. Zuckerrüben⸗ 3 


Acker, ift durch mich zu verkauf. 

Käufer bitte ſich direkt an mich 

zu wenden. (13538 
Fehlaner, Gr. Zünder. 


Zoppot, 
zwiſchen Wäldchen⸗u. Frantzius⸗ 
ſtraße, verkaufe Landparzelle 
5300 Quadratm., a 2,50 Mark. 
Bartkowski, e Poi” wp 


> auf der Rechtſtadt 
Ein Haus mit (ee Kellern 
und Hofraum, welches ſich zur 
Fleiſcherei einrichten läßt, 3 bis 
4000 4 Anzahl. zu kauf. geſucht. 
Off. u. G 936 an die Exp. (84576 


Habe Käufer 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Fleg, Kntsehoeschirre 


mit blankem Beſchlag Hunde⸗ 
gaie 102, 2, zu verk. (83416 


Vom Abbruch 


Dienergasse 31 m. 32 find 


Ohra, Schwarzerweg 6, 
im neuen Hauſe 2 Stuben, helle 
Küche, Boden, Keller, Stall für 
13 und 15 Mk. zu vermiethen. 
Näheres im Geſchäft. (83186 


Waſchküche, Hof, Reinigung der 
Trepp. u. Flur v. 1. Okt. preisw. 
zu verm. Näher. b. d. Vieew. Fr. 
Warrach, od. 1. Dammi, 1. (8329 
Langf., Mirchauerweg 80, ſind 
Wohn., Stb. u. Cab. f. 14%, Stube 
u. Küche f. 11 %, zu verm. (88356 
Langf., Mirchauerweg 80, find 
Wohn. v.2 Stuben, Cabin. und 
allem Zub. f. 20 % zu um. (83366 
Kl. Gaſſe 11, große Wohnung, 
auch getheilt, zu vermieth. (83330 


Altſtädt. Graben 36, 


helle geräum. Wohnung 1. Okt. ; 


zu verm., monatl. 40 ME. (83466 


Jungffädt. Gafe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. 
Oktober zu vermiethen. (8049b 


m 
nw” Oliwa, "Ge 
Ludolpkinerweg 6, find warme 
Winterwohnung., 2u. 3 Zimmer 
mit allem Zubehör billig zu vm. 
Näüh. daſelbſt im Geſchäft. (80786 
Vorſtädt. Graben 25,2 Zimmer 
mit Zubehör, Hofwohnung, 
parterre, zum 1. Okt. zu verm. 
Zu erfragen eine Treppe. (13216 


Thüren, Fenſter, 8 Fach egale 


Regal⸗Bretter, kupf. Waſch⸗ 
keſſel, Sparherde ꝛe. SE 
zu verkaufen. (8375 


UM | 


Mittwoch 


Langfuhr,Hauptſtraße 10,1. Etg. 
5 Zm., Küche, Badeeinr. 


Entree, 


(81486 


Wohn., 2 St. u. Zub. i. Ganz. a geth. 
zu um. Hint. Adl. Brauh. 8. (8405 
Petershagen an der Prom. 31, 
Wohnung von 2Zimm., Cab und 
Zub. zu verm. NAH: part. (84076 
Häkergaſſe nahe am Fiſchmarkt 
Wohnung von 2Stuben, Küche u. 
Boden z.erf.Häkergaſſe 23,(84675 
St. Michaelsweg 19,1, find mehr. 
Wohn. ſof. od. 1. Okt. zu v. (82486 


Langgasse No. 28 
iſt per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (133 


Hirſchg. 11, frir Wohn., 2 Zm., Cb. 
v. 1. Okt. z. vm. Nüh. pt. r. (83596 


Ntadteraben I) . Ee Behr 


Badeſtube, Mädchenſtube und 
aller Zubehör per 1. Oktober 


(83530 
Pfefferſtadt 59 ſind herrſch. 


[Wohnungen v. 3 Zimmern, hell. 


Küche, Entree und vielem Zu⸗ 
behör per Oktober zu verm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (84105 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. Lev. 5 Zimmern 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh. 
daſ. pt. od. 2 Tr. v. 11-1 u. 4-6. (13410 


Tro I ift per Oktober eine 
U) Wohnung zu ver: 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Carl Kri (83206 


Kohlenmarkt 35 

in der 3. Etage 4 Zimmer, 
Entree, Mädchenkammer, 
Küche, Boden, Keller, wun⸗ 

derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 


zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. 
N. Langgaſſe 28,1.Ld. (13392 
DEB" Zoppot "ZK 
Eine freundliche Wohnung, 
drei Zimmer, zu vermiethen 
Danzigerſtraße 5. Preis 300 Mk. 
ah. auch Holzmarkt 11,1.(8416b 
Vorderzimmer nebit Küche for. 
zu verm. Melzergaſſe 17. (13482 
Ohra a.d. Oſtb. iſt 1 Wohn. Stube, 
Küche, Bod., Entr. verſetzungsh. 
b. zu vm. Zu erfrag. Nr. 5. (8391b 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Vorſtädt. Graben 12-14, Eing. 
Face ga 3. Etage, 2 Zim., 
abinet, Küche, 1. Oktober für 


480 Mk. zu vermiethen. (8441b 


m | vetnt. Näh. daj. im Lad. (8039b 


von 6—7 Zimmern zum 1. April 
n. Js. geſucht. Off. m. Prang. 
u. Gr 843 an die Exped. (83316 


vom 1. Oktober 
Wohnung part, od. 1. Etage 
3 bis 4 Zimmer, 1 Zimmer 
muß als Komtoir benutzt werd. 
rönnen, geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter H 91 Expd. 


Wohnung von Stube, Cab. und 
Küche, Preis 20—23 4 Offerten 
unter H 82 an die Exped. d. Bl. 
Kellnerin j. v. 1. Okt. eine Wohn., 
Stube, K., K., oder 2 Stub. K.K. 
Oſſerten unter H 67 an d. Exp. 
Beamt.⸗Ww. |. e. Zim. m. Nbngel. 
Offert. unter H 93 an die Exp. 


Geſucht eine Wohnung 
non 5-6 Zimmern in gut, 
Gegend, 1. Etage od. part., die 
ſich zu e. feinen Penſtonat eignet. 
Off. m. Prs. u. H 69 an die Exped. 


Anſt Wwe mitz Sohn Handw. f. 


e Wohn. v. 2 St. u. Zub. pt. Nähe d. d 


Vahnh. Off.m. Pre. u. H 111 Exp. 

fi von einem kinderloſ. 
Gefudt Ehepaar eine kleine 
Wohnung nach vorne, Stube, 
Cab., Küche, Boden und Keller, 
Preis 20—25 , 1 bis 2 Tr. 
Offerten unt. H 106 an die Exp. 


Poggenpfuhl 22/3, 


Gartenhaus, iſt die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Bimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod.„Neben⸗ 
räume. Miethe 1000 % (12820 


Vorſt. Grab. 28 f. Whn. v 12 u. 2 1% 


zu vermiethen. Beſicht. 10—12. 

äh: Neugarten 33—34. (83425 
kanygenmarkt 31, Saaletage, 
5 Räume und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-1 und 4-6 Uhr. 
Näheres im Laden. (82406 
In meinem Neubau Weiden: 
gaie Nr. 4 find Wohnungen von 

Stuben, Küche, Entree, reichl. 
Zubehör v. ſofort od. ſpäter zu 
um. Näh. im Baubureau. (10392 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5—6 Zimmer, evtl. Badeſtube, 
groß. Garten, viel Zubehör, 
zum 1./10. Langgarten 97 99 
zu vermiethen. (12448 


nn — 


Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
d 1 Stube und Kabinet mit D 
Zubehör jofort oder zum 
[| 1. Oktober zu vermiethen. 
Nah. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10601 


CEC owWw Uw WOA 


A | Oliva, Ludolfiner Weg 12a iſt e. 


In Neufahrwasser 
wird ein anſtändiges Logis 
für 3—4 junge Leute geſucht. 
Meldungen bei W. Kling, 
Sasperſtraße 83 a. 

Eine freundl. Stube ohne 
Möbel wird von einem einzeln. 
Herrn geſucht. Bedienung er⸗ 
wünſcht. Offerten unter H 94 
an die Exped. dieſ. Bl. erbet. 
Schneiderin, d.auß. d. Haufe arb., 
ſucht in anſt.Hauſe kl., möblirtes 
Rimm. Off. mit Preis u. H 108. 


Gesucht 


zum 1. Oktober für alleinſteh. 
Muſik ausübende Dame möbl. 
Wohnung, 2 Zimmer, am 
liebſten Penſion, bei Wittwe 
oder in kinderfreiem Haufe; 
Familienanſchluß erw. Off. m. 
Angabe der Mieths⸗ c. Beding. 
unter 13563 an d. Exp. (13563 


mit Preisan 

an die Exped. erbeten. 

Tee res gr. Zmm. f. 1012 Mk. bei 
mt Leut. ſof.geſ. Hausthor8, 2, r. 


Wohn., Aheizb. Zim. Entr. geſchl. 
Veranda, Küche mit Waſſerleit., 
Gart.f.325 Mk. jährl. z. vm. (82630 


Mattenbnden 19 


1. Etage, 3 Zimmer, gr. Küche, 
Zub. zum 1. 10. zu verm. (13447 


Zanagarten 3 


ift die 1. und 2, Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 
Preis 800 und 750 Mk., zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
beſicht. 1012,35 U. Pallas. (10706 


Preiswerthe Wohungen 


von 3 Zimmern, Küche, mit 
und ohne Mädchenſtube, Entr. 
und allem Zubehör, in neu⸗ 
erbauten Häuſern: Am Olivaer⸗ 
thor, Schichaugaſſe und Am 
Holzraum gelegen, ſogleich od. 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
bei Architekt M. Flier, 
Kaſſubiſcher Markt 1b. (10742 


Steindamm 25a 


Wohnungen v. 10 Zimmern mit 
reicht. Zubeh., in der 1. u. 2. Et. 
gelegen, evtl.getheilt in 2 Wohn. 
à 6 u. 4 Zimm., auf Wunſch mit 
Burſchengel., mit gross. schön. 
Garten, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, 


Borjt. Graben 7, ift e. Wohn v. 
4Zimm. n. Zub. z. Okt. zu v. (83660 


Lünggarten“l , 


1. Etage, zwei Wohnungen von 
3 und 4 Zimmern und Zubehör 
iſt vom 1. Oktober mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, part. (84906 
Eine l. Stube u. Nbgel. a. e. Frau 
od. Mann zu v. Altſt. Grab. 56, 1. 
Karpfenſeigen 17-18, Wohn. v. 
2 Stub., K., Zub., f. 29 u. 27 Mk. 
zu vermiethen. Näh. part. l. 
Arbeitsbuch veri, 6. Semmel- 
Burggrafenstrasse 8 
Wohnungen 21 u. 28 1 monatl. 


Kl. Wohn. zu v. Spendhsng. 14. 


Kl. Hofwohn., Stube, Kch., Ke 
Okt. zu v. Zu e. Karpfenſeig. 4. 


Karrengaſſe 1, a. Hauptbahnhof, 


2 Stuben, 1 Cabinetu. Zubeh für 


420. zu verm. Zu erfir 3 Tr.hint. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Garten zu vermiethen 
Sandgrube Nr. 46. 

oggenpf. 65 gr. Sth., Kch. 17, kl. 
erento, z. bm. N.2Tr. 


Im faſt neuen Hauſe 
Paradiesgaſſe 4, 2 Trp, r. 
iſt eine Wohnung 0.3 Zimmern, 
Küche, Zubehör wegenFortzugs 
billig zu verm. Näh. daſelbſt. 
Kl. Wohn. f. mon. 13.0, Zwirng.2. 


Zu erfragen gleich oder 1. Okt. 2 


Wohn., 1. Elage, 4 gr. Zimmer, 
reichl. Zubehör 650 A, I. Oktbr. 
zu orm. Sperlingsgaſſe Nr. 20. 
Wohnung, 3 Zimm. u. Zub., für 
27 Mk. monatl. zu verm. Lang⸗ 
garterwall 10, Dunckern. (84915 


Heilige Geiſtgaſſe 6 
Wohnung vons Zimmern, Küche, 
großer Mädchenſtube u. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu 
verm. Preis 600 Mk. (84816 


Ketterhagergaſſe 6 


i frngf. Gnfanienweg 15 


ift eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Mädchenſtube und reichlichem 
Zubehör, Pr. 500 zu um. (8500 b 

Frauengaſſe 12 2 Stuben, 
Entree, Küche und Zubehör v. 
1. Oktober für 360 M. zu um. 
Vorderwohnung, Stube, Kabin. 
für 20 Mk. v. 1. Oktbr. zu verm. 
Schüſſeldamm 27. Näh. im Lad. 

Vorſtädt. Graben 23 eine 
Wohnung, beft. aus 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör zu verm. 


Wfeferfidt 


tft eine neu dekorirte 
herrschaftl. Wohnung 
von 1 Saal, 5 Zimmern, groß! 
u. kleinem Entree, Badezimm., 
Gartenlaube und allem Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen, 
kann auch ſofort bezogen werd. 
Nähere Auskunft Pfefferſtadt 47. 
Olivgerthor 8, 2. Etage, iit 
eine Wohnung, beit. a. 2 Bimm. 
gr. Entree, helle Küche u. allem 


„e Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Zu beſehen von 


Krebsmarkt 1,a.d. Promenade, 
herrſchaftl. 1. Etage, 4 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Langen⸗ 
markt 32, im Komtoir. (13487 


11-1 Uhr Vrm. u. 3-5 Uhr Nchm. 
Eine Wohnung 


iſt verſetzungshalber zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 14, 3 Tr. 


2 Zimmer, helle Küche und Zub. 
zu v. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 
Jungferng. 15, 1, frol. Wohng., 
2 Stub., helle Küche, Bod. 3. vm. 


In der Nähe der Nandarube 


„ſind 2 herrſch. Wohnungen 


Zoppot, 
Winterwhn. 2 tg., 4 Zm., maſſive 
Veranda, Küche, Speiſek., Mochft. 
Keller, Gartenlaube von Oktob. 
zu verm. Schulſtr. Nr. 30. (12815 
Laſtadie 28 Wohn St Ach. KB. 
360:4, Wohn. St., Cb. Kch., B. K., e. 
W. St. u. Kch. z. 1. Okt. z. v. Nh. 2. Et. 

(84195 

Kaulnchenberg 6, fror. Wohn., 
3—4 Zim. u. Zub., 450—580 Mk. 
p. Okt. AG. Wendt part (84426 
Fieischergasse 37 zwei 
Wohnungen zu 18 u. 24 % zu 
verm. Näheres 3 Tr. (81346 
2 Zimm., Alk., Kch., Zb. . o. p. 3. v. 
Judng. 16,2. N.Hundeg.53.(8423b 
Frdl. Wohnung, 350 Mk. jährl., 
2 Stuben, Küche, Keller, Matten⸗ 
buden 12, 1 Tr., zu vermteth. 
Näheres nuten im Laden. (839 9b 

irſchgaſſe 14 Wohnung von 
3 data, u. Zub. Okt. zu verm. 
Sees 


Solmarkt 5, I. Et, 


9 43imm., bish. v. prakt. Arzt 9 
bew. auch zuBureauräum. © 
d od. Geſchüſtsh. p. of zu vm. 
Beſicht. 11—1 Vorm. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 
SWIWWIEIWEIIWA 


Hundegaſſe 23 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 5] 


3 Zimmern, Kabinet u. Zubehör 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis 625 Mk. (82716 


Garten billig zu verm. 
Herrsch. Wohnung 
Halbe Allee, Lindenstr. 2 


7 Zimmer, auf Wunſch Fremden⸗ 
zimmer, Bad, elektr. Beleucht., 
Garten, 2 Veranden, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. per 1. Oktober ex. zu 
vermiethen. Näheres dortſelbſt 
oder Poggenpfuhl 1, 3. (12721 


6 Zimmen, 
Bad, Mädchenſtube u. viel Zu⸗ 


behör, 850 Mk., per 1. Oktober 
zu vermiethen Thornſcher We 


von Au. 6 Zimmern, Balkon mit 
prachtvoller Ausſicht, Bad, Gas 
u. ſ. w. zum 1. Oktober er. 
zu verm. Prs. 750 u. 1100 Mk. 
Näh. Milchkannengaſſe 30, 2. 
Mittelg. 1 e. kl. Wohn. f. kinderl. 
Leute nom 1. Oktober zu haben. 


Gr. Stube, at Küche 
3. Oftob. zu verm. % 21 monatl. 
Brabank 7 Frau Telye. 

Wellengang 9a, freundl. Wohn.. 
21 . zu vermiethen. Glaubitz I. 
Wohnung f. 10 Mk.zu vermieth. 
Radaunengaſſe Nr. 1, F. Müller. 


Kaninchenberg 


find 2 moderne Wohnungen von 
3 Zimmern, Balkon mit pracht⸗ 
voller Ausſicht, Gas 20. zum 
1. Oktober zu vermiethen. Preis 
580— 600 Mk. Näheres Milch- 
kannengasse 30, 2 Treppen. 
Kneipab 26, fl. Wohnung 
beſteh. aus Stube, Küche, Stall, 
eigene Hausthüre zu vermieth. 
3Zimm., Entr., Küche, Zubeh. zu 
v. Hühnerberg 14, i. Geſch. (84966 
. ˙ SER Een 


Pfefferſtadt Nr. 49 iſt eine 
Auch en von 2 Stuben, 2 Kab. 
Tüche mit Zubehör vom 1. Okt. 
zu vermiethen. 

2 Stuben, £. Bub. zu verm. Näh. 
Dominikswall 10, Laden. (81846 
Wohnung, Stube, Cabin., Küche 
u. Kell., zu vum. Tobiasgaſſe 31. 


a St. Barbaragasse, 

Ecke Engl. Damm bei 

Langgarten find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern; 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Eümun Kirste. | 


CC I ENT 
Ohra an d.Mottlan 8 frbl. Wohn, 
Stube, gr. Küche, für 10,50 zu v. 
Carihäns Sir. 7b Wohn, Sb. 
Küche, Keller, St. f. 14% zu verm. 
Wohnung von 3 Zimmern, 
Kabinet że. zu vermieihen Rang- 
uhr, Hauptſtraße 28. Näheres 
Gehr. Welzel, Langgarten Nr.1. 
Neugarten 224 i. Od. 3-fenftrig. 
geräumig. Parterre - Zimmer, 
ſep. Eing., Nebengelaß z. Okt. 
zu verm. Mk. 16,50 monatl. 
Eine Wohnung von? Zimmer, 
Kabinet und Zubehör zu verm. 


(85076 1} 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
4 Zimmer, hochparterre, 


2Mädchenſt. zum 1. Okt. zu verm. Bad, Gas, Fleiſcherg. 56/59, pre. I. nahe uptbahnhof, ift die 

H (esse — ne Bla 
6—8 Zimmer und Zubehör 
und Pferdeſtall zu vermiethen 
Poggenpſuhl 42. Näh. pt. (84465 
Neuban, Olivaerthor 19, Wohn, 
as Zimmer u. Zubehör, preisw. 
zu uv. Nüh. daſ. b. S tawlizki. (84400 
Schwarz. Meer, Kl. Bergg. la 
ift e. frdl. Wohn. v. 2 Sim. Cab., 
h. Kch., Balk., Mädchſt. bill. v. Okt. 
zu vrm. N. 2 Tr. Kuschel. (84535 
Stube, K., Kamm., Bod. f. 12% 
Kneipab 28 an anft. Leute zu vm. 


Faulgraben 647, 


1. Etage von 6 Zimmern, Bad, 
Mädchenſtube, heizb. Burſchen⸗ 
ſtube nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres 3. Etage. 

Stube, Kabinet, Küche, Bod. u. 
Zub.zu um. Nh. Brandg. 12, pt. l. 


Zoppot 
Wohnung mit gr. Laden für d. 
Preis v. Mk. 40-45 monatl. v. ſof. 
z. vm. Off. u. 13561 g. d. Exp. (13561 
Hakelwerk 5 Stube, Cabinet, 
Küche von 22—25 A zu vrm. 
Langf., Hauptſtr. 124, iſt e. Stube 
m. kl. Nebengel. f.9 mon. z. vrm. 
Langfuhr, Ulmenweg, 3 Zim. 
u. Zub., Bad, Garten z. 1. Okt. 
zu verm. Nah. Ahornweg 9, pt., r. 


Haupfft. 47,1 r., 


herrschafti, Woknung 
von 4 gr. Zimm., Balkon, 
Erker, Mädchenſt., Bad 
gr. Entree. reichl. Zubeh. E 
vom 1. Okt. zu vermieth. 
Gefl. Meldungen erbittet 
H. Pozzesi, Ahornweg 1, 
Ecke Hauptſtraße. 
Peterſiliengaſſe 11 find 2Wohn.n. 
Stube, Küche v. 1. Okt. zu verm. 


Schüsseldamm 41 
2 Wohnungen von 1 gr., 1 kl. 
Stube, 1 kl. Cabinet und reichl. 
Zubehör an kleine Familie für 
6 und 27 Mk. zu vermiethen. 


Helle herrſch. Wohnung 


3 Min. v. Hauptbahnh. „direkt a. d. 
elektr. Bahn n. Neufahrwaſſer⸗ 


Bröſen, beit. a.5 Zim., Mädchſtb. 


ut reichl Zub zuvm Preis750 Mk. 
jährl. Diel.ift vor dem 1. Okt. zu 
bez. Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Vorderſtube, Cab., Kch. u. Zub. f. 
23 A. Tobiasgaſſe 29 zu derm. 
Eine Part.⸗Wohnung zu 
vermiethen Hohe Seigen 5,6. 
4. Etage, 
2 Zi 


2 


11. September. 


Salvatorgasse 1/4 
find Wohnungen für 22,50, 22, 
12, 10 A. zu vermieth. Palnizki. 
Tobiasgasse 12 Wohnung 
von 2 Zimmern n. Kabinetts, 
Küche, Boden und Keller, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Nh 
Tobiasgaſſe 11, Komtoir. (13460 

Halbe Allee, Ziegelſtraße 7a, 
Eingang Lindenſtraße 7, 1. Et., 
herrſchaftliche Wohnung, beſt. 
aus 4 Zimmer, Mädchengelaß, 
geſchl. Balkon u. Zubehör für 
40 Mk. monatl. zu verm. (83966 
Herrſch. Wohnung, 2 Zimmer, 
Kabinet zu verm. Prs. 500 Mk. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, lks. (85176 


3 „Kab. 

verm. Meld. parterre. (85186 
Hl. Geiſtgaſſe 64 3. Etage 
Wohnung von 2 Stuben, Kab., 
zu verm., Mk. 420, zu beſ. v. 
10—2 Uhr, zu erfrg. 1. Etage. 


Poggenpfuhl 73 


in der 2. Etage iſt eine kleine 
Wohnung zu uvm. Näh. Poggen⸗ 
pfuhl 67, Arthur Dubke. (85286 


Wohnung, 


drei Zimmer und Zubehör, 
hell und freundlich, preisw. zu 
yut Breitgasse 7I. (85196 
Große Stube und Küchenantheil 
zu verm. Jungferngaſſe 15, T. l. 
Wohnungen mit allem Zubehör 
ſind zu verm. Altſchottland 91. 


Kohlenmarkt 28, 2. Etage, pi 
beſtehend aus 5 Zimmern, 

Küche, Mäbchenſt. u. Zub. 
per 1. Okt. zu vm. Nah. im 
Laden. Bej. jed. Zt. (35286 jg 


Wohn. gleich oder 1. Oktober zu 
vermiethen Wellengang 1, 1 Tr. 


N Saal, 
Herrſch. Wohnung, Tier 
Zimm., Badeſtube u. Zub., vom 
1. Okt. z. orm. Z. erſr. Kaninchen⸗ 
berg 14, Murawski. (85130 
Kl. Wohn. 18, 21, 24 Mk. 1. Okt. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 
Heilige Geiſtgaſſe 29 iſt d. 3. Etage 
2 Stub., Küche, Keller, Oktober 


. zu verm. N. daſelbſt im Laden. 


Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße 26. 
Baumgartſchegaſſe 3—4 eine 
Wohnung, Vorderhaus, 2 groß. 
Zimmer und Zubehör zu verm. 
Am Stein 15, Wohnung v. Stube 
u. Cab. n. Zubehör zu vermiethen. 
Seen PEACE 
b. zu v. Pr. 30% Jungſtädtg. 6,1. 
2. Damm 4 find 2 Wohnungen 
für 22 und 20 Mark zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Drehergasse 3 Wohnung 
15 Mark monatl. zu vermieth. 


23tmm., Zub, 24 ME. 3 v. Große 
Bückerg. 12—13. N. Vizewirth. 


Grabengaſſe 9 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör, und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt, 
eventl. mit e per 
1. Oktober g! vermieth. Miethe 
jährlich 450 Mk. Zu erfr. part. 


Straußgaſe 7b, 


Wohnungen v. 3 Stuben u. Zub. 
neu dekor. u. bequem eingericht. 
p. 1. Okt. z. vrm. Miethe monat! 


Ger. Wohn, B Zim. 2Kab., Haus 
Kch., Bodk., Bod., Kell. z. 1/10, zu 
Pr. 450 N. Allmodg. 2, pt., Gej 


Langvarten al 


tft die vollit. neu betor. 1. Etage, 
3 Zimmer, 1Manſardenſt., Küche. 
Boden, Keller für 600 Mk. per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
im Wilhelmtheater Nachm. 3-5. 


Langfuhr, Hauptſtr. 67, Stube, 
Cabinet, Küche u. Zub. zu verm. 


Hundegasse 


4 Zimmer und Zubehör für 
650 Mk. Näheres Langenmarkt 
Nr. 9/10, parterre., rechts. (85205 
3 Stub., Küche, Zubh. 2. Etg. 35% 
Altſt. Graben 68 zu verm. 85250 

Hundegaſſe 98 zwei große 
Zimmer, große Küche und viel 
Nebengelaß zu vermieth. (13556 
Frdl. Wohng. z. v. Nied. Seigen 2. 
Schw. Meer, Biſchofsgaſſe 35-36, 
fr. Wohn. v. gr. Stube, Cab. und 
Küche zu vm. Näh. im Lad. (85156 
Tagnetergaſſe 2, 2. Etage, 
feine Wohnung von 2 Stuben, 
Kabinet und Küche für 30 Mk. 
vom 1. Oktober zu vermiethen 


Möübl. Zimmer m. Kabinet, 
auch einfache, in jeder Preislage 
Für die Kaiſertage 
oder auch vom 1. Oktober ein 
eleg. Vorderzimmer zu verm. 
Heumarkt 8, 2 Treppen. (83836 
2 gut möbl. Zimmer mit Bad 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, 1 links. (83856 


Ein möbl. Zimmer v. 15. Sept. od. 
ch. 1. Okt. z. vm. Laſtadieg2, pt. (88890 


Kl. Stube, er e 
zu vrm. Fleiſchergaſſe 34. (84226 


2 eleg, möbl, Torderzimmer 

find während der Katjertage 

zu vermiethen. 

Burgſtraße Nr. 21. 

Gut möblirtes Vorderzimmer 
ſeparater Eing., zu verm. 

Thornſcher Weg 17, 2. (84325 


Dfefferfindt 51, e 
Vorderzimmer zu verm. (81065 


Ein fein möbl, Vorderzimm. 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 


Altſtüdt. Graben 50,1 Tr. (8474 b 


Zu erfragen beim Polier. 

Hundeg. 24 Hoſwohn. ſof. zu um. 
Hinterg. 1. Etg., 28tb., Kch., Kell. 
Zub. z. vm. Rah. Hundegaſſe 24. 


Hirschgasse 1, Wohn., 3 Bim., 
zu dm. Näh. pt. Seeger. (83956 


Vorſtädt. Graben 3, 


freundl. große Wohnſtube nebſt 
Küche u. Boden zu vermiethen, 
den 1. Oktob. d. & zu beziehen. 
Hundeg.24 St, Cab., Zub., ohne 
Küche, an anſt. Leute z. v.Näh. Lad. 

zungferng. 8 Wohn. v. St., K., 
35. zu v. N. Hint. Adl. Brauh. 11. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 8, St., K. 
h. K. a. 2 St., K., Waſſezu v. N.3 Tr. 
Schloßg. frdl. Wohn. f. 20 Mk. gu 
u. Näh. Jungferng. 26, imGeſch. 
Tobtasgaſſe 6,1, gr. Hinterwohn., 
3 Tr., St., K., Ban ruh. Lt.zu vm. 


25 Mk., 2 Zimmer, Entree, 
helle Küche, 38,50 Mk., 2 Bim., 
2 Kabinets, helle Küche, Kell., 
Boden zu verm. Hundegaſſe 39. 


Vorſtädt. Graben 16, möbl. 
Wohnung und 2 Schlafzimmer 
für die Katſertage zu vermieth. 


Mädchenheim, 


Schwarzes Meer 25, 
empfiehlt reiſenden Damen 
freundliche Zimmer zur Nacht. 

Für die Kaiſertage 
o. a. v. 1 Okt. ein möbl. Vorderz. 
m. tep: RZA zu um. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2 Tr., r., Faulgr.⸗Ecke. 
Scheibenrittergaſſe 4, 1, möbl. 
Vorderzim., ſep., v. gl. zu verm. 


Fragen 


Hohe Seigen 28 ift ein] 


möblirtes Vorderzimmer ſofort 
zu vermieten. 

Gr. Wollwebergasse 13, 2, 
it ein ſauber möbl. Zimmer 


für die Kaiſertage zu verm. 


Breltgaſſe 65 Wohnung, Stube, 
Kabinet, Seitenz., kl. Zim. gr. h. 


Küche für 30 Mark zu vermth. 


Eine Sinbe ſofort ſabzugeben 


an alleinſtehende Fran. 

Boehm, Weidengaſſe 5. 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr., iſt 

ein möbl. Zimmer zu verm. 


NäheHauptbhnh.Baumgartſche⸗ 


Näh. 


gaſſe 44 p. iſt e.frdl.jep. Zimm. z. v. 


Zimmern, Kab., Entree, Küche, 
Keller, Boden billig zu verm. 
Langgarter-Hintergafie Nr. 4. 
Näheres Langgarten 45, 1 Tr. 
Zimmer, Kabinet, Küche, Boden 
zu verm. Langgarter⸗Hinterg. 4. 
Näheres Langgarten 45, 1 Tr. 
Pleffers tat 12 ift e. Wohn. von 
2 tub. 2 Kab. für 600%, paſſend 
auch möbl., zu vrm. Näh. im Lad. 


Neubau Tarthäuſerſtr. 1093 


Stube, Cabinet, Küche zu urm. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Stube, Kab., h. Küche ꝛc. 14%, gr. 
Stube, gr. h. Küche zc. 13 A zu 


Eingang Schleuſengaſſe. (83036 Nr. 18 bei Goralewskl. (13908 NAH, Holzgaſſe 3, part, (88 12b l verm. Nh. daſelbſt im Laden. 


2 möbl. Fremilen - Zimmer 


Helle freundliche Wohnung von billig zu haben für die Kaiſertage 


Langfuhr, Hauptſtraße 54, 2. 

Pogyenpiaki No. 51, 2 Fr., 
möhl. Zimmer zu vermiethen. 
Breltgaſſe 111, 1. Et., fein möbl. 
Vorderzim. u. Cab. zu vermieth. 


Für Einjährigen möbl. Hoch: 
feines Schlaf⸗ u. Wohnzimmer, 
nahe der Huſaren⸗ u. Trainkaſ. 
u verm. Dn]. auch FJenſter zu 
verm. Langfuhr Hauptſtr. 66, 2 l. 
Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr., ift ein 
gut möbl.Vorderzimm.zu verm. 
Poggenpf.65, Stübch. n. v. 11 Mk. 
an Hrn. od. ält. Dame z. v. N. 2Tr. 


Nur 


Zimmer m. 2—3 Betten gleich 
zu verm. Faulgraben 17, part. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., móf. 
Wohn. ⸗ u. Schlafz., Tep., fof. zu v. 
Goldſchmiedegaſſe 33, 1, g.möbl. 
ſep. Vorderzimm. gl. zu verm. 
Kleine Stube tjt für 7Mk. zu ver- 
miethen Baumgartſchegaſſe 5. 

Langgaſſe 54 iſt ein möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer zu 
vermiethen. Näheres 3. Etage. 


; | 


Penſion Oktbr. frei bei Fr. Sup. 

Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (80426 

Schülerinnen finden 
gute Penſion 

mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 

arbeiten, Vorſtädt. Graben. 

Ofert. unt. G 543 Exp. (81466 


Mirchauerweg 52 
2 St., Cab., Küche, Zub. v. Okt. f. 


21 Mk. u. ein Lagerkeller zu 
verm. Zu erfx. parterre. (83386 


Fleiſcherg. 11, p. ein möbl. Zim. 
paſſend für 2 Herren, zu vrm. 
Wollwebergaſſe 29, 3. Etage, ein 
kl. möbl. Zimmer z. um. (85266 
Junkerg. 3, 2, ift ein frol., möbl. 
Vorderz. v. ſofort z. vm. (35246 
Möbl. imm direkt am Bahnhof 
u. nächſter Nähe d. Artilleriekaſ. 
1. Okt. zu vm. Kaſſ. Markt 23, pt. 


en. vom 1. Ok 


Hundegaſſe 26,2, iſt f.d.Kaiſer⸗ 
tage ein vollſtändig ſeparates 
Zimmer a. tageweiſe zu verm. 

Paradiesgaſſe 21 iſt eine 
möbl. Stube u. Kab, währ. des 
Man. an e. Hrn. zu v. Zu e. Tr. 


Vorst, Graben Ab, ochpart. 


ein möbl. Zimmer mit Penſion 
an einen Herrn zu verm. (68820 

Für die Kaiſertage! 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Böttchergaſſe 19, 
parterre, (Nähe des Bahnh.) 
1 jaub. möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang ift an 1 Herrn v. 1. Okt. 
zu verm. Faulgraben 15, part. 

Milchkannengasse 24, 

. u. 2. Etage, elegant möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
Burſchengelaß. Nüheres 3 Tr. 

Für die Kaisertago ein gut 
möblirtes Zimmer u. Cabinet 
zu vermiethen Kalkgaſſe Nr. 4, 
Nähe des Hanptbahnhofs. 

Fleiſchergaſſe 56-59, parterre, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Kl. Stube an kinderl. Leute zu 
verm. Jungferngaſſe 29, part. 
Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. 
Zimmer m.auch o. Penſion z. vm. 

Möbl. Zimmer tageweiſe zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 

ührend der Katſertage kleines 
möbl. Zimmer f. 1 b. 2 Perf. 
Grüner Weg Nr. 2, 2 Tr. r. 
Pfefferſt. 66, 2, m. Zimm. z. vm. 

Gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Ging.. fortzugsh. z. 1. Oktober 
zu vermieth. Breitgaſſe 61, pt. 


CTöpfergaſſe 13, 2 Gtp., 
Nähe des Bahnh., gr. Wohn⸗ und 
Schlafz., ſep., eleg. möbl., tft von 
gl. gu vrm., auch währ. d. Katſer⸗ 
tage tagew. abzug. Näh. 1 Trp. 
Während der Kaiſertage ein gut 
möbl. Zim. z. v. Altſt. Grab. 18,2 l. 
Breitgaſſe79, Z, eleg.mbl. Zim. 
mit Kab. z. 1. Okt. m. a. o. P.zu vrm. 
Für die Kaiſertage 

fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
an 1—2 Perſonen zu vermieth. 
Pfefferſtadt 12, 1 Treppe. 

Zimmer möbl. o. unmöbl. bill. 
zu verm. Altſchottland 28, 1 Tr. 


Für die Kaiſertage! 
Möbl. Zimmer, dicht am Langen⸗ 
markt, mit 1—2 Betten, zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 17, 1 Tr. 
Mol. Zimm. u. C. z. v. Breitg. 94,2 
Freundl. Kabinet ſofort zu ver⸗ 
miethen Jungferng. 9, 1, vorne. 
Ein unmöbl. Vorderz. mit ſep. 
Eg. v. fof. an eing. Hrn. od. anſt. 
D. gu vrm. Weideng. 4, Hinterh. 

Heilige Geiſtgaſſe 31 iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 1, eleg, möbl. 
Vorderzimm. ſof. a. ſpät. zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 36, 2, ein fein 
möbl.ſp.Vorderz. an 1 a. 2H rn. m. 
Penſion, a. W. a. tagew.,zu verm. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
im Sabin. Nied. Seigen 12/13, 1,1. 
Anſtd. jung. Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle mitKaffee Am Stein 8,1 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann findet 
Logis Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Ig. M. f. Log. Gr. Mühleng. 20, pt. 
Ein anſt. jung. Mann findet 
Logts. Gr. Bäckergaſſe 5, 1. r. 
2. Leute f. Logis Vorſt. Grb. 57,3. 


Logis fir die Manórertage 
zu bergeb. Paradiesg. 6/7, part. 
Dame ſucht anſt. Moch. m. eigen. 
Betten, w. tagsüber im Geſchüft 
iſt, als Mitbewohnerin. Offert. 
unter H 100 an die Exp. d. Bl. 
Ein Manu od. Frau tann tih als 
Mitbewohn. m. Näthlerg. 10, 1, l. 
CCC 
Mitbew. gej. Tagneterg. 2, Kell. 


Manöver- 
Quartiere. 


9 

1—2 Unteroffiziere werden 
noch in Quartier genommen 
Langf., Brunshöferw. 36. (8439 b 
Nehme noch 2—3 Mann Ein⸗ 
quart. an Schidlitz, Unterſtr. 6. 


Fürs Kaisermanöve, 


SHidli,) Carthäuſerſtraße 75, 
ſind 2 gute Stallungen für 
4 Oſſizierpferde zu vermiethen. 
8-9 Mann Einquartierung werd. 
gew. Tiſchlergaſſe 15, parterre, 
G. Quartier f. 1.8 Mann frei pro 
Tag 1,80% N. Jungferg. 15, Its. 


Pension 


gut. Mittagstisch 
von 113, — 2, Uhr a 40 u. 50 Pfg. 
Abendbrod a 30 u. 40 Pfg., 
auch für Militär. Einquartier. 
werden beköſtigt, vorherige Be⸗ 
ſtellung erwünſcht. Kaffee zu 
5 u. 10 Big. Poggenpfuhl 92, 
Ecke Vorſtädt. Graben. (84246 

Ein möbl. Zimmer von 
gleich oder fpäter zu vermieth. 
Beſſere Penſion frei für 
1.2 Herren. Böttchergaſſe 1, 1. 


3 oppot. Ein Laden mit 


Hundegaſſe Komtoir, groß. 
Lagerkeller u. 2 gr. Zimmer, 
ohnestüche, auch getheilt zu vrm. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 61, 2. (83600 
Heil. Geiſtgaſſe 81 ift der Keller 
tober zu vermiethen. 
Näh. Neugarten 33 34. (83446 


Oberſpeicher⸗Räume, 
1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß, 
Hopfengaſſe 108, ſofort zu vrm. 
evtl. find Speicher zu verk. NAŃ. 
bei J. Brah, Langgarten 11.(82556 

Marienburg. 
Großer Laden mit Wohnung am 
Markt, zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſogleich billigſt zu vermiethen. 
82026) S. Silberbach. 

Brunshöferweg 26/27. 
2 Läden m. Wohnung u. Neben⸗ 
räumen fof. zu verm. u. bezieh. 
Laden nebit Wohn. bill. zu vum, 
Zu erfr.Häkern. 4, E.Prieſtrg. 2. 

Frauengaſſe 12 ein Lager⸗ 
felfer uon. glei „gu werinieth. 
Komtoir, hochpart., geräumig, 
hell, Gaseinrichtung, auch zum 
Verſamml.⸗Lokal und ſonſtigen 
Zwecken geeignet, v. Oktober zu 
verm. Näh. Frauengaſſe 10, 2, l. 


2 Läden 


und noch einige herrſchaftliche 
Wohnungen von 3 Zimmern 
und Zubehör ſind Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (8487 b 
In lebhaftem Kreisorte Wpr. lſt 
ein Laden, allererſte 


Lage am Markt 
7½ m mal 4%½% m m. großem 
Schaufenſter u. großen Keller⸗ 
rium. p. 1. Okt. cr. zu vermth. 
Derſelbe eignet ſich vorzügl. z. 
Schuhgeſchäft nebſt Lederaus⸗ 
ſchnitt, Droguerie, ſowie z.jeder 
Fabrikanlage. Offerten unter 
13525 an die Expedit. (13525 


Kleiner Laden 
iſt in der Nähe der Markthalle 
p vermiethen. Näheres im 

öbel⸗Magazin des Tiſchler⸗ 
gewerks 3. Damm 1. 
Neubau Tarthäuferſtr. 109 


Laden mit Wohnung zu verm. 


Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend mit 
angr. Wohnung, helle, große 
Werkſtätte mit Beleuchtung u. 
Waſſerl., Rem. u. Pferdeſtall, 
vorh. Preis 800 Mk. zu verm., 
1. Oktober zu bez. (18562 
A. Giese, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 38. 
Kl. Laden, paſſ. z. jed. Geſchäft v. 
1. Okt. Peterſiliengaſſe 11 z. vm. 


Männlich. 


ür eine alte Feuer-, Unfall-, 
Lebens-, Haftpflicht- etc. Ver- 
sichernugs-Gesellschaft werd. 
an allen Ortſchaften rührige 
Herrn als Agenten bei hoh. Ab⸗ 
ſchluß⸗, ſowie Inkaſſoproviſion 
geſucht. Nach 3 Monaten er⸗ 
folgt Anſtellung. Offerten zu 
richten unter P. 268 Franken: 
ferde Weſtpr. poſtlagernd. (13379 
JB Stellung ſucht, verlange 
A tI d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
liſte f. Norddeutſchland. 
„Hoffmann & Co., Hauuovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


ja W. Sie schnell u. 
Verlangen die, ni. Stellen 
suchen, p. Postkarte die „All- 
gemeine Vacanzenlisto f. das 
deutsche Reich“, Nürnberg 68, 


Chefs inseriren kostenlos. 
(13093 


WerStelle ſucht, verlange unſere 
„Allg. Vakanzenliſte“. W. Hirsch, 
Verlag, Mannheim. (10118 


Tiſcht. Barbiergeh. b.7 Mk. Lohn 


-| iof. gej. Weidengaſſe 40. (84776 


Junger Hausdiener kann ſich 
melden, gute Zeugniſſe erforder⸗ 
lich Hundegaſſe 16/17. (84256 


Bier fahrer, 


nüchtern und zuverläſſig, findet 

bei hohem 1 dauernde Stell. 
Brauerei Richard Fischer, 

13441) Nenfahrwaſſer. 


Uhrmaehergehillen, Asa, 
Arbeiter, ſucht per 1. Oktober 
S. Lewy, Uhrmacher. (83790 


Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Häkergaſſe 21, 2 Tr. 
Barbiergehilfe findet b. hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung 6. 
A. Strehitzki, Stadtgebiet 141. 
8494 b 

Erſtes Delikateß⸗ Geſchäft 

ſucht per 1. Oktober (84836 


ainen fungen ban 


der ſoeben ausgelernt hat. 
Offerten unter H 61 an die 
Ein Hausdiener 
mit guten Zeugnijjen findet im 
Möbelmagazin Tobiasg. rż 
dauernde Befd. Todt. 18 Di, 


Neueſte Manöver: 
Doppel: Boftfarte t 
Händler fofort geſucht, großer 
Berdtenji! Poggenpfuhl 24,25, 4, 


— — — 


ar m 


m 


= ee 


— 


. 2 7 ̃— . ̃7 Ü.. . gnój 
m 7 5 Fertige Betteinschüttungen, 
e 


ſchüftigung verlangt (13548 vorzüglich füllender, urt Hochfeine Brautbetten sowie alles was zum Bett gehört i 
BACH O "rt nt mann 4. ip, 100, T acz O E 


Tiegenort Wpr. Zum  joforti Eintritte de Frau als 1 > p f 
e a Fan pom wird ein w” śm (13564 — 2 h . Sisi 6 EE Hypothek en = Rapitalien P 
"ER min für den Stil. Lehrling Stütze geſucht für Danzig, Vororte und die Provinz gester 
eſucht. Bevorzugt werdens zum 1. oder 15. Oktober, die 3j. John Philipp, Srodkänkengafle Ar. 14, 
(1354 |] 


e A für s, foch die b ch⸗ 6 * 
dortigen Bezirk einen gewandt., ſolche, die bereits in einem tech⸗ gh ündi i H - 
mit der Branche vertrauten í mpa Geſchäft thätig waren. e e ee Der ZET 


br. Körting 7 TWA AEP CAT] 2 

Vertreter. ig aſſe 49, Stubenarbeit machen kann. h P R y 

« 5 (13567m | Abthlg. Elektrizität. — 5 > — 3 yy ot 17 ke n u italien ; 

erkzeug-Masc inen- Fabrik, in Lehrling Badeſtraße 1. 13569] vierirt bei höchſter Beleihnngsgrenze und zeitge 443145 

vorm. = gy re fürs Kolonialwaarengeſchäft u. Mädchen (16 Jahre) melde fi 1 Zins fuße 8 
hemnitz. Deſtillation melde ſich bei den ganz. Tag Häkerg. 30, prt. Paul Bertling, Danzig, 


ie 7 tens E. F. kę 5. ren = 
Merfgiedene  Biiffets | Ten Sen | egeiiertaen für Damenjcub. 50 Brodbintcugafie 50. 


; $ (U f. Beſchäftig. 2. D 17, 2 

für 0.3 Manövertage werd.verg. geichäift verbunden mit Haus⸗ nn Damm AT, Sl Anf. grau wünſcht Stellung 2 741713 
Café Kindenhof, Gr. cyt 20, Ind Rüdenmagszin Tae per MHädehen ar zum Waſchen 1. Damm 2, 3Tr. È jt in Í l > 
Oktober s fi 

AREA. A 5 1 rrhof. Ael. erl. Häfeken wünſcht bei 

Face e Lehrling aaie 4 1 Cing. decor: beſcheld Anſor terer Dame ob, E 
einOttoWitte,Slempnermji nopflochnähterin für Weſten Herrn dekleinen Haushalt zu bei. 


iir F. W. Stechern, findet dauernde Beſchäftigun „Bl. 
Lin ordtl. Malergohilte— Soper We ee des ech 57-38, port vegia. | Si unt. H U2 amd. ae BL 
. 


Il) 
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Unſere neuen 


fest md Winter- Aole 


Wolle und Seide 


ſowie 


ſuche auf mein Grundſtück in 
i ; à = „U. 
Sohn anjio. Eltern, der die Von einer alten Dame wird in e. ai 2% 2. Langfuhr zur 1. Stelle. Miethe 
A M 


ſofort geſucht. Fleischerei u. Wurstmacherei Emp fehle 250.4. ff. n. H Idi an big Erg: 


ſchwarze 
Seidenſtoffe 


a — > 8 mann, ee . 8. BZ: A n i f m i 

enſtadt Wpr. orſtädt. Graben 53. 5: . . 35 A R 
F a e TSA PS Kochmamsells ersien Ranges, Tine Il othe von 63 > 
Säneldergefelle fnd. d. Mbeit|1 Schreiberlehrling u. Wirihsehaftsträniein tür Bi | nn poi dk 


Baumgartſcheg.3—4, Hof, 1, r.] 1 jüngerer Schreiber $ EEE © A sA 2 
S E 1 5 Anwalts⸗Bureau V erkäuferin, Stadt, park. Köchin, Mäbğen zu verkaufen. Näheres im farbige 


Bierzapfer Hundegaſſe 42 eintreten. welche ſchon in Konditorei ge: Ha Hengniſſen. ME. Welz, Grundbeſizer⸗Verein Hunde Seidenſt 
ffit die 3 Mandvertage gefuchi | Suche f mein Nolonfalwaaren- ei it, find: gt. od, [Fat brnd. | Heilige Geiftgaffe 123. gaſſe Nr. 105. — g eidenſtoffe 
Cafshindenhof@r.YUllee20(13552| und Deſtilationsgeſchäft einen Ste Bu. d. Crp. BL] Suche pex ſofort fr ein Junges 25 000 ZUR. n T Biß 


sr $ > Lehrling, Sohn athar. Eltern. Kassirerin fleißiges Mädchen (evangel. mit aa zu 4 ½ o wi A 
i rt. 34-35. 3 5 tad | 1. Stelle zu Bez , 2 

n e lelama lenen 4 Bania ds, 3 Ze) Beantkleider- inter- Jackets 

Tüchliger Schneidergejelle Weiblich an die Expedit. diej. Blatt (13557 bei alleinſt. Dame. Anspr. beſch. Sehr ſichere Stoffe : 


Cäpes 
Abendmäntel 


kaun ſich melden. Fr. Paglusch fi fap Off. u. 85316 a. d.Exp.d.Bl. (85316 80 y 
ech — Jelbſtänd. Buchhalterin Gieslafońzterm bin Stelle f. | Veititelt. Gypotbet, 20000 MEJA weiß und elfenbein. 
zB 

y zanggarten 97—99, 2, 1. auern t An⸗ . deln. Weſtpr. geſu . S 
OTOENIUM. Hans ienet | rr: I fóngerta. Of. Mit garen Nińterin, ww auch ſchneldert w. Dokument in höherer Summe 


findet Stellung. Meldungen t t i cit. H 108 ie Exp. Beſchäftig. Pfefferſtadt 2, 1 Tr. interlegt werden. Agent. ver- ii 
morgens von 8—10 Uhr. 4 lter 5 Hausmädchen bn eee ae b . €t salda. Beten Offerten unter 18570 — Costumes 

Panl Zimmermann, joder zul g bande jaubere ee Reinm. Dreherg.7 Z, Fr. Zander. an die Exped. d. Blatt. (18570| s 

Bortechatjengafje 5. Frau zur Führung der Wirth⸗ Montag u. Dienstag waſchen k A Tan Fd T Stelle © t Rö k 

ae — letate pee E Oktober 981000 Meld. 10-11 B. Hundegalfe 82. a, LA sy Sic 4000 Mark RB pra ie ostume- -Zu0ck® 
finder ſogleich Stellung in] sie tu. 2. (10% EIn Fräulein für die Juen. Senn Off. u. G 988 an die Exp. (84175 > a a Z 
Vranje 66, inten d. Ypoißete,| Podesty Fräft, Diennkagen kalte Küche Unterricht Gardinen Blousen, Matinses 
licht. Schneidergeielle i. Haufe yrtit, Graben 46, Schott. (84496 2 Verloren N befinden # Stores 3 0 
melde ſich Vorſtädt. Graben 6. ——— ć . i J * Morgenröc e 
Schneidergeſell.geſ. Fauleng.6,2 Sude tücht,stöcjin o 9.2. Made, hof, Gr. Allee 20 3 
S geſell. ges. 85046 All., Buffetfrl., Stub. ⸗u Kndrm. m Tranring am 28. 8. 1901 ; 
Selene a iebsch, Töpfergaſſe 29, (84696 et ne Danzig Bahnhof verloren. empfehlen 

oteld,, Hausdiener, Kutſcher n. ye Gine ran zum Pein li nder von Okthr. g e A. 
Jungen fof. geſucht Breitg. 37. Eden 84 Nac oe Grohe Krämergafie 4. Laden. PE |: ie 5 Doa —— in den neueſten Formen | 
F. Berlin u. Schlesw. |. Kutiger| Gymnafium (Winterplatz.) 1 Mädchen mit guten Seugh.,| A a Der untere Theile, Droſchken⸗ und ` (12694 


u. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. Geſucht zum 1. Oktober eine Je kochen N A zu n R 

Tücht. Schneidergeselle T. fih] ti ige i firth? OMON BEM 9 1 . inder erhält Belohn. Altſtädt. 

eee Hidtige ältere Wirthin, de de ee. Danziger klandels- Beer. im Agel: Befte Fabrikate 

i feſt v. zur] Offerten mit Gehaltsang. unter | Pllisarbeiterin in der Schnet⸗ £ 2 — 

Aaſeurgehilfen agi S309 an die Erped. d. BL.(84866 |Beret geübt, kann fih melden Lehr-Institut Ein goldenes Pincene: ] . und 

fteilt ein Kwella, Junkergaſſe 4.] Slivaerthor 8 kann fit ein jung. nne für in Oliva verloren Gegen größte Auswahl. 

Tücht. Schneidergeſellen gejucht | Mädchen für feſten Dienſt meld. Ordentl Dienſtmädchen kaufmänniſche Ausbildung hohe Belohn. abzugeben Große 

Häkerg. 4, Ging. Prieſterg, 2 Tr. Eine Anfwärterin Vormitt. für ne 5 in folgenden Lehrzweigen: Wollwebergaſſe 16, im Laden. 
verlangt Heil. Geiſtgaſſe 25, 1. Neugarten 856, Eing. Schützeng. Buchführung Belohnung! Gilb, Ning 


Sehr tii ray Eine Kotim-Schneiderin kann | a —— GZ pn 5 mit rothbr. Stein verl. Abzug. 
Sehr tüchtigen, älteren ſich I 510 bs, e Seigen 28. Suche Verkänierin für eine einfache u. doppelte einſchließlich Katergaſſe 22 bet Frau Birson. |] 


laterne iſt verloren worden. 


großer Auswahl. 


mi 
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Stifenrgehilfen HP ęzgcz , | jn TrANFINĘ VAKIOTAL 2. Ce 
Bre „kochen erl., Kinderfränlein,| Wechsel- und Handelskunde 
ſtellt per ſofort dauernd Heilige Geiste . Aiki Landwirth;, Naht, Käch, Sm. Kon aloe tę i : 
- mädch.,Mädch.f.Alles,Ammen. Rechnen gezeichnet H. Hechler, 13. 5. 93. 


ein E. Matthes, Langfuhr. Be ee Arad: Bou F. Marx, Jopenyasser 62. Schreibmaschinen Geg. Bel. abzą. Nene Sorge 15. 

f geſu Scheibenxittergaſſe 3, 1. a —— — 

Ein Sch rgeſell Ein nicht zu junges, gewandtes SEE auf div, gebräuchl. Syſtemen Kl. Hündin eingehmd,Ehjenfir.2. 
n Schuhmachergeſelle auf Ein nicht au junges, gewandtes Stellengesuche 


beſtellte Arbeit kann fig melden Mädchen a i Gin Vorderwagen von gr. 
Allmodengaſſe 7, Urban. Lehrmädchen Stenographie Handwagen ift vom Pfarrhof 


— Gesucht sofort ffür meine Konditorei ſucht L- x beſtes Syſtem. (13531 | geitohlen worden. Vor Ankauf 
ER aue empfohlenen Sicht, R. Jahr Nachfolger Männlich. Freie Wahl einzel. Lolirticher. wird gewarnt. Abzugeben geg. 


Otto Haneisen. Für Damen Separat-Kurfe, Belohnung Zapfengaſſe 10. 
= i Ein älterer, rüstiger! Stellennachweis koſtenlos. Verloren am 6. d. Mis. von 
5 š Herr (Landwirth) ſucht vom W Peln Bücher⸗Rev. u. Neugarten, Silberhütte bis 
4 1.Oktbr. paſſende Beſchöftigung. a y, Handelslehrer, Heil. Geiſtgaſſe ein goldenes 
bis 11 melden, y Wer tl MI MII, Sf. LE a an ie Eee. an: 123 Breitgaſſe 123. Binzenes, EG ea M N r i 5 G x i 
iR Nähmaschinen n Gerichtsassistent a, D. z 3 6 Altſt. Graben 12/1: 


Akt.⸗Geſ., durchaus tü $ tens 48 Jahre alt, wünſcht Beſchäft. Eingang Junkergaſſe, Wisotzki. z br 
, , . muſterter Waaren reich aſſortirtes Lager von 


Schirm Geschäft. unter H 78 an die Exp. d. Blatt. Abds.6uhr. Meldung. nehme ich 
| | i | l Offerten mit Zeugniß⸗ Gin jg. Mann bittet u. eine perſönlich Sonntag, 15.Septbr., Verloren ‚ei Berrenring 
Aale er I 90 dl abſchriften unter H 62 an die Stelle a. Hansknecht od.Arheit. | Nachm v.5.6 Uhr, im oberen kl. Wege von d. Kaferne nach m 

unbeſtrafte, zuverl. Lente fiber Expedition dieſes Blatt. (84856 | Off. u. H 29 an die Exped. | SaaleSt.yofephSFauż,tópiera | Fort Bröſen, Gegen koha ; 
18 Jahren, Die in zer Stadt u. r ener Materialist, 18 A. | gad jec Sen dane. Belohnung abog. Neujahr 

Vorort. eime aloe wiſſen, em 1 AA e Wiescinownki Breitgaſſe 1 u. EBEN 48580 

könn. ſich Mrg.7-8 Langgart. 27 innen finden dauernde Arbe ng. ugniſſe ſtehenſ gef ©. N ani w. gewarnt. (200 

im eisen: ka (13459 | Breitgaffe 90, 1 Treppe. (81896 zurSeite. Gefl.Anfrag. u. 8709 an bei Hrn.Schreiber, Breitg. 103, ROTER 


D Hausdiener, TĘ 
welcher namentlich gut zu 
verpacken verſteht. Nur ſolche 
wollen ſich am Freitag von 9 


Zum 15. Sept. gebrauche ich] Suche per 1. Okt. ein anſtänd. es. MOZ” Rok, borgchalski, Tanzlehrer. ROEE 
ne ap aſien. Vermischte Anzei verkaufe ich vom heutigen Tage an zu erheblich 
ee eee tür den ausschaut, 402 gc Stel ein rin. 580 pIt allen. gu junge Damen rednzirten Preiſen, niabhdugig von den 


ner .. bit minio. mit zei Lebenswüb., in 

jie, bie Morgenfinnden. zum Tüchkigesgadenmädchen YEY Suche m ane Strage (leren aut Atuisten Herren im durch die Convention feſtgeſetzten Minimal- 

Seumelaustzngen. "uci, [ile ein Shuögeihäft v. I. Ort. Weiblich. Diefdana Hinter Bantgeld ein ffr eunt he e su een Verkaufspreiſen. | (13590 
Sungnanten Ste, 71-78. oto fu tego 1. -l aant. enei, Madchen mi gwa, Cicle pa mäßigen, ginen [Let Heirath. bitte um Beſichtigung meiner reich⸗ 

Ne Inm. Atelier z. Anfertig. x yi + her 8 ert, unter 19 5. 14. d. M. 2 N : 

rdf. jg. Jaufburſche Pnie Oude oben TU. 0 Zeronifen tut, Stellung. in an die nn erena die Exped. D. BL. erbeten. haltigen Läger und Einholung von Offerten. 


ſoſor kt 15. einige anſt. Damen zur gründl. 5 Ae > R Vin Dir 2 
ſoſort gej. Fast, Holzmarkt 15. Eoin ee . 5 der Gäſte und zur Hülfe in der Neueſte Nachrichten in Dirſchau Onkel Richardt 


Ein kräftig. Junge od. Mädchen e Wirthſchaft zum 1.Oktob. Offert. unter 100 einzureichen. (845461 _ 
zumSemmelaustragen kann ich EE unt. H 57 an die Expd. d. Bl. erb. ? 84“ bitte Dienstag den 17. 17. m Sern Fa 5 


melden Goldſchmiedegaſſe 7, h Mädchen Geb. Dame, gciegt. Alters, aus leihteinem ſtrebſamen Warne einen Jeden, etwas auf 
Ordentl.Laufburſche gej. Schuh⸗ e „ guter Familie, welche m. Umſicht Wer Beamten 500 Mk. meinen Namen zu borgen, da ich i 
geich. J.Landsberg, Langgafte73.| Zeugniſſen wollen fich neck U. Verſtändniß feineren Haus⸗ Agenten verbeten. Offerten u. 105 NA AI aue ams. £ Holzmarkt 15 A 
"Gin kräftiger Laufburſche Hundegaſſe 22, 2 Trepp. (85025 halt Selbitftändig geleitet. auch G 933 an die Exp. d. Bl. (84306) Joseph Piastowski, Zwirng. 2. gg p 

Telephon 880. 


f 5 L » vorzüglich die Küche verſteht! Sticker. u. Aufzeichn. jed. Art w. g. — ez 
MEISE PO TE NEE Kg resp. Stütze ſucht teling 4 ſtehe Gute Hypotheken ut. bill. ausgef. Straußg. 10, 3, T. er 
Laufbursche Stieber cr. * gii ET N > | fi 2. u, 3. Stelle zu kaufen geſucht Wer liefert bi Montag Mittag + + 
geſucht Hundegaſſe 119, part. H 97 an die Exped. dieſes Bl. präsen al l. Dffexten unt K 71 an bie Grp. f an O Gzy I Cberowa der abrik 5 jeder i p 
Suche für mein Medizinal⸗ F » I 7 Off. u. H 68 an die Exp. d. Bl.] S. ne, Se U IDEE: ® 
Drogengeſchäft, verbunden Tim anständ Trau Jaage Dame Damno 5%. Off. u. Exp. An kinderloſes Ehepaar ; 
mit Mineralwaſſer⸗Jabrik n N x welche längere Zeit in einen] 50—60000 Mk ider zr 1a, verp. ned 
+ + wird zur Führung eines klein. feinen größeren Geſchüft thätig „von 12 jahren in Penſion öl 
| Haushalts für den ganzen Tag geweſen, mit ſämmtl. Komtoir⸗ erft- und zweitſtellig, auch ge⸗ geben. Offerten mit ausfiihrlich. 
f | geſucht Jopengaſſe 25, 1. Und Kaſſenarbeiten vertraut tt; theilt. ſofort KU begeben durch Beding. u. Ss an d. Exp. d. Bl. 
Sauberes Nufwartemädchen] ſucht zum 1. Oktober Stellung. J. Schmieder, Sie Beleldig. w. ich d. Amanda 


Minerva: Drogerie für den Vormitta Offerten unter H 81 an die Exp. Poggenpfuhl Nr. 2425. Krüger, Weinbergſtr. 21 zugef. 
A. Zie mens, Tornſcherweg 13a, 2 Tr., Iks. Diferten unter MA1 an De ee Sa 40000 5.1. Stelle Werth Bae, nehme Hiexd. abbL. guriid. Warnung! Warne einen Jeden, 
Neuſtadt Weſtpr. (18881 | Ordentt. Mädchen f. Alles zum Al ß nn aara Eaire E iulÀ. 


Schveiberlehrling 2 Okt gef. Säichkenthatm. 16, 1. | empfie e, in der An Kapu aufem Julins Aipinsid. (83136 


ſucht Rechtsanwalt Fabian, Alleinſt. Frau wird gej. bet ein.] Kr übte Dame als A s 

Brodbänkengaſſe 42, 1. Kinde Häterg. 20, 21 vorne. Gregor, Kl. Mühleng. 3, pty r. i > 

ERA $ j j NSZ Ordtl. Frau b. u. Stell. z. Waſch. n. ill (l IN 
Reinm. Gr. Mühleng. 20, Keller. U 


Eine Frau bitt. um e. Stelle für Jie o NOC 
den Vorm. Hühnergaſſe 5, 2, v. 30 000 Mark find vom Gelbit- 


Wir beabſichtigen, in Danzig wieder eine Filiale zu 
errichten und ſuchen für dieſelbe einen repräſentablen, 
in Baukreiſen gut eingeführten, mit der Branche ver⸗ 


1 wy Bobin ee 
k > 17 ei mein eſchüft vom 
verleiher hypothekariſch zu ver⸗ (82566 greitag, den 13., Abends 


Gardinen- 


trauten (13566m Junge Dame, die bereits Surius | geben, Nur Darlehnsuehmer 
7 AH z in Stenographie, Schreibmaſch. A fi zur . uhr, bis Montag, den 
Filial-Leiter. mo Sudlühnunn Onvegemect| oreen e Setemser, Morgens 
AN Herr, der fiH mit kl. Kapital an dem Unternehmen hat, wünſcht Lehrlingsstelle im == Geſuche u. Schreiben jeder 9 lof en. 
sm beiheiligt, bevorzugt. größeren Gejchäft.Offerten unt. mn Art fertigt fa aß Th. S Uhr St 5 A Ihr 

$ H 59 an die Exped. dieſes Blatt. 30000 ME, werden zur r Base c i MGM un AM, 
1 L. Haur witz & Co., So Fran bu dlufwatteft | Brm 1. Stelle auf zwei in Langf. FF Louis Flatow, io 

1 RI „u Rene h | tünd, Mü 20er îl „ (l 
Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung, Große chwalbengaſſe 22. Low. Sn. K. ek. ¿ wünscht, da 28 un Seren Breitgaſſe 24. ( (12464 


Ernst Crohn, Lu, 


Stettin. 
| Dachpappen Theerproducte⸗, Gipsplatten⸗Fabrik 


eE 
er a e Elegante Fracks 
(8 


aumaterialien⸗ Handlung. Off. werden zur Ablöſung von ler. Unt. H 107 an die Exped. or 


menten a El. 17850 Mt. zur 1. Stelle geſucht. Fodern, Podorhifo Stad 2 Anzüge 


A Dacharbeiten, Aspkaltirnnyen, fsolirungen, Cetentirnngen Anſt Jg Mädchen ſucht e. Stelle f. Offerten unt. H 87 an die Exp. 
Federfächer, Boa werden werden ſtets verliehen. 


M Torrazzo-Arbeiten, Ginsestrich, Rohrdecken auf Leistem Vor- od. Nchm. Jungferng. 1 pt. TTR A 
. Gipswänden, Rabbitzwänden, inyenlosen Fuashöden. Junges Madden (SUME ca. 50 000 Mh. ir an eee e Í 
— = i das 3 Jahre in einer Bäckerei zur 2. Stelle auf mein nenetb. gone Nr. 95, 1 Er me Breit asse 36 Daß leider geknackt Du werden mußt. 
m thütig geweſen ift, ſucht ander: roßes Geſchäfts⸗ u. Wohn ⁊ ⁊ ð— a Manch' Vater wird erdrücket faſt 
weitig Stellung. Offerten unter 8 did Langfuhr, Haupt- 3 Kaiserbüsten Von der fo großen und ſchweren Laft. 
H er H 86 an die Exped. d. Bl. (85015 fiene SZ and Eigenen de zur zaba au aden ehen Fracks, Wenn auch Dein Herz will brechen ſchier, 

7 ; 2 Gi elegen. Bitte um Offert daſelbſt. e j die Hoffnung erhalte Dir. 

für unsere Anfang Oktober zu eröffnende Campagne Ein unſtänd. Mädchen 81980) Robert Wie Suche Beſchüft. für die Katjer- Frack- Anzüge u. een e e eee 


A r ertrau ptt ein Sprichwort iagt, 
können sich schon jetzt — schriftlich oder mündlich —| ſucht Stelle zur Führung einer Geſücht 12000 Mk. tage m Kochen oder Serviren. n ar 
. 


5 1 SR A l 8 Ein zweites: Lern leiden, ow daß man klagt 
melden. Für Auswärtige a. d. Fabrik Logis und] Wirthſchaft. Zu melden erten unter H 110 an d. Exp. Rock- Anzüge Bliebſt Du in Noth doch treu und gut, 


Das Leben. 
Schickſalsſchläge Du bitt re Nuß, 


Beköstigung. (18484 Stnuengafje 42, part. auf meine zwei zuſammenh. find käuflich und Vater dort oben belohnt Di t. 
Zuckerfabrik Praust Srdl. Frau, Bio „bitter u. Stelle | Grundftüde zur 2. febr fieren leihweiſe gu hab. werden verliehen (83845 a leben arte In gu 
3. Waſch. u. Reinm. Zu erf. Gr. Stelle von gleich oder ſpäter. H. Holtz, Altſtädt. Breit asse 20 Und preiſen dann wirſt Du ihn überall. 
Aktien- Gesellschaft. Weg 12 bei Fr. Amort, 1 Tr.! Off. unter H 105 an die Expedit, Graben 74, 2 Tr. g LJ i 


Otto Belke. ' 


Mittwoch Danziger Renche Nachrichten. l September: e 


Verlauf und Tendenz des Marktes: s 

Standesamt vom = Seutemher Rinder: Vom Minderauſtrieb blieben 180 Stück 

burten. Gaſtwirth Leo Labudda, S. — Bureau⸗ſunverkauſt. ur » 
Rat en Werd 8 polka, T. — Schriftſetzer Hans Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. Ganz feine 
Tolcksdorff, T. — Tiſchlerwerkführer Richard tna be, T. ſchwere Wgare war ſchwer verkäuflich. 
— Hilfsbremſer Franz Weronitzkt, T. — Maſchinenbauer Schafe: Bel den Schafen fanden etwa 400 Stiick Schlacht ⸗ 
Egon Lang e, T. — Tiſchlergeſelle Hermann Peſt, S. =] waare Abſaß. f 
Schloſfergeſelle Friedrich Schwarz, ©, — Gaſtwirth Jakob Schweine: Der Markt verlief langſam, wird aber 
Schultz, S. — Arbeiter Friedrich Holtz, 1 S. 1 T. — vorausſichtlich geräumt. 


Konditor Edmund Mietzker, S. — Buchhalter Franz m = 
Spezialdienſt 


w. 213: 

hergeſtellt und in einem Wärmeofen dem Kaiſer ins [den Reichskanzler gerichteten Huldigung se 

en nachgefahren. ; U F telegramme des deutſchen Oſtmartenvereins find 
Die drei Militär⸗Feldbacköfen, die für das erſte folgende Antworten bei dem Vorſitzenden, Major v. Tiede⸗ 

Armeekorps auf freiem An bei dem Bahnhof Stubm . und König haben den 
i i i ati i N. „ER M š 

Wehe urben finty benen als daten fan. a ish KE ee peer ent" 

Vernehmen nach ſollen von der Feldbäckerei am dan fehr ens pangen, 

15. September 15000 Kommißbrode geliefert werden. f j ke Geheime Kabinetsrath 
Ueber die 10 Automobiiwagen, welche von Ber: ; v. Lucauus. 

lin nach dem Oſten zu den Manövern ſich begeben haben, Euer Hochwohlgeboren und den mit Ihnen in Graudenz 

wird noch einiges Nähere mitgetheilt. Danach beſtehtzum deutſchen Tage des Oftmarkenvereins Perſammelten Inge 

das Kommando aus einem Ingenieur⸗Offizier als ab berzlichen Dant für den an mich gerichteten, freundlichen 
Kommandoführer, zwei weiteren Offizieren und 23 Gruß wie das Gelhbniß treuen Mitſtreitens für 
| Unteroffizieren und Gefreiten der Eiſenbahnbrigade. 


in 12 0 und Sitte! Graf ae s 
do beż Sh ee e Dee ee een eee e e een een ende echt gat, 
| zeichnet ſich durch : feine elegante Ausſtattung und die 


Sängerin Berus Vererg geſtern fein Ende erreicht hat, 
grauweiße Farbe vor den übrigen Wagen aus. Sieben 


treten von heute ab wieder die gewöhnlichen 
| Motore find Eigemhum des Militärfiskus, während 


Kean e in Kraft und erhalten die 
: h „PROBE 5 6 igkeit. Das ürti 

drei von einer elfäſſiſchen Fabrik dem Kriegsminiſterium nnements wieder Giftigkeit. Das gegenmirtige 
| zur Probe zur Verfügung geſtellt wor⸗ 


norzügliche Perſonal, von denen wir nur die Stelling: 
m ben ſind. Eins fol nach Angaben der 


PO m Clever und Piccolo, ſowie den Jongleurakt er- 
Bedienungsmannſchaften bereits die Fahrt Paris⸗Berlin 1 ne Ar w. 5 uni a an 
mitgemacht haben. Die zehn Fahrzeuge ſtellen eineſerfreuen er en der 
Auswahl der verſchiedenſten Konſtruktlonen und Syſteme Mürzthaler und der Theaterkapelle m 
dar, vom leichteſten Gelbitiahrer bis zum frómerften) x Im Caſe Grabow finden an den drei Tagen] 
Laſtwagen. Das ſchwerſte Gefährt hat das Gewicht von von Sonnabend bis Montag große Militär 
50 er Die Fee engen ſchwankt zwiſchen Konzerte ſtatt, welche die fünſzig Mann ſtarke 
40 Dae, Kintenſchiſt . Wörth, wird als erstes en en eee TY DL WZW 
der Brandenburgklaſſe außer Dienſt ſtellen da das eee e Kreiſe Stygsburg belegene 
Schiff unter anderem einer Keſſelerneuerung bedarf. [Worwerk Bach or mit 750 hat Herr Trus: 
N Schif der Matlestlafje, der „Kalfer Mort der|fawrn räuftid ermarten Der Glefesiąc def ce Beles Bor 
Große“, wird die „Wörth“ im Gejchmaderverbande ereſwerks war ein Deutſcher — Frau Valerie Jaskuls k 
ſetzen. Kapitän zur See v. Heeringen wird mit er pa ee a W ESN ai hot bel am Somen Daite 
i k f iie S SPY 4 ii t 4 hi p n n arkowi khörige auerngrun 
jairen e e . fau ai: a von 130 Morgen Größe für 72 000 Mk. tanjih erworben. 
der jetzige dienſtthuende Flügeladfutant des Kaiſers, fy, Füllenmarkt und Stutenſchan. Zu dem vom 
erhält den Poſten als erſter Offizier. Als zweites Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen genehmigten 
| Schiff ſtellt ſpäter die „Weißenb urg“ außer Dienft, e ene in Rehhy N ER pa 
| ZLY | A i A 1 au bezw. Prämiirung, in Rehhof hatten fiH etwa 1 
Sie wird vorausſichtlich durch den „Zähringen“erſetzt, Ausſteller und faſt doppelt fo viel Pferdebeſttzer und a 
Züchter cinqejunben. Ausgeſtellt wurden im Ganąen|30 


Viertel, S. — Tapezier und Dekorateur Max Albert 
Boldt, er. amióer Eduard Egleńomig, S. — 
Schloſſergeſelle Otto Kuſchinsky, S. — Lehrer Daniel 
Langmeſſer, S. — Böttchergeſelle Richard Märtins, 
T. — Unehelich 1 =: 3 

ein 


Turfſkandal. 
d Wien, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf dem Renn: 
platz in Alag entſtand geſtern ein großer Turfſkandal, 
weil der Favorit „Anita“ nicht gewann. Der Eigenthümer 


als Szemere, von Gendarmen bewacht, den Rennplatz 
verlaſſen hatte. | 


Das Zarenpaar in Dünkirchen. I 
a. Paris, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Für die Dünkirchener | 
See⸗Reuue ift folgende Inſtruktion ausgegeben: Die d 
Zarenyacht „Standart“ und ein Aviſo mit Loubet an Ą 
Bord begegnen einander um 9 Uhr Margens nächſt den 

N: Art 9 8 Feuerſchiffen. Loubet begiebt ſich im Admiralsboote | 
f Berliney Wila Beneide 1. zum „Standard.“ Daſſelbe Boot benutzt das Zarenpgar 
Weizen per . 1925 Hafer per kasa) ak und Soubet, um nach dem Anifo zurückzugelangen. Die 4 

„ „ 169. n s 120.50] Reuue wird vor 11 Uhr beendet fein. ˖ 


ü „ Dezember, |167— Mais per September 119.50 
Roggen per September 186.7 , „ Oktober „190,75 - A 
4} m Dłtober . . 138.25 Rüböt per Oktober . 56.60 O Boris, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Alle g unte 
un ätte digen jetzt beſtimmt an, aß d: 

Splritus Toer foto. . . iichteten Blätter kündig ' 
BR 11. [Beſuch des Zaren am Nachmittag des 20, erfolgen 


s „ Dezember 141.25 November. 54.80 

11. s 
mn rak 1 Glensk 138,75 |gerde. Lambsdorſſ fonjeriyt am Montag mit Descaſſe. 
0.60 Oüpreuß. Shösapn-att.| 85.— Abends findet ein Galadiner im Auswärtigen Amt ftatt, 


Letzte Haudels nachrichten. 


% Melchs⸗Anl. 1905 
í e lo u n 


Arbeſterſtande angehörender, etwa 40 Jahre alter] neulandſch .. 
unbekannter Mann todt aufgefunden worden. 3% Weſtpr. Pfandbr. 
Es wird feitens der Polizeibehörde erſucht, Angaben! Huter, Ah Ne 8) 
pa die Perſönlichkeit des Verſtorbenen der Polizei o e A 82% 75 Se Phr r ha ult. 195.75 
veltion gu erſtatten, lo tal, Rente . „28.758 0 2 
r, Ertl haken, Gente Vormittag gegen ½10 Uhr 5% gar, Eins. ul. Allgemeine. Kleitr cento 
wurde am St. Joſephshaus (b die Radar b 5% Mewifan. conv, Anl. Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 11.10 
n St. phshau durch e Madaune der 4% Oeſterr. Goldrente Y „ St.⸗Prior.] 68.— 
Körper eines unge ühr 60 Jährigen, gut gekleidetenſ4% Rum. Goldr. v. 1894| 78,— Größe Berl. Pferdebahn 192.75 
Mannes angeſchwemmt. Der Mann zeigte 4% uf. 1880er Ant. 00.20 Harener 1.90 
noch Spuren von Leben. Von der Polizei murder fA Rui. tun. Ank u. 1894 une Laurahütte E ko A 
zwei Aerzte herbeigerufen, die Wiederbelebungsverſuche 5% Türk. Adm⸗Auleihe 99.75 Varziner Papierfabrik 206.— ein Stück Zeug mit in die Wunde geriſſen, das zwar 


breitung erhalten wird und deshalb 
anſtellten, doch ohne ſichtbaren Erfolg. Die Leiche % Unpar. Goldronte 100.— | Wechſel a. London kurz. 20.41 ſchon bei der Operation entfernt worden war. Trotzdem 


von New⸗Jerſey wurde von drei europäiſchen Regierungen 

beauftragt, die anarchiſtiſchen Komplotte, die in biejem | 
Staate zum Zweck der Ermordung europäiſcher “ 
Monarchen organiſirt werden, zum Gegenſtand der |. 
Unterſuchung zu machen. H 


Das Befinden Mae Kinleys. | h 


laſſen wir am Freitag, den 18, ds. Mt8, eine dem 
Einzuge des Kaiſers gewidmete 


Ausgabe mit bedeutend erhühter Auflage 


erſcheinen, welche in Folge des ſtarken Fremden⸗ 
verkehrs eine ganz außergewöhnlich groſte Bet: 


für Geſthäflsinſerale in hervorragerdem Maße 
Canada Giſenbahn⸗Akt. 108.74 lang 20.285 


zu empfehlen ift. i murde im Q 1 i u ns N * 
} och nach dem Lazareth am Olivaer Thor) om. Gron. Gii- APE 151.90] Werht.a Petersburg tura 215.65] wurde geſtern eine leichte Gewebeentzündung bemerkt, 
44 N p geſchafft, wo noch über eine Stunde Belebungsuerjuche ate an er a an RA : WA Na > po. 
Beſtellungen O AA ng gemacht wurden. Es konnte dann nur noch der © ab eee 72.101 dget auf Warschau * welche theilweiſe die Oeffnung des Wundrandes bee 
möglichſt bis Donnerstag Abend, ſpäteſtens aber bis des Unbekannten feſtgeſtellt werden, dex keine Papiere Marlenburg = Błlawta| Ooeſtorreichiſche Noten nöthigte, dadurch wird der Heilungsprozeß etwas ver⸗ 4 
Freitag früh.® Uhr zugehen zu laſſen. bei ſich führte. Der Todte ſcheint am Irrgarten in die] Eiſenzahn St.- Prior 114.25 Ruffiſche Noten . .. 246.95 zögert. Weitere Komplikationen ſind nicht zu befürchten. j 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neneſte Nachr.“) 

$ Berlin, 11. Septbr. 
Die neuen amtlichen Angaben betreffend die Ernte Nord⸗ 
amerikas lauten keineswegs fo günſtig wie die füngſten 
privaten Schätzungen, und wenugleich von drüben noch keine 
Beſſerung, ſondern eher ein Nachgeben gemeldet wird, war 


den Süden vertheidigt. Die Deutſchen bauen ein Wach⸗ 
haus oben auf der Mauer. Die Belgier werden außer⸗ 


hier wenigſtens anfaugs die Haltung für Weizen zlemlich fejt halb der Vertheidigungswerke bleiben, bis ihre Legation 

> en u. Peg ZE U ray an weni, erbaut ift. 

l oggen konnte nicht nur fefte Haltung bewahren, ſondern au au 

v. Goßler nochlange die Propinz leiten wird. Bene Prelsbeſſerung erreichen. Hafer bedawotei (id gut. dual] e. Peking, 11. Sept. (rivat⸗Tel) Ehcufn ſucht 
war nur auf weit entfernte Lieferungefriſten etwas mehr 

beachtet. Spiritus loto ohne Faß geſchüftslos. 


Rohzucker⸗Bericht 
* Erſchoſſen. Geſtern Vormittag erſchoß fid von ae e 
auf S. M. Y. „Hohenzollern“ der Matroſe K. Danzig, 11. September. 
Der Todte wurde nach dem hieſigen Garniſonlazareth ae Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
geſchafft. Ueber die Urſache zu feiner That ift nichts Baſiß 880 Mk. , Termine: September Mk. 7,95, 
Oktober Mk. 822; November Mk. 8,25, Janugr⸗Mürz 

Mk. 8,45, Mat Mk. 8,62¼½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 


Am Sonnabend wird unſere Expedition | sy 1 zu fein, Die Leiche wurde nach North, Parifie pref, Akt. —.— f Privatdis kant PIRJA n 
onnab 2 * n em Bleihofe gejchajjt, . Ra *) In unſerem gefirigen Kurszettel maven die Aktien der 1 
von ½10 Uhr | p. Tod in FALOWA Der geſtern Vormittag im RR Brivat-Artienda nk mit 96,60 angegeben. Der Nachfolger Alexanders von Serbien? a 
bis 1 Uhr } geſch ofen fein. Behriehe des Dampffägewerts von Y. grocie, Legan, verum-|Diefe Notirung beruht auf einem Irrihum. Die Aktien h. Rom, 11. Sept. (Priuat⸗Tel.) König Alexander f 
p NE OW, Richard N e ijt noch am Nachmitlag] waren geſtern, wie überhaupt in letzter Zeit, nicht notist. von Serbien gedenkt den Prinzen Smirko von Montes ' 
Inſerate für die Sonnabend⸗Nummer wolle man an eig deten egungen veriiorben. Tendenz: Die Börſe fet nach wie nor unter dem 1 i 
' bis ſpäteſtens Sonnabend Vormittag 9 Uhr aufgeben. |o Fon team ber a A vom 11. Sept. THOM prude der Seimütsiofinkeit, fo daß au-im Dentigen Berker negre NAM Ae enen e PER Gwirto 
| e CA Kurzebrack 0,88, Piece O 92, Dipſchen 105, Einlaße E A PA A ae uur E n e T O link "ta ja = 5 a al YE a. isę" 
TĘ $ „98, „92; f 2,14, | blieben Banken, Fonda und Bahnen nahezu umſatzlos un rene Obrenowitſch war, verheirathet. 
se Bang m Mariing 0,54, Wolfsdorf oaa m, A etwas 13 1 d ien Burien auf 1 Be dia = be b 
4 ie nachitebenben Holztransporte haben am 10, Sept. Abgaben wegen des außerordentlichen Maxim ms der Förde⸗ 2 s : j 
| Tokales. ALIBI Sta RR 1 Sirom a b 1 — 1 eid eee FL uoni Proz.). Im 1 SRA 5 e ee aii ers eb x | 
Gerüchte über angebliche Mücktrittsgedanken un że, ayna undholz, kiefern Kant⸗ un undholz, Verlaufe Ban en vo) udig ſtockend. ontan welter gedrückt. g. Peking, 11. Sept. vivat: sek te Feſtungs⸗ j 
des wen Oberpräübenten Dr. v. ROBIE fin ga e zaj telera halte von lain rn N i werke des Geſandtſchaftsviertels find vollendet Im 4 
5 ener GR ka e MIE Jl ue rüden er SA iow c K. Paszkowski an Baſſy, Poje u. Adrian, Norden und Oſten ſind Gräben gezogen und im Norden 
ſpäteſtens am 1. Januar aus dem Amte ſcheiden und Einſchleicher. Der öſterreichiſche Unterthan, Kellner 
err v. Rheinbaben oder Graf Poſadowsky ſein Nach⸗ aus Teplitz und der Arbeiter Otto 
plger werden. — Für Jeden, der die Verhältniſſe & 
fennt, ift es klar, daß alle diefe Mittheilungen, die a 
und zu auftauchen, lediglich auf Kombinationen 


für jedes ausgelieferte Gewehr anbietet und ihren 7 
Beſitzern Strafloſigkeit zuſichert. 


Der Krieg geht weiter. 
A London, 11. Sept. (Pribat⸗Tel.) Von der Ueber 


zeugung durchdrungen, daß Kitcheners Proklomation 


haftet ſein. 


* Beſichtigung. Auf dem kleinen ſiskaliſchen 
Dodge! „Schwalbe“ fuhren heute die Herren Ober: 


erren aus Berlin nach den induſtriellen Anlagen in y : a : Mk. 7,95 i š » 
i REM IP | F zę |otsłungslos Bleiben. werde, betonen Bie uime” bie NN 
ak 5 Mk. 8,80, Januar Mk. 8,40, : N Nothwendigkeit der Eröffnung weit praktiſcherer Maß⸗ IN 
5 Bit z : $ Danziger Produkten⸗Börſe. regeln zur ſchleunigen Beendigung des Krieges. Die A 
mann zu Berlin, bisher & la suite des Fußartillerie⸗Regts.] 1 karrirte Schürze, 1 grünbrauner Herren⸗Filzhut, abzuholen Bericht von H. v. Morſtein. 11. September. dazu erforderlichen Mittel folen mit äußerſter Schnellig ⸗ | 


Nr. 2 (Neufahrwaſſer) und Inſpiztent des Fußartillerie⸗faus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion, am 
Materials, ift der Rothe Adlerorden 8. Klaſſe mit der Schleife 2. September er. 2 eiſerne Träger, abzuholen vom Arbeiter 
verliehen worden. [Fritz Hampel, am brauſenden Waſſer Nr. 3. Am 2. Auguſt 

* Perſonalveränderungen beim 17. Armeekorps. Ex. zugelgufen ein ſchwarzer Pudel, abzuholen vom Hutmacher 

Aus dem bisherigen Oſtaſiatiſchen Expeditſouskorps aus⸗ Herrn Wilhelm Schwarz, Langgarten 27, Hof, Thüre 5. 

eſchieden und gleichzeitig in der Armee beim Pomm. Jäger⸗[Verloren: 1 Portemonnaie mit 42 Mk. und 2 kleinen 

ati. Nr. 2 wieder angeſtellt it Dieckmann, Fähnrich, von Schlüſſeln, 1 Pincenez in Nickelfaſſung im ſchwarzem Leder⸗ 

der Oſtaſtatiſchen Jäger Kompagnie. Von den Begleit⸗ futteral, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
kommandos der Ablöſungsmannſchaften, für die Oſtaſiatiſchen] direktion. 

Beſetzungs⸗Brigade aus dem Heere ausgeſchieden und gleichzeitfg 5 A 

in der Oftaftatiichen Beſetzungs⸗Brigade angeſtellt iſt Petter, Schiffs⸗ Rapport. 

Leutnant im Grenadier Regiment Nr. 5, im 2. Oſtaſiatiſchen Neufahrwaſſer, 10. September. 

Infanterie⸗Regiment. Köſtving, Leutnant der Reſerve des Angekommen: „Nero,“ SD., Kapt. Jones, von Hull mit 

Ulanen⸗Regt. Nr. 4, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim) Gütern. „Zoppot,“ SD, Kapt. Scharping, von Stettin leer 

Küraſſier⸗Regt. Nr. 5, tft als Leutnant mit Patent vom) Geſegelt: „Johanna Maria,“ Kapt. Park, nach Wyk auf 

1. Juli 1900 im letztgenannten Regiment angeſtellt. Föhr mit Holz. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Emden 

* Schluß amtlicher Bureaus am Kaiſertag. Die und Leer mit Gütern. „Sylt,“ SD, Kapt. Steffen, nach je nach Qualität per Tonne bezahlt, 
Be, m Erböſen inländiſche weiße Koch⸗ Mk. 145, Viktoria Mk. 188, 


i Rotterdam mit Getreide. 
Poſtſchalter beim Poſtamt I in der Langgaſſe terda i N ab O | 


Wetter: Schön. Temneratız: Plus13 R. Wind: NO. 
Weizen ruhlg und unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen bunt 756 Gr. Mk. 161, hochbunt 766 und 772 Gr. 
Mk. 168, roth blauſpitzig 793 Gr. Mk. 140, roth leicht bezogen 
756 Gr. Mk. 152, roth 718 Gr. Mk. 143, Sommer 740 Gr. 
Mk. 143, 766 Gr. Mk. 152, 780 und 738 Gr. Mk. 159, 783 Gr. 
Mk. 154 per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 750 Gr. 
und 756 Gr. Mk. 136. Aller per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche gelb 662 
und 698 Gr. Mk. 118, hell 650 Mik. 120, 671, 674 und 686 Gr. 
Mk. 122, 709 Gr. Mk. 126, weiß 686 Mk. 182, Mk. 183, fein 
weiß 692 Gr. Mk. 139, Chevalier 674 R 182, heſſere 
676 Gr. Mk. 136, 692 Gr, Mk. 138, 692 und 715 Gr. Mk. 139 
per Tonne. 
Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 125, 128, 130, 132 


keit und Gründlichkeit angewendet werden. 
R: Wien, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Die hüeſigen 
Boerenkreiſe erhielten aus der Umgebung Krügers 


die Aufforderung Kitchener's, bis zum 15. die Waffen 


Kein einziger Boerenkümpfer wird die Waffen nieder⸗ 
legen. i „u 


Die Ernte in Nordamerika. 
Waſhington, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Monatsbericht ł 
des Ackerbaubure au: Durchſchnittsſtand des Winter: 4 
weizens und Frühjahrsweizen 82,8, Vorjahr 69,6, 8 


eni 5 GE z t he 80 po an z so ten ŻA dy beim] Prauinz i IE nn ruſſiſche zum Tranſit Mk. 160, 167, 170 per Tonne] Mais 51,7 (80,6), Roggen 84,9 (84,2), Hafer 72,1 (82,9), j 
inzuge des Kaiſers am Sonnabend von 10 bis 12 Uhr po 5 7 . Gerſte 83,8 (70,7), Der NemYorker Statiſtiter fhägt 87 

i i Bf A f i Raps inländiſcher Mk. 254 per Tonne gehandelt. 7 eh gh u 
Vormittags geſchloſſen fein. Die Annahme von Tele- it a AAT e cz Ba enten wel alt Mk. 43, roch alt Mk. 48 per 50 Alo] den Ertrag des Weizens auf 644835000 (endgültige Bore * 
grammen erfolgt für das Poſtamt I während dieſerſvom Landrath beſtärigt worden. bh nenten extra grobe ME 4.42 4,45, mittel Dar, 4,20] lahrs ernte 522 220 505), Mais 1835 093 000, Vorjahr | 
Stunden beim Telegraphenamt, Ecke ofe und | * Friedland Oſtur, 9. Sept. Geftern-extränttelpro 50 Ro. gehandelt minoti 252 105102516, Hafer 655 403 000 (800126989), Nogger 4 


Hundegaſſe. [fiH die unverehelichte Luiſe Hellwig in der Kolk. Schon dioggenkleie Mk. 4,60 per 50 Kilo bezahlt. 23 103000 (23 995 900). A 
Die Reichsbankhauptſtelle bleibt während vor A Mg r ŻE aż 1 der a era a N ——— — TM 
( des ganzen Tages geſchloſſen. Des besten Gefolgcz Halter Hatte zich bie Seife iel, 11, Sept, (S. 1.8) Die Pacht Palarſiern IA 
Die Börſenverſammlung fällt, wie das|mörderin nun einen ſchweren Stein um den Hals mit der Kaiſerin von Rußland und den kaiſerlichen e 
Kindern am Bord paffterte heute Vormittag unter dem y 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft bekannt giebt, am gebunden. 


e. Schwetz, 10. Sept. An Stelle des nach Wide Salut der Strandbatterie Friedrichsort. 


Sonnabend aus. 5 ; - > 
p ta verzogenen Lehrers Sieg iſt Lehrer Muftol aus k SE t⸗Tel. ; D 

Außerdem machen die Inhaber mehrerer großer Job auntsberg an die hiesige Stadtſchule YNY | 120 ar a dg tA + eż, Kaiſer 4 
Geſchäfte im Inſeratentheil bekannt, daß fie ihre — Im nächſten Frühjahre wird das hieſige Amts⸗ k delegirte feinen Schwieg , zog Franz | 
Läden geſchloſſen halten. g evichtsg Ara durch Anbau an der weſtlichen übt Bann um. PY des Prinzen von A 
; | oa eite vergrößert. „400 Cumberland na munden, j 4 
Rees; sie ro e & act e re Mg Benn e e zany i + Zürich, 11. September, (Privat⸗Tel) Es ver Ai 
SA Boi Ag $ 5 de 1 Ę 215 dane je ae fabrik der Gebr. Rei ch ke und in der S chrempfſchen , tautet, der Bundesrath fei in Unterhandlung wegen 7 
demſelben Ród ae TENE Sonntag, Monta kj Brauerei. Beide Brände wurden aber im Entſtehen Rückkaufes der Gotthardbahn eingetreten, die p 
2 x und entdeckt und bald unterdrückt. konzeſſionsmäßig exit 1909 an den Staat übergeben k 


Dienstag auf den Linien Oliva⸗Langfuhr⸗Langer Markte 
N BLUT, Fe OR Mi e B und Wangerin landete ein Zuftballon mit einem 
reſruſſiſchen Offizier. Der Offizier begab ſich zur und Fürſen 4 


| AE py wi ziemlich erheblich 
e einſchränkungen ſtatt. Die Linien werden Beſchaffung nothwendiger Papiere zum ruſſiſchen Bize- älber: a. 
konſulat in Thorn. i 


für einzelne Stunden theilweiſe ganz gejperzt, theilweiſe 

nur auf beſtimmten Strecken befahrbar fein. Alles Nähere n Eydtkuhnen, 10. Sept. In der Lapohne bei 6 
r „ . l e. ; 

Romeyken wurde ein offenbar ermordeterzujjiiger 


geht aus dem Fahrplan hervor, den auszuſchneiden 
Wachtmei I r aufgefunden. Die Leiche wurde den 


und A A wir unſeren Leſern dringend rathen. 
Du „ E läßt die Ge⸗ euſſiſchen Behörden ausgeliefert. Der Kopf war am 
Ufer vergraben. 2 


A N die Nc > A täglich Dampfer ZUJ 
1 elche di fii er Sri 3 i % z l 
zeiten fed aus dem cee en e m Fuhr Poſen, 11. September. (Prinat⸗Tel.) Der Magiſtrat 
= Zum deutſchen Tag in Graudenz. Auf die vom beſchloß mit Hinſicht auf die Verdienfte Miquels um 
deulſche n Tage in Graudenz aus an den Kaiſer und die Stadt Poſen, eine Straße Miquel⸗Straße zu nennen. 


s SEA 


GhefRedatteur © u ftav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 


für Provinzielles: Walter Kranki, fiz d 
Albin Michgel. — Drud d lag 
Radriaren" Nu d u. Gle. 


Extra⸗Beilage. 


Einſtimmig iſt die Meinung, daß die Tuchfahrik ; 


en Snferagentheil: 
„Danziger Wieuene 


fe: a. 1 ead und jüngere Maſthammel 
5 nel 60—64; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51-57; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 
at Diin a, eee . und 

ren Kreuzungen im ter bis u 1 ren 62; å ` 
p. Adler 62-64; ©. fleiſchige 50—61: 4. fi grossartige Kollektion für dieje Saiſon gebracht 
58-58; e. Sauen 58-60, hat, Die heutige Beilage bitten gu berückſichtigen. (18529 


14 


£ i > 


sy ię N „ „ 90, 
y \ ć RL 3 nt Pada ry Ne: mik MARE ohne ah Preiß. Coni. 1905 19099 Auatolier r Er⸗ RR i wa” a FE 5} 
Füllen un ein · 31 nd dreijährige St en. È 50] gänzungsnetz eses A RYR "R 
4 + fBaifa Fuze ſchenfund. Am 4. e Nene ti N 90.60 | Berl. Pandelsgeſ⸗euntb. 135.40 Anarchiſtiſches. a | 
ayre i l Ni t |) NĄŁ 6 und 7 Uhr, ift bekanntlich auf dem Neubau Kaſſubiſcher . Neander 1 50 o. London, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Newnorker | 
Markt 15, in einer Kammer am Boden liegend, ein dem 37% "Pr Pandir.) 98, Depeſche des „Daily Expreß“ meldet: Der Gouverneur 


Buffalo, 11, Sept, (W. Te) Die Kugel hatte H 


für Drahtuachrichten. | 


des Favoriten, Rittmeiſter v. Szemere, wurde inſültirt IM 
und mit Steinen beworfen. Der Lärm legte ſich erit, AH 


und Weſten Minen gelegt worden, während bie Stadtmauer a | 


die Borer in der Nähe vom Pasotingſu dadurch zur N 
Ruhe zu bringen, daß er ihnen 10 Taels gleich 30 Mark * 


telegraphiſche Meldung, daß fämmtliche Boerengenerale <A || 


zu ſtrecken, ablehnend beantwortet haben. 2 [| 


* Schöner, 9. Sept. Unweit des Anſiedelungsgutes 4 Z big werden folk, ' | 1 


für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp | 


won Lehmann & Assmy, Spremberg i. L., eine 41 


a Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. II“ September | RR 214 
F a Po a p ꝓPęęfꝓ aroa, O Rena 
8 er ie fe puu Empfang Sreo e , Offzielle | 
afe Grabowo e Kaiser- Manöver: 

anggarten 
vorm. Moldenhaner. Nr, 13 gu vermiethen, Poate arta 
Sonnabend, den 14., Sonntag, den 15., und Ein Balkon zur Durchfahrt = 


Montag, den 16. September Sr. Maj. FAB Ciara Bernthal. 


ju pm. Hauptirane 92, Pofifarten zur Erinnerung and. aifer- anäue au ee. 
Großes Militär⸗ fm gl calach Piwa 


Fenfler n emni Katſer⸗Zuſammenk.am 11. Sept. Am Donnerstag, den 12., und Freitag, den 13. Sept., 


Ar anygasze No. 37, 1 7 Ni fahren Extra-Dampfer zu den Katjer-Manövern, 
Gowöhnliche Preise der Plätze í Abonnements giltig I ausgeführt von der 50 Mann ftarten Kapelle des Inf⸗Regts. 6 F lotten Abfahrt an beiden Tagen: Danzig (Frauenthor): 8, 
Nur się 5 Tage mam agi = Sk aige elima De Gigis: Bum 1i name me mel Manöver-  |meterinn Pw 940 ni, Burma Bieten 
oboiſten Herrn 
A in der Wartehalle Große 6, 
3 4 e Emtritt 20 u nu Kaisers Café, Postkarten We n 2 9 EA AGA y 


das gegenwär tig „„ : Passage. empfiehlt in mehreren Muftern Am Donnerstag, den 12. September, Nachmittags, 


te M : | | x igt ferner eine Extrafahrt mit dem Salondampfer 
e | 1 T 
Stelling Truppe Clever and Piccolo Ę TEE DE CA "1 stGfGrt: Danzig (grauentgor): 2, Weſterplatte: a 
Reck⸗Päntomime. ; Thonröhren Zoppot: 310 Nachmittags 
eck⸗Panton kom. Jongleur⸗Act. in allen Dimenfionen, Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder Mk. 1,00. 


10 Attraktionen 1. Ranges. 


Nach beendeter Vorstellung: Dopnel-Frei-Konzert. 


ſind zu dem RER Ja Durchzuge Sr. Majeſtät ſowie Bogen und Ahzwelge und Falls am Donnerstag Nachmittag Erlaubniß ertheilt wird 


er E Denn, und Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. 
am Dominikswall und Hohenthore, noch Loo Minino! II (mite ln f „Weich ichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- 
D'Mürzikaler. (Hans Godez.) Theaterkapelle. RSE & ee und 5 ä ser 5 


ge Balkon-, Terrofen- und ae 
Im mm Mm m (l. 


C. L. G ; 

au haben. e n , ee (6 Lastadte No. 84/35. | 

0 auch in Danzig zu 8 Telephon 244. (13575 i 
— gg : z Die Steine bieten die größte x 

N a; T Bequemlichkeit zum Feueran⸗ 30 Meter lange 5 


machen und find ſehr dauerhaft. 


. ii z Agenten geſucht. f 76 Waschl einen ; bleiben unſere an und Bureaus ki 

eneral⸗Vertretung für ha 80 

. eee N Sun van nacinu gadane rege gatver a 120,2.4 || BED" geschlossen. T9 | 
Kretschmann % Broschki empfiehlt (12517 Danziger Privat-Actien-Bank. i 


18044) Otto RE 


CV Wintergarten J 


R, Schrammke, 
Hausthor 2. 


Holz: und Kohlenhandlung, 


Laſtadie Nr. 34—35. 
Telephon 244. 


Danziger Sparkassen-Actien-Verein. 


Hoötel Reichshof, 


gegenüber dem Hauptbahnhof, 


5 Meyer & Gelhorn. A 
Moskauer Internationale Handelsbank, {i 
Filiale Danzig. 10 
Norddeutsche Credit-Anstalt. 
Ostdeutsche Bank Akt.-Ges, 
vorm. J. Simon Wwe. & Söhne. 
Ernst Poschmann. 


Westpreussische Landschaftliche 
Darlehns-Kasse. 


Befiger u. Direktor Carl Fr. Rabowsky- PR BASE OPAK KE 


Heute und folgende Tage: | Balkon: u A Tenſterplätze 3 a Gänse nee Güne, 
Spezialitäten - Vorstellung. zu vergeben. (18571 nich Sanggarten 52 L. Hir kara ä Breilg. 25. 
Arliſten erſten Ranges. ul Kurhaus Alen Graben 43. LT | 


| 
332 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. . Frei-Konzert 
— Weſte platte. Damen⸗ Kapelle „Hanſa“. 


Täglich. Hierzu ladet ergebenſt ein l 


aul Horn. 
Dekorationen 


a Großes Konzert Greils Hotel, 

reils Hotel 

Reſtauraut u. Garten, aneh Kaple e e 
Gr. Allee Nr. 20. Pattay Bertalan 


Täglich Konzert 
Einziges Lokal gegenüber dem kleinen Exerzierplatz, 


0 Nn wrortełada bade ä 


empfehle 


Damen⸗Kapele 


allerfeinsten Astrachaner Caviar, 


1 Kaiserzelt, © im Ab t. « | $ |. N 
E a % Aang 41, uhr n . eee e ebende Hummern, Ostender Seezungen | 
a Entree 15, Sonntags 30 J. i e A 
Feldgottesdienstes. |“ m. 1 | Nordsee-Steinbutte, | 


Teppiche 


lebendfrischen Zander, 
junge Gänse, junge Enten, 


Schuhmacher Annan 


Elyſium⸗ 


Sonnabend, den 14. September: fl zu Danzig. in e sid eisen ; abe f s 

pk $ + osser Ausw i Ją 

dorbrijiejeu kene, ści an faten-Arginents Ha en a fer Ehalterbilbung be A) und sehr "Hiligen Preisen i 3 Y Rehriücken, . i 
unter Führung Sr. Majeſtät des Kaiſers, Sundegaffe Mr. 108. |seitigen, merden estudi, fi ch Fare eee ; 
ſowie am Montag: Milchkannengaſſe Ar. 16. its, Morgens Si, Ahr A (18828 , , 


echten Prager Schinken, 
sammtliche Gemiise - Konserven, 


d Fah k e] wine frischer ati von Grazer 9 in oe denn 5. Í Cuttner 

er a nen ompagni 18584) Der v tand. @98 

D- Vefteliungen anf Zijde und Stähle bitte Elysium Bier |" pndot muso, Osermeitter. |6B 55 , å sma 
rechtzeitig anzumelden. ho Ster 10 . Te Fran ani jet Langenmarkt 9/10. feinste Gothaer und Braunschweiger 

tho Biter 20 H. (88196 Danzi Telephon 1082, Gegründet 1852. Wurstwaaren, 


Reichhaltives Bullet, kalte Speisen eie M r m | sy feinstes Tafelobst. 


empfiehlt Wr e jeder Art. Aufträge beliebe man 


| „Gustaw Milenz. —— Beflantant ee, 10 1 A = ast. 
pó M | Dir Markthalle. E e ua 


68066 
Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. $ Junkergaſſe 3. Na daß ein Aih lied P id 
Friihstiicks - Lokal /] Damiser Bier |v10 Pf. Begudónińgef 27 50 A I Ton meie ahıfunger gia? 
für dle geehrten Harktgängerinnen. (7898 / © [Miidu Bier? h 20 J. en mischt Anzeil 100 e "Borg 15 ma 
FCC ͥ N AE VA PAER TE AME OSAN i Heute: b H 3 
fi a Frische Rinderfleck. è gin 
Strandh ótel Brós en. Warme u. kalte Speiſen I, — Originalpackung in Só — 


Beſitzer C. Pottan. 


cute Ertra⸗Vorſtellung — — —— 
du e u. 5 } 5 Ostseebad mis 


Fahrverbindung der Elektrischen Bahn 
Brösen—Danzig bis 11.85. IV. Badefest. 
Brösen—Langfuhr bis 11.00. Donnerstag, 12. September er. : 


zu jeder i 


täglich frisch 
hat für Wiederverfäufer abzugeben (13158 


3 Victor Busse, 


os nn 1 1 5 gasso. 


Borg. 
; SA A 5. Telephon 945. 

Ju den Eaiferingen eee 288828888225 
noch 5 Fenſter zu verm. Lang. = 


Doppel - Konzert , 
Kurhaus Heubude a dee Zu den Kaisertagen: 


10 Grosse Wollweherguske 10: 3 
ea u 
3 


Donnerstag, den 12. September Kurkapelle. enſterp äge 5 
finden den ganzen Tag (13542 Gi Pawi aka vorzügtiche Ae 221 unb g 
m um ektriſche Beleuchtung de zu verm. Lauggaſſe 37, y 
BA. Ariete Fischziige ry oe 8 Langgaſſe 43, Saaletage, ift noch 
njang des Konzer r, ; 
H. Manteuffel. bes Feuerwerks 8 Uhr. ein Jenſter zu vermieth. hi 
11 ötel Punschke. imie mr Krege 2 Fenster m venie || | 
Muſik⸗ und Kurtaxkarten ens zł zu vermiethen i ; 
Danzig, Jopengasse 24. 7 (baben keine Gultigkeit. (1335| Sanganfe 54, 8. Etage. |] ” E 
’ Die Bade⸗Direktion. i s 
Täglich: Grosses Konzert — „ von Marine -Schiffsflaggentuch, 
drr El Gab © Ein e e R ef mir mił Dep mit Blick auf Den airius A wasserecht und widerstandsfähig. 
1 pi A 
oj zu verm. Langgaſſe 43, 1 Tr. 2 
5 Damen, 2 Herren. 7 Uhr. SM dekorations - Artikel. 


Walter Pumichke. Zum weißen Röfl Juden Bniferiagen fd 
pollo Sdwiekegofe 8, nie je term ii W. F. Buran. 


empfiehls ie zum angenehmen Zum 14. September i 


Aufenthalt, ej Niederlage der Bonner Fahnenfabrik, Bonn. 
Heute Familien⸗ Abend. PL oe fene bann. erandaplatze || 


Entree frei. 


Freundliche Bedienung. Izu vermiethen Langenmarkt 15 JARE 


Von verſchiedenen Tuch⸗Verſandhäuſern werden bis 25 Prozent Rabatt angeboten; um 
die Sache näher zu unterſuchen, ließen uns von einer dieſer Firmen ein Muſterſortimem kommen, 
worin ſich viele Muſter befanden, die auch in unſerer Kollektion vertreten ſind, davon erwähnen ein 
Muſter, welches betreffende Firma mit Mk. 7,40 notirte, während wir genau dasſelbe Muſter mit 
Mk. 3,80 verkaufen; rechnen Sie alſo die 25 Prozent Rabatt ab, ſo koſtet dieſe Waare immer noch 
Mk. 5,55 oder 46 Prozent mehr als bei uns. In ihrem eigenen Intereſſe warnen wir Sie 
vor dieſem Nabattſchwindel. (13528 


- Lehmann & Assmy, Spremb erg U, Tuchfabrik. 


zg” ariere bentige pane bitte zu beachten! Mater an Jedermann forget ehr 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


